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Eln aufschlußreicher Vrozeh

Frankreichs Schulpolitik im Saarland
KommefMumt Rochling freigesprochen

Saarbrücken,

Gegen Kommerzienrat Dr , h.

7. Dezember.
RöchIing

ist heute hier das bereits angekündigte Straf¬
verfahren eröffnet worden . Die Anklage beschul¬
digt ihn der „Aufreizung der Bevölkerung und
Beleidigung " . Hermann Röchling hatte durch
ein von ihm verfaßtes Flugblatt die Saar-
bevölkerung aufgefordert , ihre Kin¬
der nicht in die französischen Doma-
nialschulen zu  schicken . Zwei Bergleute
in Velsen , deren Kinder in die französische Schule
gehen , glaubten in dem Flugblatt „grobe Belei¬
digungen und provokatorische Drohungen " er¬
blicken zu müssen. 2n der gleichen Angelegenheit
sind ferner angeklagt der Verlagsdirektor Hall
von der Saabrücker Landeszeitung und drei Flug¬
blattverteiler.

In der Verhandlung betonte Kommerzialrat
Röchling , daß sein politischer Kampf stets der
Schulfrage als einer der wichtigsten gegolten
habe , weil jeder Bergmann entlassen werde , der
seine Kinder auf eine andere als die französische
Schule gab . Geheimrat Röchling wies auf einen
Erlaß der Regierungskommission hin , die einen
Druck auf die Eltern der Kinder als
unzulässig  bezeichnete.

Der Bergmann Dorscherd , der sich laut Anklage¬
schrift beleidigt gefühlt hat , muß zugeben , daß
er das Flugblatt nur auf eigenes Anfordern be¬
kommen hat . Er stellt sich ferner heraus , daß
Dorscheid den Antrag auf Erwerb der franzö¬
sischen Staatsangehörigkeit gestellt hat und ' daß
der andere Antragsteller Bergmann Köhler sie
bereits besitzt. Beide gehören natürlich der se¬
paratistischen saarländischen sozialistischen Partei
an.

Der Bergmann Morchette hat seine Kinder aus
der deutschen Schule herausgenommen und in
die französische Schule geschickt; daraufhin
bekam er Arbeit.  Frau Stiebitz sagt aus,
ihrem Manne sei vom Leiter der Grube Heinitz
Arbeit versprochen worden , wenn ihre Kinder
zur französischen Schule kämen . Sie taten das
auch, und innerhalb acht Tagen hatte der
Mann Arbeit.

Stiebitz hatte vorher seine Kinder aus der
französischen Schule herausgenommen , worauf
die Familie Wohnung und Arbeit verlor , wie
vom französischen Schuldirektor bereits vorher
angedeutet worden war.

Sieben weitere Bergleute und Erubenange-
stellte führen ebenfalls Fälle an , in denen die
Weigerung , die Kinder in die französische Schule
zu schicken, und der Verlust der Arbeitsstätte
zeitlich so nahe zusammenliegen , daß ein Zusam¬
menhang zwischen beiden Ereignissen als sicher
angenommen werden müsse.

Oberstaatsanwalt Keller beantragte Freisprach,
da nicht festzustellen sei, daß Röchling für die
abermalige Verwendung des Flugblattes verant-
wörtlich sei.

Das Gericht verkündete nach längerer Be¬
ratung den Freispruch sämtlicher Angeklagter
auf Kosten der Landeskasse.

Aus der Begründung ist hervorzuheben,
daß das Gericht bei dem Angeklagten Röch¬
ling sowohl den objektiven als auch den sub¬
jektiven Tatbestand der Aufreizung einzelner

Teile der Bevölkerung gegeneinander ver¬
neinte. Es sei unzweiselhast, daß ein Druck
auf die von der Bergwerksdirektion abhän¬
gigen Personen zum Besuch der Domanial-
schulen ausgeübt worden ist. Es sei auch er¬
wiesen, daß die Kinder, die die Franzosen-
Schulen besuchten, im spätere» Daseinskamps
nicht mit denjenigen konkurrieren könnten,

die die deutschenSchulen besucht haben. Sei¬
ner ganzen Einstellung entsprechend habe
Röchling daher vor dem Besuch dieser Schu¬
len warnen müssen.

Zn der Beleidigungsklage Köhlers und
Dorscheidsliege eine Beleidigung beider nicht
vor.

Am die deutsch-französische Aussprache:
Die Botschafter haben das Wort

Beneschö pariser Mission/ England vermittelt?
London , 7. Dezember.

Reuter meldet zu der einstündigen Unterredung,
die der britische Votschasier mit dem Reichskanzler
über die Abrüstungssrage hatte , die deutsche Re¬
gierung warte jetzt aus einen Schritt der neu¬
gebildeten französischen Regierung in der Frage
der Verhandlungen , da sie den Standpunkt ver¬
trete , daß die liirzlichen Besprechungen zwischen
dem deutschen Reichskanzler und dem französischen
Votschasier in Berlin eine Antwort von seiten der
französischen Regierung erforderten.

London , 7. Dezember.

Lord Tyrell , der englische Botschafter in Paris,
suchte am Donnerstagvormittag den englischen
Außenminister Sir John Simon auf und Haiti mit
ihm eine längere Besprechung . Hierauf begaben
sich der Außenminister und Lord Tyrell gemein¬
sam in die Amtswohnung des Ministerpräsiden¬
ten , wo die Besprechungen mit Mac Donald fort¬
gesetzt wurden.

Paris , 7. Dezember.

Die plötzliche Reise des englischen Botschafters
in Paris nach London wird in der französischen
Presse allgemein als eine unmittelbare Folge
der Besprechung Hendersons mit
Paul - Boncour  sowie des Empfangs des
französischen Botschafters in Berlin durch den
Führer hingestellt . Die Vorbehalte , die der fran¬
zösische Außenminister in seinen letzten Erklärun¬
gen zur Frage der Verhandlungen zwischen Frank¬
reich und Deutschland gemacht hat , haben anschei¬
nend in London stark überrascht , zumal die Un¬
terredung des englischen Botschafters in Berlin
mit dem Führer am Dienstag die englischen Amt¬
lichen Stellen von der Notwendigkeit
einer direkten Fühlungnahme zwi¬
schen Frankreich und Deutschland
überzeugt zu haben scheint und man außerdem als
feststehend angenommen hatte , daß die französische
Regierung mit Deutschland auf einer anderen
Grundlage als den in den Ausführungen Paul-
Voncours bekanntgegebenen Gesichtspunkten ver¬
handeln würde.

Der tschechoslowakische Außenminister Dr . Be-
nesch ist nach Paris eingeladen worden . Am 14.
Dezember wird er eine Besprechung mit Paul-
Boncour haben . Weiterhin wird Benesch auch
vom Präsidenten der Republik und von Lhau-
temps empfangen werden.

In politischen Kreisen mißt man dem bevor¬
stehenden offiziellen Besuch Dr . Beneschs be¬
sondere Bedeutung bei . Man weist darauf hin,
daß nicht nur das Abrüstungsproblem , sondern
auch Fragen wie Unabhängigkeit Oesterreichs,
wirtschaftliche Organisation der Donau -Länder,
direkte Verhandlungen zwischen
Frankreich und Deutschland  und
eventuelle parallel geführte Verhandlungen

zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei
Gegenstand der Unterredung zwischen dem tschecho¬
slowakischen Außenminister und der französischen
Regierung sein dürften . Außenminister Paul-
Boncour beabsichtigt , offizielle Gegenbesuche in
Warschau und Prag zu machen.

Preßbnrg , 7. Dezember.
Der tschechischeAußenminister Dr . Benesch, der

am Mittwochabend in Preßburg eintraf , sagte
in einem Vortrage über „Die Idee der tschechi¬
schen Einheit vom Gesichtspunkt der internatio¬
nalen Politik ", der Völkerbund sei die große
Hoffnung der kleinen Völker , die in ihm die
Bürgschaft hätten , als gleichberechtigte Völker
behandelt zu werden . Die internationale Politik
stehe im Zeichen einer Vergrößerung des Ein¬
flusses der Großmächte , was sich auch in der Auf¬
richtung von Diktaturen in einzelnen Staaten
zeige. (Weitere Meldungen siehe Seite 2.)

. Berlin , 7 . Dezember.
Die Reichspressestelle teilt mit : Nach einer im

Auslande verbreiteten Meldung soll die deutsche
Regierung gestern nachmittag am Quai d' Orsey
formelle Verhandlungsvorschlägc unterbreitet
haben . In maßgebenden Kreisen weiß man von
einem derartigen Schritt nichts , und diese Nach¬
richt entbehrt jeder Grundlage.

H
Der deutsche Botschafter in Rom . Von Hassel,

der gegen Ende der letzten Woche aus Berlin nach
Rom zurückgekehrt ist. wurde am Mittwochabend
vom Chef der italienischen Regierung , Mussolini,
empfangen.

Gegen deutschfeindliche Hetze
Die Feier des„Deutschen Tages" in Newyork

Elemente wurden von doppelten und dreifachen
Heil - Hitler - Rufen  übertönt und im Nu
waren die Ruhestörer an die Luft befördert . Dr.
Luther überbrachte zunächst die Grüße des deut¬
schen Volkes.

Als Dr . Luther endete , brachen die Versam¬
melten spontan in brausende Heil -Hitler -Ruse
aus . Der stellvertretende Vorsitzende des Natio-
nalrates der Steuben -Eesellschaft , Theodor Hosf-
mann , wandte sich in seiner abschließenden Rede
mit Schärfe gegen die deutschfeindliche
Propaganda  einiger kommunistischer Agita¬
toren und Zeitungen . Mehrere Entschließungen
wurden von der gewaltigen Versammlung ein¬
stimmig angenommen , die sich gegen den
Boykott deutscher Waren,  gegen die
antideutsche Propaganda und die Versuche deutsch¬
feindlicher Kreise wenden , die amerikanische Re¬
gierung gegen Deutschland zu beeinflussen

Neivyork , 7. Dezember.

Die Feier des „Deutschen Tages " in Newyork,
die der Erinnerung an die erste deutsche Ein¬
wanderung im Jahre 1683 galt , gestaltete sich
zu der gewaltigsten Kundgebung des Deutsch-
Amerikanertums in der Geschichte Newyorks . Die
etwa 25 000 Personen fassende festlich geschmückte
Madison -Square -Garden -Halle war schon lange
vor Beginn der Feier dicht besetzt, so daß Hun¬
derte keinen Einlaß mehr bekamen.

Botschafter Dr . Luther wurde bei seinem Ein¬
treffen mit Heil -Hitler -Rufen stürmisch begrüßt.
Nach der amerikanischen und der deutschen Na¬
tionalhymne entbot Handölsminister Ropel  die
Grüße und besten Wünsche Roosevelts.  Die
erste deutsche Ansiedluog Eermantown bezeichnete
der Redner als epochemachendes Ereignis der Ko-
lonialgeschichte Amerikas Ropel würdigte ein¬
gehend den großen und segensreichen Einfluss
der deutschen Einwanderer.

Nach ihm sprachen der Eeneralinspekteur der
amerikanischen Armee , Generalmajor Presten
und Konteradmiral Stirling,  der Komman¬
deur der Brooklyner Marinewerft . Beide priesen
die Verdienste Steubens um Amerika und wür¬
digten eingehend die Mitwirkung der
Deutschen beim Aufbau des Landes.
Riesiger Beifall scholl auf , als Konteradmiral
Stirling erklärte , die wundervoll funktionierende
deutsche Flotte brauche sich ihrer Tätigkeit im
Weltkriege durchaus nicht zu schämen. Er freue
sich, zahlreiche Amerikaner deutscher Abstammung
in der amerikanischen Marine zu haben.

Als sodann Botschafter Dr . Luther das Redner¬
podium bestieg , wurde er erneut lebhaft umjubelt.
Vereinzelte Störungsversuche kommunistischer

2000 Gchutzhästttnge amnestiert
Der preußische Ministerpräsident hat in seiner

Eigenschaft als Ches der Geheimen Staatspolizei
an die Inspekteure der Geheimen Staatspolizei
ein Schreiben gerichtet , in dem es heißt : „Im
Hinblick aus das günstige Ergebnis der Reichs¬
tagswahl insbesondere in den Konzentrations¬
lagern und aus Anlaß des Weihnachtssestes habe
ich die Absicht, Entlassungen aus den Konzen¬
trationslagern vorzunehmen . Ich halte es bei
der Beruhigung der innerpolitischen Lage und
im Hinblick aus die abgeschlossene Stabilisierung
des nationalsozialistischen Regiments für trag¬
bar , auf diese Weise bis Weihnachten noch rund
5üli» Gefangene zur Entlassung zu bringen.

Frankreich
am Scheidewege

>!. Mi. Nach dem Schachzug des italienischen
Staatschefs, mit dem er sein Verbleiben auf
dem politischen Feld des Völkerbundes von
einer Neufestsetzungder Spielregeln und der
Spielabsichten abhängig macht, zeigt sich in der
weiteren Entwicklung der europäischen
Mächtegruppierung — sofern es dieses Bewei¬
ses noch bedurfte — auch die Folgerich¬
tigkeit der deutschen Außen¬
politik.  Es war vorauszusehen, daß die
ultimative Kritik des FaschistischenGroßen
Rates am Genfer Bund nicht nur am Sitz der
„Gesellschaftder Nationen ", sondern vor
allem in Paris ein unfreundliches Echo fin¬
den würde. Henderson, dem als Präsident der
Nichtabrüstungskonferenz fast zu gleicher Zeit
die wenig beneidenswerte Aufgabe zugefallen
war, an der Seine dem französischenAußen¬
minister bei der „Annäherung der Ansichten"
in der Abrüstungsfrage etwas behilflich zu
sein, konnte sich nur resigniert mit der Er¬
kenntnis bereichern, daß Paul Boncour
seine Haltung nicht im geringsten
zu ändern gedenkt  und unter Annähe¬
rung nur die Bewegung der andern , und zwar
die auf Paris zu, versteht. Das Kabinett
Lhautemps , dem angesichts der ungelösten
Finanzkrise Frankreichs von der Kammer
selber nur eine Bewährungsfrist zugebilligt
wurde, verweist nach den letzten Meldungen
vom Quai d' Orsay erneut auf den für uns
unannehmbaren Plan einer der wirklichen
Gleichberechtigung Deutschlands vorangehen¬
den mehrjährigen Probezeit.

Deutschlandkann es im Grunde gleichgültig
sein, ob der Interessenausgleich zwischen
Frankreich und England im Völkerbund ohne
oder mit Italien erfolgt, ob die Verschlep¬
pung gesamteuropäischer Fragen durch spitz¬
findige Äusschußdebatten in langsamem oder
schnellem Tempo erfolgt, ob die Völkerbunds¬
politik Polens und der Kleinen Entente den
französischen Einfluß unmittelbar oder auf
Umwegen stärkt: Wir gehören dem im näch¬
sten Monat zusammentretenden Völkerbunds¬
rat nicht mehr an und werden uns nur noch
auf die Rolle des unbeteiligten
Zuschauers  beschränken. In einem Punkt
freilich sind wir weiter aktiv interessiert, an
der vom Faschistischen Großen Rat geforderten
Loslösung des Völkerbundes vom Versailler
Vertrag und von anderen Nachkriegsverträ-
gen. Die politischeKörperschaft Italiens hat
sich in der Begründung dieser Forderung und
der Ablehnung einer Verewigung der Sieger¬
vorrechte in derselben Richtung bewegt, in
der auch unser Führer gegen den auf erpreß¬
ter Schuldlllge und wirtschaftswidrigen Ver¬
sailler Zwangsmaßnahmen errichteten Un¬
friedensvertrag kämpft.

Es ist nicht schwer vorauszusehen, daß so¬
wohl diese Forderung , wie auch die nach einer
Verdrängung des demokratischen Prinzips
innerhalb des Gremiums der Ratsmitglieder
nicht die satzungsgemäß erforderliche ein¬
st immige  Annahme finden wird, womit
das Schicksal der Genfer Einrich¬
tung freilich besiegelt  ist . Der
eifersüchtig um sein Prestige bedachte tsche¬
chische Außenminister Dr. Beneschrückte denn
auch sofort temperamentvoll dem Problem
auf den Leib, indem er in Preßburg wenige
Stunden nach der italienischen Offensive er¬
klärte, der Völkerbund sei die große Hoffnung

Wehrgeographie und Wehrkraft
Don Ov. Hermann Gackenholz (Berlin)

Die systematische Ausschaltung alles Wehrhaf¬
ten aus Erziehung und Bildung des deutschen.
Volkes in den vergangenen Jahren hat zu einer
bedauerlichen und gefährlichen Unwissenheit in
allen Fragen der Wehrhaftigkeit und der Wehr¬
politik geführt . Das ist umso schmerzlicher, als
doch der harte außen - und wehrpolitische Kampf
unserer Staatsführung um Gleichberechtigung
und Sicherheit von einem tiefen Verständnis
des ganzen Volkes getragen und unterstützt wer¬
den 'müßie . Es gilt daher , das Versäumte nach¬
zuholen und durch eine intensive wehrpolitische
Schulung Wissen und Verständnis in alle Teile
des Volkes zn tragen . Die Mittel und Wege
dazu bieten Schule . Hochschule, Presse und Rund¬
funk.

Man hat damit begonnen , vor allem durch die
Presse , der deutschen Oeffentlichkeit über die
fremden hochgerüsteten Staaten viele Rüstungs¬
zahlen an Streitern und Material mitzuteilen.
So wertvoll für die propagandistische Wirkung
dies ist, so kann sich eine wirkliche Schulung in
Fragen der Wehrpolitik damit allein nicht be¬
gnügen . Ihr muß es vielmehr darauf ankommen,
als den eigentlichen Untergrund der personellen
und materiellen Rüstung der Staaten auch ihre
potentielle  Wehrkraft darzustellen , wie sie
in den physisch-geographischen , volkswirtschaft¬
lichen und bevölkerungspolitischen Eigenheiten
gegeben ist.

Von grundsätzlicher Bedeutung für die wehr-
geographische Lage eines Staates sind seine

Grenzen.  Die Art der Grenzen ist nach ver¬
schiedenen Punkten zu charakterisieren : es gibt
Land - und Seegrenzen , wobei letztere als Küsten
an offenen oder an Binnenmeeren eine wehr-
geographisch verschiedene Wertung erfahren
müssen, wie Frankreichs atlantische und Italiens
Mittelmeerküste zeigen . Landgrenzen können na¬
türlich und künstlich sein und auf die verschie¬
denste Weise gebildet werden : natürliche etwa
durch Gebirge (Frankreich -Spanien ) , durch Oed-
länder oder schwer passierbare Gebiete , seltener
durch Ströme (Donau zwischen Bulgarien und
Rumänien ) . Je natürlicher die Grenzgestnltung
eines Landes , umso besser ist seine wehrgeogra-
phische Beschaffenheit . Stark beeinträchtigt wird
diese durch das Vorhandensein von stark gelie-
derten künstlichen Grenzen oder gar durch die
Umklammerung einer Provinz durch fremdes
Staatsgebiet (deutsche Ostgrenze , Schlesien , Ost¬
preußen , andererseits auch der Korridor ) . Eine
gewisse negative Rolle kann auch bei der ge-
gesteigerten Bedrohung durch die Luftwaffe die
Lage der Hauptstadt zu den Landesgrenzen spie¬
len . Schließlich ist dann die Zahl und das po¬
litische Bild der Nachbarstaaten zu beachten:
Deutschland befindet sich hier mit der großen Zahl
seiner schwer gerüsteten Nachbarn , die zudem noch
in einem antideutschen Bündnissystem vereint
sind, in wehrpolitisch bedeutend gefährdeter Lage
als etwa Frankreich , das nur den einen starken
Nachbarn Italien , sonst nur schwache (Deutsch¬
land , Spanien , Schweiz ) oder abhängige - (Bel¬
gien ) zu berücksichtigen hat und außerdem durch

seine starken natürlichen Grenzen und die Ge¬
schlossenheit seines Raumes begünstigt wird.

Weiterhin bedeutungsvoll für die wehrgeogra-
phische Lage eines Staates ist seine Ober¬
fläch  e n g e st a l t u n g. Im großen Vorteil sind
natürlich solche Länder , die durch einen Panzer
von Hochgebirgen geschützt sind (Italien durch
die Alpen , Spanien durch die Pyrenäen ) . Auch
reine Hochgebirgsländer (die Schweiz oder Tirols
sind durch den Charakter ihrer Landschaft zur
Abwehr besonders befähigt Eine Hauptwirkung
der Gebirge auf die Kriegführung besteht darin,
daß sie die Heere an die Straßen binden und
deren Verteidigung erleichtern . In den Tieflän¬
dern kann diese wehrgeographische Rolle der Ge¬
birge durch andere Faktoren der Oberflächen-
gestaltung übernommen werden : Sümpfe , Moore,
Steppen , auch große Waldgebiete bilden bedeu¬
tende Hindernisse für die Kriegführung . Seen¬
gebiete , Flußsysteme und Strombarrieren wirken
gleichfalls vielfach als Schutzlandschaft (ostprou-
ßische Seenplatte ) Nicht zu unterschätzen ist fer¬
ner die Möglichkeit , größere Landstrecken unter
Ueberschwemmung zu setzen, eine Methode der
Einbeziehung der Wehrgeographie in die Krieg¬
führung . die in Flandern durch das Oeffnen der
Schleusen mit Erfolg angewendet worden ist.

Stark abhängig von dem zivilisatorischen Ee-
samtnivean eines Landes ist als weiterer wich¬
tiger wehrgeographischer Faktor das Verkehrs¬
netz  der Straßen und Eisenbahnen . Hier lassen
sich unschwer ein Mittel - und ein westeuropäischer
Raum umgrenzen , in denen die Dichte des
Straßennetzes auch den Anforderungen einer
stärker motorisierten Kriegführung einigermaßen
entspricht . Das Eisenbahnnetz ist ähnlichen Ver¬
hältnißen unterworfen , wie das Straßennetz , nur
daß bei jenen die strategischen Erfordernisse den

Bau und die Anlage der Linien von den An¬
fängen des Eisenbahnbaues an bestimmt haben:
So war das Eisenbahnnetz der deutschen Ost¬
grenze vor dem Kriege , das der österreichisch¬
ungarischen Monarchie , so ist auch das Vahnnetz
Frankreichs ausgesprochen strategisch angelegt . —
Neben den Bahnbauten und Straßen ist auch
das Vorhandensein eines genügend leistungsfähi¬
gen Transportmaterials , Lokomotiven , Waggons.
Kraftfahrzeuge aller Art und deren Treibstoffe
von großer Bedeutung.

Alle diese Fragen stehen in einem ursächlichen
Zusammenhang mit der gesamten volkswirt¬
schaftlichen Lage  eines Staates , von der
letzthin alle Landesverteidigung und seine Exi¬
stenz überhaupt abhängt . Der Weltkrieg hat den
außerordentlichen Wert einer weitgehenden Un¬
abhängigkeit eines kriegführenden Landes von
der Einfuhr lebenswichtiger Rohstoffe zur Er¬
nährung und Verarbeitung gezeigt . Wehrgeogra-
phisch gut gestellt sind alle Staaten , die neben
einer ausreichenden Ernährung aus der eigenen
landwirtschaftlichen Erzeugung auch über , genü¬
gend industrielle Rohstoffe verfügen , um die für
die Kriegführung notwendige materielle Rüstung
zu schaffen und zu ergänzen . Eio solcher Ideal-
fall völliger Autarkie ist in Europa schwerlich zu
finden ; am nächsten dürfte ihm Frankreich
kommen.

Wehrgeographisch sehr bedeutsam ist im Zu¬
sammenhang mit der Frage der Industrialisie¬
rung die geographische Lage der In¬
dus ) riebezirke  zu . den Grenzen , überhaupt
die Verteilung der Bevölkerung nach Dichte und
Ballung . Auch hier sind die guten und schlechten
Faktoren auf die europäischen Staaten gleich
verteilt : Frankreichs Lage ist dadurch erschwer !,
daß der Hauptteil seiner Industrie am Nord - und

Ostrand seines Staatsgebietes gelagert ist , dort
also auch die dichteste Bevölkerung lebt . Aehn-
lich schlecht sind Italien nnt der exponierten Po-
Ebene und Deutschland mit seinem bevölkerungs-
müßigen Schwergewicht in dem völlig ungeschütz¬
ten industriellen Westen des Reiches gestellt . Alle
diese Gebiete sind heute bei der gesteigerten
Leistungsfähigkeit der Luftwaffe sehr viel mehr
bedroht als während des Weltkrieges . Fast alle
Staaten haben daher das Streben , ihre Rüstungs¬
industrie aus den bedrohten Erenzbezirken in
das Innere des Landes zu verlegen.

Als letztes bliebe der Einfluß der bevölke¬
rungspolitischen Struktur  der Staaten
auf die Wehrgeographie zu untersuchen . Hier ist
die Bevölkerungsbewegung von entscheidender
Bedeutung : Staaten mit hohem Geburtenüber¬
schuß (Polen . Rußland , Italien ) haben einen
großen wehrpolitischen Vorsprang vor Staaten
mit rückläufiger Bevölkerungsbewegung . Neben
der Quantität steht die Frage nach der Quali¬
tät ; es ist hinzuweisen auf physische Brauchbar¬
keit der Bevölkerung für kriegerische Aufgaben,
sodann auch aus die geistige Aufnahmefähigkeit,
die gerade heute bei der zunehmenden Materiali-
sterung und Spezialisierung der Kriegführung zu
beachten ist. Nicht zu vergessen bei der Aufzählung
bevölkerungspolitischer Faktoren der Wehrgeo¬
graphie ist schließlich die Frage nach der poli¬
tisch  e n Z u v e r l ä s s i g k e i t der Bevölkerung.
Besonders in den neu entstandenen Staaten,
aber auch z. B in Belgien , können Minder¬
heiten , die in Opposition zum Staatsvolk stehen,
oder stark kommunistisch verseuchte Benölkerungs-
teile zersetzend auf die Mebi -kraft wirken und eine
nach den geographischen Faktoren an und für
sich günstige wehrgeographische Lage erschweren,
ja unhaltbar machen.
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der kleinen Völker, die in ihm den Garanten
besäßen, als gleichberechtigteVölker behan¬
delt zu werden. Zwecklos, Dr. Beneschzur
grundsätzlichen Anerkennung des natür¬
lichen  Verhältnisses von Großmacht und
kleinerem Staat zu bewegen, meldet doch
seine Presse im Rahmen der Kleinen Entente
bereits schärfsten Protest gegen die Abtren¬
nung des Völkerbundes vom Versailler Ver¬
trag an, „da mit ihr der Bund in ein Werk¬
zeug des Revisionismus verwandelt werden
würde". Man ist geneigt, hier sogar päpst¬
licher als der Papst zu sein, was der „Preß-
burger Grenzbote" kürzlich zu beweisen hatte,
indem er sich von Zensor aus einer zitierten
Erklärung Herriots die interessanteste Stelle
streichen lassen mußte, die Bemerkung näm¬
lich, daß schlecht gebaute Verträge
schließlich bloß eine Episode in
der Geschichtedes Weltgeschehens
seien.

Nun, die Fäden, die jahrelang von Paris
nach Prag gesponnen wurden, dürsten in näch¬
ster Zeit wohl noch enger geknüpft werden.
Wie die Besprechungendes russischen Volks¬
kommissarsLitwinow mit Mussolini und das
italienische Ultimatum an Genf nicht ganz
zufällig zeitlich aufeinanderfielen, so ist auch
die soeben erfolgte Einladung des
tschechischen Außenmini st ers nach
der französischen Haupt  st adt  unter
dem Gesichtspunkt politischer Zwangsläufig¬
keit zu werten.

Trotz der Herbeirufung seiner Bundes¬
genossenist indes die Gefahr der poli¬

tischen Isolierung Frankreichs
stärker als je. Die Aussprache im Auswär¬
tigen Ausschuß der französischen Kammer
zeigt, daß die Opposition Chautemps den be¬
denklichen Charakter der augenblicklichen
außenpolitischenLage Frankreichs erkannt Hai
und einer Verlagerung des Schwerpunktes
von Paris nach Rom keineswegs tatenlos zu¬
sehen will. Die Autorität des Völkerbundes
ist illusorisch, nur direkte Besprechungen mit
Deutschland haben einen praktischenSinn —
das war der Tenor auch der an anderer Stelle
wiedergegebenen Ausführungen des franzö¬
sischen rechtsgerichteten Abgeordneten Pbar-
neaary-

Wahrscheinlich, daß die deutsch - fran¬
zösische Debatte  nunmehr , nach dem
Auftrag des Kammerausschussesan Herriot,
den französischenAußenminister um nähere
Mitteilungen über die zwischen Reichskanzler
Adolf Hitler und BotschafterFrancois Poncet
stattgefundene Besprechungzu bitten, in Fluß
kommt. Die Entscheidung darüber , ob diese
Wahrscheinlichkeitzu einer Wirklichkeit wird,
liegt allerdings beim Quai d'Orsay, denn in
der Wilhelmstraße darf man nach allen
Friedensversicherungen und eindringlichen
Darlegungen des deutschen Standpunktes in
der Abrüstung?- und Verständigungsfrage,
für die ohne Anerkennung der
absoluten Gleichberechtigung
keine ausreichende Verhand¬
lungsbasis gegeben ist,  zunächst
den Dingen mit Recht abwartend  ent¬
gegensehen.

Gin Eckpfeiler des Staates
NeichsarbeitsministerSewle und StaatssekretärHterl

über den Arbeitsdienst
Der Reichsarbeitsminister und Reichskommissar

für den Arbeitsdienst , Franz Seldte , äußert sich in
einem Geleitwort für ein dem Arbeitsdienst ge¬
widmetes Sonderheft der Zeitschrift „Der Arbeit¬
geber " über Sinn und Ziel des Arbeitsdienstes
wie folgt : Millionen an sich lebenstüchtiger und
arbeitswilliger deutscher Menschen sind in den
abgelaufenen Jahren durch die Arbeitslosigkeit
immer mehr und mehr in Gefahren für ihre leib¬
liche und seelische Gesundheit gekommen . Nichts-
wllrdig wäre eine Nation , die nicht alles daran
setzte, die schlimmen Folgen , die ein solcher Zu¬
stand für die Zukunft eines Volkes heraufbe¬
schwört, zu bannen . Darum hat sich die Regierung
Adolf Hitler so energisch zum Gedanken des Ar¬
beitsdienstes bekannt . Dieser ist eine wichtige Maß¬
nahme , um die richtige Arbeitstüchtigkeit
und Arbeitsfähigkeit  besonders der durch
die Arbeitslosigkeit gefährdeten Jugendlichen zu
erhalten.

Der Arbeitsdienst ist aber nicht nur eine soziale
Notmaßnahme , er hat auch eine große natio¬
nale Aufgabe.  Diese besteht zwar nicht darin,
unsere Jugend militärisch auszubilden , wie immer
wieder im Ausland behauptet worden ist, sondern
darin , unsere Jugend zum neuen Staate zu
erziehen.  Eine gewaltige Erziehungsarbeit auf
lange Sicht ist damit dem Arbeitsdienst gestellt.
Es gilt , das wertvollste Gut des Weltkrieges , die
Kameradschaft , auch in unserer heranwachsenden
Jugend fortwirken zu lassen und so die Funda¬
mente für eine echte Volksgemeinschaft zu legen.
Darum muß das Ziel des Arbeitsdienstes sein,
jeden jungen Deutschen zu erfassen , einerlei wel¬
cher Herkunft und Vorbildung er sei. Der Ar¬
beitsdienst muß so mithelfen , aus Bauern -, Ar¬
beiter - und Soldatentum den deutschen Menschen
unserer Zeit , dem deutschen Boden wieder nahe¬
gebracht , zu schaffen. Dann wird er das sein, was
unser Führer und Reichskanzler ihm als Ausgabe
und Ziel gestellt hat : Eckpfeiler unseres
neuen Staates!

Der Staatssekretär für den Arbeitsdienst , Hierl,
schreibt in einem Artikel „Die Zukunft des Ar¬
beitsdienstes " u. a .: Wer im Arbeitsdienst nur

eine vorübergehende Aushilfe zur Bekämpfung des
Zeitübels der Arbeitslosigkeit erblickt, hat von
dieser geistigen Bewegung noch keinen Hauch ver¬
spürt und noch nicht erfaßt , daß im Arbeitsdienst
der Geist der neuen Zeit seinen vielleicht ausge¬
prägtesten Ausdruck findet . Aus den Aufgaben
und den Zielen des Arbeitsdienstes ergibt sich in
erster Linie die Folgerung , daß an dem Ziele der
Einführung der allgemeinen gleichen Arbeits¬
dienstpflicht für alle arbeitsfähigen
jungen Deutschen  unbeirrbar festgehalten
werden muß . Der Arbeitsdienst als Volks er-
ziehungsschule  verliert einen großen Teil
seines Wertes , wenn er nicht den gesamten jungen
Nachwuchs erfaßt , wenn gerade diejenigen , die
diese Schule der Arbeit am dringendsten nötig ha¬
ben , sich davor drücken können . Dieser Zustand ist
auf die Dauer unerträglich , und das gesunde
Empfinden unseres Volkes selbst wendet sich da¬
gegen . Der gesetzlichen Verpflichtung , die kommen
muß und im gegebenen Zeitpunkt kommen wird,
kann und muß einstweilen schon auf andere Weise
vorgearbeitet werden . Der Freiwillige Arbeits¬
dienst soll so ausgestaltet werden , daß er den abso¬
lut festen gediegenen Rahmen für die Aufnahme
aller Arbeitsdienstpflichtigen eines Jahrganges
bilden kann.

Der Freiwillige Arbeitsdienst ist zur Zeit eine
halbstaatliche Einrichtung . Um ihn zu einer Ein¬
richtung von vorbildlicher Zucht und Ordnung,
Sparsamkeit und Sauberkeit zu gestalten — wie
dies in meiner Absicht liegt —, muß eine Fort¬
bildung zur staatlichen Einrichtung,
auch bei vorläufig freiwilligem Eintritt erfolgen.
Ferner ist auch für den Freiwilligen Arbeitsdienst
notwendig , daß die Führer Dienststrafgewalt er¬
halten und das Entlaufen aus dem Dienst vor
der vereinbarten Frist gesetzlich bestraft wird . Wir
Menschen können nicht in die Zukunft sehen. Ich
habe aber den festen Glauben , daß es gelingen
wird , den Arbeitsdienst im Sinne und Geiste un¬
seres Führers zu einer Einrichtung auszugestalten,
die einst in der Geschichte als einer der wesent¬
lichsten Träger der Erneuerung unseres
VolkesundStaates  bezeichnet werden kann.

Das Ende des
freien Arbritsverlrages

Berlin , 7. Dezember.

Wie das VdZ .-Büro meldet , äußert sich Dr.
Werner Weigelt für die Deutsche Arbeitsfront
über das neue Recht der deutschen Arbeit . Er geht
davon aus , daß das Schicksal des sogenannten
freien Arbeitsvertrages in absehbarer Zeit end¬
gültig besiegelt sein werde . Die bisher über¬
wiegend privatrechtliche Regelung der Ar¬
beitsbedingungen,  insbesondere des
Lohnes , werden ein öffentlich - rechtliches
Gepräge  erhalten . Keinesfalls werde es , wie
bisher , möglich sein, die Grundsätze vom Betriebs¬
risiko auf alle erdenklichen Fälle anzuwenden und
so eine Verlagerung der Betriebsverantwortung
vom Unternehmer auf die Belegschaft zu erreichen.
Denn der Arbeitgeber sei und bleibe der Teil,
der das wirtschaftliche Risiko trage , und er werde
künftig auch derjenige sein, der nach dem Führer¬
prinzip das Bestimmungsrecht in dem aus ihm
und der Belegschaft gebildeten Betriebsrat hat,
wie dies Dr . Ley bereits ausgeführt habe.

Was die zeitliche Dauer der Arbeitspflicht an¬
lange , so gebiete der Gedanke der Unterwerfung
des Arbeitsverhältnisses unter das Gesamtwohl
dem Unternehmer , an Stelle von Mehrarbeit
neue Kräfte einzustellen und so seinen Teil zur
siegreichen Durchführung der Arbeitsschlacht bei¬
zutragen . Hier eröffneten sich bisher unbekannte
Möglichkeiten für die Vetriebsvertretungen , in¬
dem ihnen eine rechtliche Handhabe für die Er¬
setzung der Ueberstundenarbeit  durch
N e u e i n st e l l u n ge  n gegeben sei. Eine Aus¬
nahme könnte nur Platz greifen , wenn das Wobl
des Betriebes eine Mehrarbeit , die sich natur¬
gemäß in den Grenzen eines vorübergehenden
Notfalles bewegen müsse, gebiete . Schließlich
müsse der Begriff der Fürsorgepflicht
des Unternehmers  erweitert und im
Falle ihrer Verletzung dem Arbeiter ein klarer
deutlicher Schadenersatzanspruch gegeben werden.

Die Arbeitsfront
übernimmt alle Verpflichtungen

Berlin , 7. Dezember.

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront . Dr.
Robert Ley , gibt bekannt : Bei der notwendigen
Umorganisation innerhalb der Deutschen Ar¬
beitsfront übernimmt selbstverständlich die
Deutsche Arbeitsfront alle Verpflichtungen der

Verbände. Die durch die Mitgliedschaftbei den
Verbänden erworbenenRechte bleiben also auch
weiterhin garantiert.

Die bisher bei den Verbänden beschäftigten
Angestellten werden ebenso von der Deutschen
Arbeitsfront übernommen . Darüber hinaus wird
die Deutsche Arbeitsfront zur Durchführung ihrer
neuen großen Aufgabe noch mehr Kräfte
zur Mitarbeit  heranziehen , bzw. einstellen
müssen.

Reichstagskartenausverkauft
Berlin , 7. Dezember.

Wie das VDZ .-Biiro meldet , sind die ersten
drei amtlichen Veröffentlichungen des neuen
Reichstags bereits in Druck gegeben worden . Es
handelt sich dabei um das alphabetische Mitglie¬
derverzeichnis , das die Drucksachen-Nummer 1
enthält , um das Verzeichnis der Mitglieder nach
Wahlkreisen (Nr . 2) , und um das Verzeichnis
der Mitglieder der Reichsregierung und des
Reichsrates (Nr . 3) . Im übrigen ist zu bemer¬
ken, daß die Publikumskarten für die erste
Sitzung bereits vergeben sind und daß bisher
nicht bekannt ist, ob sich an die konstituierende
Sitzung am l2 . Dezember unmittelbar weitere
Verhandlungen anschließen werden . Seitens der
Regierung sind dem neuen Reichstag bisher Vor¬
lagen nicht zugeleitet worden.

Wie verlautet , wird die Eröffnung des am
12. November gewählten Deutschen Reichstages
am Dienstag , 12. Dezember , um 15 Uhr , von
allen deutschen Sendern übertragen.

Entlassungen aus der Schutzhaft
München , 7. Dezember.

Die bayerische politische Polizei teilt mit : Aus
Anlaß des überwältigenden Sieges des National¬
sozialismus am 12. November 1933 und des her¬
annahenden Weihnachtsfriedens hat der poli¬
tische Polizeikommandeur Bayerns die Entlassung
von über 500 in Schutzhaft befindlichen Personen
in ganz Bayern verfügt . Grundsätzlich werden
nur solche Personen entlassen , die sich bisher ein¬
wandfrei geführt haben und von denen auch zu
erwarten ist, daß sie sich wieder als nützliche
Mitglieder der Volksgemeinschaft erweisen wer¬
den.

Reichstagung
Die Notwendigkeitdes

Das Hauptgewicht der Reichstagung der NS .«
HHL» ' u München bildete die Rede des Stabs¬
leiter der PO . und Führers der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . Robert Ley,  deren große
Leitsätze wir nachstehend im Auszug wiedergeben.
Er wies eingehend auf die Tatsache hin , daß es
dem deutschen Volke nie an Führern , gleich
welcher Art es auch sei, gemangelt hätte . Deutsch¬
land hätte seit Jahrhunderten stets die besten
Philosophen , die besten Wissenschaftler und die
besten Dichter gehabt . Auch an Führern des
praktischen Lebens , der Technik, der Wirtschaft,
des Heeres , hätte es ihm nicht gefehlt . Nur eine
Führung hätte es nie besessen und das ist die
politische Führung.  Wir National¬
sozialisten maßen uns keineswegs an , zu erklären,
daß das , was Generationen vor uns vollbracht
hätten , unzureichend gewesen wäre . Wir haben
jedoch die Ueberzeugung , daß wir auf politischem
Gebiete etwas völlig Neues geschaffen hätten,
nämlich die bewußt einheitliche Führung des
Volkes nach den Grundsätzen einer völkischen,
nationalen und sozialistischen Weltanschauung.
Die Träger und Vorgründer dieser Idee und die
Verkörperung der Führerschaft aber seien die
politischen Soldaten.

„Amtswalter ! Das Schicksal hat dem deutschen
Volke mehrmals Führer von überragender Größe
geschenkt, Friedrich den Großen , Bismarck und
Adolf Hitler . Der Bestand einer politischen
Führung aber sei auf die Dauer immer von der
Qualität der politischen Unteroffiziere abhängig.
Der Nationalsozialismus hat als erste Bewegung
diese Notwendigkeit klar erkannt und ihr dadurch
Rechnung getragen , indem er zielbewußt die Aus¬
bildung der politischen Amtswalter in die Hand
nahm ."

-er NS .-Hago
politischen Amtswalters

Das Streben nach Einigkeit — so erklärte Dr.
Ley — sei im deutschen Volke noch nie größer ge¬
wesen als in dieser Zeit . So sei diesem Bestreben
nach Einigkeit in allen Gebieten des öffentlichen
und privaten Lebens Rechnung getragen worden.
Er erkläre auch hier an dieser Stelle feierlich,
daß es in der Partei nur einen Typ des Amts¬
walters und politischen Soldaten gebe. Der
Amtswalter der NS .-Hago und der NSBO . sei
genau so KLinpfer der Bewegung wie der Amts¬
walter der PO . Aus taktischen Erwägungen
würde die Erziehung am deutschen Volke auf ver¬
schiedenen Frontabschnitten durchgeführt.

„Ich erwarte deshalb von Ihnen , meine Par¬
teigenossen , ja , ich weiß , daß Sie in Ihrer Or¬
ganisation nie die Interessen eines Standes ver¬
treten , sondern daß Sie vielmehr in Ihrem Stand«
die Forderungen der gesamten Nation hervor¬
heben werden , die ja letzten Endes die Belange
eines jeden Standes herausarbeiten wird ."

Dr . von Rente In,  der Leiter der NS .-
Hago , dankte und begann mit einer kurzen Rede,
die sich ausschließlich mit organisatorischen Fragen
befaßte . Er verkündete unter großem Beifall,
daß Dr . Ley ihm soeben bei einer kurzen Be¬
sprechung zugesagt hätte , daß die Lehrlinge , Ge¬
sellen und Angestellten in Betrieben des Hand¬
werks , des Handels und des Gewerbes ihre Mel¬
dung zum Beitritt der Arbeitsfront im Gssamt-
verband Deutscher Handwerker , Kaufleute und
Gewerbetreibenden abzugeben hätten . Das be¬
deute , daß die Lehrlinge , Gesellen und Angestellten
handwerklicher und händlerrscher Betriebe sowie
aus dem des Gewerbes ihre Mitgliedschaft der
Arbeitsfront nur durch den GHG . erwerben
können.

Nach Dr . von Renteln ergriffen die einzelnen
Abteilungsleiter das Wort zu ihrem Fachreferat.

pariser Außenpolitik
Debatte im Auswärtigen Ausschuß der französischen Kammer

Paris , 7. Dezember.

In der gestrigen Sitzung des Kammeraus¬
schusses für auswärtige Angelegenheiten faßte zu¬
nächst der Abgeordnete Fribourg  die Stellung¬
nahme des Ausschusses über das Saarpro¬
blem  folgendermaßen zusammen : Direkte Ver¬
handlungen mit Deutschland über die Saarfrage,
Durchführung der Volksabstimmung im Jahre
1935 gemäß den Bestimmungen des Versailler
Vertrages , Schutz der Saarländer gegen Gewalt¬
tätigkeiten " seitens der nationalsozialistischen
Partei , Sicherung der Freiheit und der geheimen
Stimmabgabe bei der Volksabstimmung.

Der Abgeordnete Guirnut  nahm sodann
Stellung zur Abrüstungskonferenz.  Er
verlangte vor allem genauen Aufschluß über die
Erklärungen , die der englische Außenminister bei
der Begegnung mit Daladier über die Probezeit
abgegeben habe . Er wies darauf hin , daß Dala¬
dier bereits angedeutet habe , daß die damals ein¬
gegangene Verpflichtung nicht mit den späteren
Erklärungen Simons im englischen Unterhaus
übereinstimme.

Im Verlaufe der Aussprache wurde vom Aus¬
schutz eingehend über eventuell mit der Reichs¬
regierung aufzunehmende direkte Besprechungen
diskutiert . Hierbei äußerte der Abgeordnete
Guirnut (worüber kurz berichtet ) den Wunsch,
über die Besprechungen des französischen Botschaf¬
ters in Berlin mit dem Reichskanzler genau un¬
terrichtet zu werden . Der Abgeordnete Marne-
garay von der Gruppe Marin vertrat den Stand¬
punkt , daß der Völkerbund nicht mehr dieselbe

Autorität besitze wie früher , da Deutschland , die
Bereinigten Staaten , Japan und Sowjetrußland
nicht in ihm vertreten seien und Italien nur noch
aus Höflichkeit in ihm bleibe . Wege » des Rück¬
tritts Deutschlands scheine es unmöglich zu sein,
Verhandlungen im Rahmen des Völkerbundes
aufzunehmen.

Der Redner sprach sich für direkte Besprechun¬
gen mit Deutschland unter bestimmten Bedingun¬
gen aus : Der französische Unterhändler müßte
durch eine Regierung der nationalen Einigung
unterstützt sein, die die notwendige Autorität be¬
sitze und Vertreter aller Parteren umfasse. Außer¬
dem müßte » das Prestige und die Stärke des
französischen Heeres wieder hergestellt werden.
Ferner seien die Bande zwischen Frankreich , Polen
und der Kleinen Entente enger zu knüpfen.

Der Ausschutzvorsitzende Herriot erklärte , die
Zeit werde eine Annäherung mit Deutschland er¬
leichtern , doch müßten die Anhänger direkter Be¬
sprechungen bedenken , daß solche Verhandlungen
die Kleine Entente verstimmen könnten . Jedes¬
mal wenn die französische Regierung , so behaup¬
tete Herriot , friedliche Versicherungen von der
Reichsregierung erhalten haben , seien die gege¬
benen Zusagen durch die Tatsachen widerlegt
worden ( ? D . Red .) . Wenn man in Frankreich
eine Annäherung mit Deutschland wünsche, so
dürfe man doch ssicht den Völkerbund aus dem
Auge verlieren , der der Sache des Friedens schon
viele Dienste geleistet habe und der fortbestehen
müsse, um sein Werk zu vollenden.

Abrüstungsdebatie
im Oberhaus

London , 7. Dezember.

Im Oberhaus führte heute Allen von der Na¬
tionalen Arbeiterpartei eine Aussprache über die
Abrüstung herbei . Er hatte an die Regierung
die Frage gerichtet , ob sie nicht eine Erklärung
über die Abrüstung auf dem Gebiete der Militär-
und Zivilluftfahrt , sowie vor allem über die
Möglichkeiten abgeben würde , durch die Deutsch¬
land unter Berücksichtigung der Sicherheit der
anderen Nationen die faktische Gleichbe¬
rechtigung  gewährt werden könne . Deutsch¬
lands Ersuchen um Gleichberechtigung , so er¬
klärte er , sei durchäus aufrichtig gemeint . Die
einzige Gefahr , die entstehen könne, sobald man
Deutschland die völlige Gleichheit gewähre , sei
auf dem Gebiet der Luftfahrt zu suchen. Man
könne Deutschland ebensowenig daran hindern,
aufzurüsten , wie man es veranlassen könne , Re¬
parationszahlungen zu leisten . Aber man könne
doch schließlich jedwede Gefahr , die in der Ge¬
währung der Gleichberechtigung liege , dadurch
verringern , daß die Luftflotten aller Staaten ein¬
schließlich Deutschland der Kontrolle einer inter¬
nationalen Organisation unterworfen würden.

Amtlich verlautbari , daß sich die Unterredungen
auf die englisch-französischen Verhandlungen über
die Aufhebung des französischen Zusatzzolles auf
englische Waren bezogen hätten . Man glaubt je¬
doch in politischen Kreisen , daß hierbei auch wich¬
tige politische Angelegenheiten zur Sprache ge¬
kommen seien und daß möglicherweise die Fran¬
zosen an die Aufhebung dieses Zolles gewisse poli¬
tische Forderungen geknüpft haben . Es ist be¬
kannt , daß die Franzosen in London ein« Auf¬
klärung über den englischen Standpunkt in der
Frage des Rüstungsangleiches
Deutschlands  nachsuchen , nachdem Baldwin
im Unterhaus ausdrücklich betont hatt «, daß ein
Rüstungsausgleich nur möglich sei, wenn der
Rüstungsstand Deutschlands verbessert werde.

Wie früher in Deutschland
Stockholm , 7. Dezember.

Es ist eine allbekannte Erscheinung , daß über¬
all , wo die Marxisten die Macht in der Ver¬
waltung erhalten , gröbste Mißwirtschaft mit den
öffentlichen Mitteln getrieben wird . Dies zeigt
sich auch in den skandinavischen Ländern . Sämt¬
liche von den Roten verwalteten Städte arbeiten
trotz überreichlicher Ausnutzung der Steuer¬
schraube mit ungeheuren Defiziten , einige sind
schon jetzt in Konkurs und stehen unter Zwangs¬
verwaltung.  Zu dieser Mißwirtschaft gesellt
sich auch noch die reine Korruption . Auch in der

Stockholmer Stadtverwaltung zieht es sich zu
einem großen Skandal zusammen . Es ist hier die
Straßenvsrwaltung der bei der letzten Stadtrats-
fitzung Bestechungen,  vernachlässigte Kon¬
trolle , ja reine Betrügereien vorgeworfen wur¬
den . Anträge wurden gestellt , die ganze Ange¬
legenheit der Polizei zu übergeben , und da die
Fülle zu offensichtlich waren , konnte der Skandal

nicht vertuscht werden , es wurde den Anträgen
stattgegeben . Die Polizei hat sofort die Unter¬
suchung eingeleitet.

Miklas
über Weihnachtsamnestie

Verhandlungen über Regierungsbeteiligung

Wien , 7. Dezember.

Eine Abordnung der großdeutschen Fraktion
im Nationalrat sprach beim Bundespräsidenten
vor . Sie führte Beschwerde über die immer zahl¬
reicher werdenden Mißgriffe im Verwaltungs¬
strafverfahren und über die Willkür der Geisel-
aushebungen , die bekannten Verhältnisse bei den
„Assistenzkörpern " und die zunehmende Rechts¬
unsicherheit infolge der Ausbreitung des An-
gebertumes . Weiter führten sie Klage über das
unberechtigte Vorgehen gegen die deutschen Turn¬
vereine und gegen Schutzversins -Ortsgruppen,
was tm Gegensatz zu den wiederholten Versiche¬
rungen der Regierung stehe, das nationale Ver¬
einsleben in Oesterreich nicht behindern zu wollen.
Der Bundespräsident wurde dringend ersucht, Ab¬
hilfe zu schaffen. Ferner wurde er gebeten , den
inneren Frieden durch eine umfassende poli¬
tische Amnestie  anläßlich der bevorstehenden
Weihnachten einzuleiten.

Der Bundespräsident erklärte darauf , das Recht
zur Amnestie im ordentlichen Strafverfahren steh«
ihm nur auf Antrag der Justizverwaltung zu. Er
erklärte jedoch, daß er den Gedanken einer poli¬
tischen Weihnachtsbefriedung begrüße und , soweit
es in seiner Kraft stehe, diesen Schritt der groß¬
deutschen Abgeordneten unterstützen werde.

Eine Abordnung der nationalständischen Front
führte am Mittwoch längere politisch« Be¬
sprechungen mit den führenden Personen der
Regierung . Dabei wurden die Verhandlun¬
gen über den Eintritt des Landbun¬
de  s in die Regierung wieder aufgenommen . Auch
beim Bundespräsidenten sprachen die Vertreter
der nationalständischen Front vor.

Erdstöße und Seebeben in Griechenland

Athen , 6. Dezember . Nach einer Meldung aus
Saloniki wurden auf der Halbinsel Chalkidike
zwei starke Erdstöße verspürt . Gleichzeitig machte
sich auch ein Seebeben bemerkbar . Die Bevölke¬
rung ist stark beunruhigt.

Kurze Volitik
Reichspräsident von Hindenburg empfing M,

den Reichsminister des Auswärtigen , Frejhx,'
von Neurath . zum Vortrug über außenpoli«,^
Fragen.

Italienisch « Auszeichnung für Dr . Eöbbels rn,
italienische Botschafter überreichte dem Arich,
minister für Volksaufklärung und Propag^ '
Dr . Eöbbels , im Namen des Königs von Ztali^
den Orden der Krone von Italien , zugleich^ ,
einem persönlichen Schreiben des italienischen
gierungschefs , in dem Mussolini ReichsmiM,!
Dr . Eöbbels seinen herzlichsten Glückwunsch
mittelt.

4

6

Die Reichsregieruug lehnt Schirmherrich,^ ,
ab . Nach Mitteilung des Reichsministers sz,
Volksaufklärung und Propaganda wird dir
Reichsregierung in Zukunft Schirmherrschaft
und Protektorate grundsätzlich ablehnen.

Drei Monate Gefängnis für Jasper . Der Hz.
here sozialdemokratische Vorsitzende des bn>̂
schwedischen Staatsministeriums , Dr.
wurde wegen Vergehens gegen die Steueran,«,
stieverordnung zu drei Monaten Gefängnis
urteilt.

Kü
molb
sind
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s

Der SA .-Mann Bruno Fehlich , der am M,.,
woch vor dem Auszahlungsbüro der Ruhrln^
schaff Bochum in Obermassen von einem
niedergeschossen worden war , ist in der vergab
genen Nacht gestorben.

Fiihrertagung des Reichselternbundes.
Reichsverband der evangelischen Eltern-
Volksbünde trat in der Lutherstadt Mittender; ^
einer Führertagung zusammen . Die Verhak
langen beschäftigten sich mit der Einreihung h-
Reichselternbundes in den Ring der Kirche.

Bayrischer Generalbevollmächtigter sSr
Saar -Pfalz . Der bayrische Ministerrat beM
den Ministerpräsidenten Siebert zum bayrisch,-«
Generalbevollmächtigten für die Pfalz und k
bayrische Saar -Pfalz zu bestellen und die eicht,
liche Regelung der hier einschlägigen Frag,«,
insbesondere im Benehmen mit dem Saarbw-L
mächtigten der Reichsregierung , Vizekanzler n-
Papen , zu sichern.

General Tardenas mexikanischer Pcäsideii,
schaftskandidat . Die führende nationalrevoluii «,
näre Partei hat General L . Cardenas , den bis
herigen Gouverneur der Provinz Michoacan, ab
Präsidentschaftskandidat in Mexiko aufgestellt.
Aufstellung des Generals ist angesichts der iw
renden Stellung der Partei mit dessen Wahlss-
gleichbedeutend.

llebertritt zur Deutschen Front . Die Sa«,>
brücker Zeitung meldet aus dem saarpfiilzischn
Dorf Walsheim , daß die dortigen Gemeinde!«!!
geschloffen zur Deutschen Front übergeben,
sind. Auch die bisherigen fünf sozialdemokratischn
Gemeinderäte haben ihren llebertritt zur Tu¬
schen Front erklärt.

Auflösung des Deutschen Kulturratcs in ?!:
land . Auf Beschluß der Regierung ist der Äultw
rat der Deutschen Kultur -Weltverwaltung ach
gcklöft worden . Neuwahlen sollen im Lause «»:
drei Monaten stattfinden.

Litwinow weltergereist
Berlin , 7. Dezember

Der sowjetrussische Volkskommissar des Aeuhlm
Litwinow , der heute vormittag in Berlin ei«
troffen war , hat um 18.52 Uhr mit dem Zv
Berlin —Warschau die Reichshauptstadt verlassu
Auf dem Schlssischen Bahnhof sah man u. a. kc
schafisrat Bessonow , Botschaftssekretäre Winop
doff , Dizekonsul Kaplan , den stellvertretend:
Militärattache Schnittmann von der ruW:
Botschaft und den Referenten für Rußland ir
Auswärtigen Amt , Legationsrat von TiM
kirch.

Ernennungen in der Mecklenburgischen
Staatsverwaltung

Schwerin , 7. Dezember.

Im Zugs des Einbaus der Partei in du
Staat hat der Reichsstatthalter für Mecklenbin:
auf Vorschlag der Mecklenburgischen Sta«:
regierung Rechtsanwalt Steinfattund  Lim
regierungsrat Dr . Vergholter  zu Ministeriib
direktoren ernannt und ihnen das Innen - bp
das Unterrichtsministerium übertragen . Lbr?
staatsanwalt Studemund  wurde unter kr>
nennung zum Ministerialrat mit der Leitungd:
Justizministeriums beauftragt.

Volizeiauto gegen einen Baum
gemft

Ein Toter , vier Schwerverletzte

Chemnitz , 7. Dezember.

Ein schweres Kraftwagenunglück ereignetet
am Donnerstagnachmittag aus der Lei?D
Straße in Röhrsdorf bei Chemnitz . Ein Polrp
streifenwagen kam beim Ueberholen eines ander»
Kraftwagens ins Schleudern und raste mit v-H»
Geschwindigkeit gegen einen Baum . Der Fahl»
war auf der Stelle tot , während vier PoW
offiziere schwer verletzt wurden.

Vorlag und Druck : ^
örsinor Leitung VorlagsgessIIsebakt w. b-

^ .mtlielres Organ des Senats der breisn
staät 8reinen . Larteiamtliebos Organ der Lrem-

dlationalsoriialistsa.

klauptsvluiktieitor : i. V. Kurt Teege
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Dar abhanden gekommene , am 13 . 1 . 33
sür die Fa . F . Waldmann , E . in . b . H„
Osterdcich 240 , ausgestellte Zulassungs-
schein über den Personenkraftwagen ÜL
12 544 wird sür ungültig erklärt.

Polizeidrekiion.

Dem Tierhrim des Bremer Tierschutz
Vereins übergeben : 1 Dackelhund , 1 Schä¬
ferhund ohne Hundezeicheu . Meldung
innerhalb 24 Stunden im Tierheim , ver¬
längerte Hemmstraße , gegen Ausiveis,
sonst wird über die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

Beschluß
Das im Bremischen Staatsgebiet be

sindliche Vermögen der „ Arbeiter -Wohl
fahrt ", bestehend aus baren : Geld , autzem
stehenden Forderungen usw . wird aus
Grund des Gesetzes über die Einziehung
Volks - und staatsfeindlichen Vermögens
vom 14 . Juli 1933 (NGBl . I S . 479 ) ir
Verbindung mit dem Gesetz über die Ein¬
ziehung kommunistischen Vermögens vom
28 . Mai 1933 ( RGBl . I S . 293 ) zugunsten
des Landes Bremen eingezogen.

Bremen , den 4. Dezember 1933.
Ter Senator für Inneres und Justiz,

gez . Th . Laue.

Beschluß
Das Vermögen des „ Sturmvogel , Flug-

verband der Werktätigen , eingetragener
Verein , Ortsgruppe Bremen " , bestehend
aus einem Segelflugzeug nebst allem Zu¬
behör , Inventar , Werkzeugen usw . wird
hiermit aus Grund des Gesetzes über die
Einziehung Volks - und staatsfeindlichen
Vermögens von : 14 . Juli 1933 (RGBl . I
S . 479 ) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Einziehung kommunistischen
Vermögens vom 26 . Mai 1933 (RGBl . I
S . 293 ) zugunsten des Landes Bremen
eingezogen.

Bremen , den 4. Dezember 1933.
Der Senator für Inneres und Justiz,

gez . Th . Laue.

Nach dem Beschluß des Schicdsamts
vom 6 . Dezember 1933 sind folgende
Aerzte zur Krankenkassenpraxis zugelassen
worden:
1. gemäß § 27 Ziffer 1 a der Zulassungs¬

ordnung vom 30 . 12 . 31 in der Fassung
vom 5. 4., 22 . 4 ., 9 . 5 . und 28 . 9 . 33 sür
den Bsrteilungsbezirk Bremen (Stadt-
und Landgebiet)
Dr . med . Otto Weimar , Bremen , Sö-

gsstratze 18 -20 — für Hautkrank¬
heiten;

Dr . med . Wilhelm Döring , zurzeit
Dortmund , Städt . Krankenanstalten
— für Orthopädie:

Dr . med . Werner Forstmann , Bremen,
Mantensfelstrahe 36 — sür Chirurgie
und Orthopädie:

2 . gemäß ? 18 Abs . 3 der Zulassungs¬
ordnung sür den Verteilunasbezirk
Bremen (Stadt - und Landgebict)
Dr . med . Anna Grate , Bremen , Am

Dobben 104 — sür innere Krank¬
heiten.

Ter Beschluß wird vom 8 . bis 15 . De¬
zember 1933 in der Kanzlei d«S Oberver-
sichcrungsamtes Brenren , Polizeihaus,
Zimmer 211 , ausgehängt.

Gegen diesen Beschluß kann binnen
zwei Wochen nach dem Ende der Ans-
hangfrist die Erteilung einer Ausferti¬
gung des Beschlusses mit Gründen gegen
Erstattung der Kosten beantragt werden.

7. 12 . 1933.
Das Schiedsamt

beim Oberversicherungsamt Bremen.

Führer der Molkereigrnppe : Molkerei-
direktor Tapken,  Wüsting : zum Füh¬
rer der Milchvcrteilergruppc : Milch
Händler Eggsrs,  Oldenburg.

2 . Aus Mrund i 7 dieser Verordnung
setze ich den Preisausschutz wie folgt zu
lammen:

Vertreter der Milcherzcuger:
E . Rosenbohm , Smaburg b. Golz

Waiden i . O.
Diedr . Köhler , Strom , Bremen >0
Tr . Avcrdamm , Stukenborg b . Vechta
'August Schmidt , Delmenhorst , Nosen-

straße 15.
Vertreter der Molkereien:

Vvrs . der Molkereigsn . Borgfeld , Bod¬
den in Dorgfeld b . Lilienthal

Bors . der Molkereigcu . Bad Zwischen
ahn , W . Böthe , Gut Eyhausen b . Bad
Zwischenahn

Molkereidirektor Döttger , Delmenhorst
Molkcreibefitzer Oelker , Löningen.

Vertreter der Milchvcrteilcr:
Milchhändler Husfnagel , Bremen,

Karlsruher Straße 9
Milchhändler Pfarre , Wilhelmshaoen

Börscnstraße 108
Milchhandler Cordes , Delmenhorst,

Am Kirchplatz 3.
Vertreterin der Verbraucher:

Frau Pvlizeihauptmann Winkelmann.
Bremen , Elbstraße 1.

Hannover , den 6. Julmond (Dez .) 1933
Ter Beauftragte des Reichskommissars

sür die Milchwirtschaft:
Dr . Körte.

Ker -iW , öeksiintmsotnmgtzn

Terminsbestimmungen in Zwangs
Versteigerungen

Im Wegs der Zwangsvollstreckung
sollen die folgenden , im bremischen Ge¬
biet « belegenen Grundstücke , deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerks ein

«tragen waren , Dienstag , den 23.
anuar 1934 , vormittags 11 Nhr , durch

das unterzeichnet « Gericht im Gerichts-
hausc , Zimmer Nr . 171 , versteigert
werden:

1. Bremen , Neustadt III , Blatt 638.
Reustadtswall Nr . 15 L) des Schneider¬
meisters Friedrich Andreas Heinrich
Meyer in Bremen , groß 157,3 gm , Ge¬
bäuderaum (Wohir - und Geschäftshaus)
und Hosranm — Steuerlicher Einheits¬
wert 25 375 RM ., Bcrsteigerungsvermerk
eingetragen am 16 . März 1932 — , Bre¬
men , den 6. Dezember 1933.

2 . Bremen , Habenhausen , Blatt 148,
Habenhauser Landstraße Nr . 91 , des Bau¬
ingenieurs Johann August Hartwig
Schultz in Bremen , groß 433 gm , Ge-
bäuderaum (Wohnhaus ) , Vorhvs und
Hosranm — Steuerlicher Einheitswert
15 000 NM „ Versteigerungsvermerk ein-
zetragen am 19 . Juli 1933 — Bremen,
len 6. Dezember 1933.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
oweit sie znr Zeit der Eintragung des

Versteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buchs nicht ersichtlich waren , möglichst
bald an der Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts im Gerichtshnnse , Zimmer Nr,
14 , spätestens aber im Dersteigernngs-
termine , vor der Aufforderung zur Ab¬
gabe von Geboten , anzumelden und
wenn der Gläubiger widerspricht , glaub¬
haft zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des
Aersteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen , welch « ein der Versteigerung
entgegenstehendes Recht haben , lverden
aufgesordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls sür das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Gemeinde Hcmelingen
Fällige Steuern

Bis zum 15 . Dezember 1933 sind bei
der Gemeindetasse hier zu zahlen:

Staatl . Steuer vom Grundvermögen.
Hauszinssteuer,
Gemeindezuschlag zur staatl . Steuer

vom Grundvermögen,
Hundesteuer,
Beiträge zu den Kosten der Wasser¬

versorgung.
Die Gemeinde ist verpslichtet , bei ver¬

späteter Zahlung Verzugszinsen von 1 A
sür jeden Monat zu erheben.

Homelingen , den 5. Dezember 1983.
Der Gemeindevorstand.

Bekanntmachung
betreffend Errichtung einer Zwangs¬
innung sür das Polsterer - und Dekora¬
teurgewerbe für die Stadt Bremen , das

Landgebiet und Vegesack
Nachdem sich bei der angeordneten Ab¬

stimmung über die Errichtung einer
Zwangsinnring sür das Polsterer - und
Dekorateurgewerbe für die Stadt Brernen,
das Landgebiet und Vegesack die Mehr¬
zahl der Gewerbetreibenden , die an der
Abstimmung teilgenommen haben , sür
die Eirrjührung des Beitrittszwanges er¬
klärt hat , wird hierdurch aus Grund des
§ 100 der Gewerbeordnung angeordnet,
daß zunr 15 . Dezember 1933 eine Zwangs-
innung sür das genannte Gewerbe unter
dem Namen „ Zwangsinnung für das
Polsterer - und Tekoratcurgewerbe sür
die Stadt Bremen , das Landgebict und
Vegesack " mit dem Sitz in Bremen zu
errichten ist . Vom 15 . Dezember 1933 an
gehören daher alle Personen , die in der
Stadt Breinen ,im Landgebict und in
Vegesack das Polsterer - und Dekorateur-
gewerbe selbständig betreiben , oieser
Innung als Mitglieder an,

6 . 12 . 1933
Behörde für Schisfahrt , Handel und

Gewerbe.

Bekanntmachung
des Beaustragten des Reichskonrmiiiars
sür die Milchwirtschaft sür das Wirt¬
schaftsgebiet Niedersachsen , Tr . Körte,

Hannover
1. Beauftragter des Neichskommistars

sür den Milchversorguirgsverbarid Ol¬
denburg - Bremen.

Ter Neichskvmmissar sür die Milchwirt¬
schaft hat durch Anordnung vom 24 . II.
33 — veröffentlicht irir Reich - onzciger
vo » , Donnerstag , den 30 . >! . 33

Adolf Roloss , Grüppenbühren i . O.
znm Beauftragten sür den Milchder-
sorgnngsvciband Oldenburg -Bremen er¬
nannt . Auf Grund 4 3 dieser Verord¬
nung ernenne ich zum Führer der Mibb-
irzeugergrripve : Gemeindevorsteher Hell-
Iners,  Hüllen b . Delmenhorst ; zum

Bauverein Huchting
e . E . m . L . H.

In der Generalversammlung vom
23 . Nov . 1933 , wurde die Liquida¬
tion der Genossenschaft beschlossen.
Alle Gläubiger werden hiermit auf¬
gefordert , ihre Ansprüche bei den
unterzeichneten Liquidatoren gel¬
tend zu machen.

Huchting , d . 8 . Dez , 1933.

Die Liquidatoren:
W . Busse , F . Mahnte.

jmsWöiMgH

Zwangs¬

versteigerung

Freitag , 8 . Dez.

1933 , vorm . 10 U .,

Königstraße 11:

2 Radioapparate.

SKfach Tüll¬

gardinen , 124 in

Gardinentüll,
dio . Kontormöbel,

Bettstelle , Betten,

Kleidschr, , Nacht-
schrank , KUchen-

schrank , Tisch,

Topfschrank , 1 gr.

Oelgemälde , 2
Aquarelle u . sonst.

Mobilien , meist-

bietend geg . bar.

Tellmann

Hiinecke,

Gerichtsoollziehe-

Oefsentliche
Versteigerung!

Heute , 10 Uhr,
o. Mittagspause

Ansgaritars-
wallstr . 20 b

hinter d. Reichsb.
Die verf. Pfänder
usw . lt . gestr . näh.
Anz. meistb. geg.
bar,

Chr . Brauer
beeid . Auktionat.
beeid. Taxator.

Freiwillige
Versteigerung

Heute , 11 — 6 Uhr:
Wartburgstr . 84

Hinterh , ( geheizt)
schöne Spielsachen
Puppen , Puppen¬
wagen,Spiele,Rol¬

ler , Puppenst . ,
Manufaktur und

Weißwaren , Ras .-
Seife u , Klingen,
Strümpfe , Tresen,
Warenschr . Verb
u . d . Hand : Chai-
selg . , Sofas , schö,
Küche , Kleiderschr.

Karl Seus

Auktionator.

kör ciss
Sremer LeMvsus

lob . K. SuSmvnn
Srsksostisös 18 -17 , /Zm V7sl ! 49

Lm Montsg , cism 11. ldsr . 1933
konimsn clis

vsrksllsnsn k»k!in «j « r
rur ötfsntl . Vsrstsigsrrmg
Vveaer

Ssi -icklsvoörisb Wsobisw . ZSl
51. S . Lm Soaalsg , äom 10 . vsrsmd.

bleibt äs » bstsmüoibgssobStt
äsn sunrsn lag gescvlosssnl

/wakttrea/el

j Heute , Freitag , 20 Uhr , geschl . I
Borst , für die Deutsche Bühne,!
Abt . L , 6 . Borst . :

5a / uM Ämme/man/r

§Sonnabend , 20 Uhr , Er . L.
Der große Schauspiel - Erfolg:

Kooa aaü Mma/ck

j Sonntag , 20 Uhr , Er . L .-

M/r/gM/rM

j Montag , 20 Uhr , geschl . Borst,
sür die Deutsche Iugendbühne:

ooa iÄ/Mma/ck

j Dienstag , 12 . Dez . , 20 Uhr,
Vollst . Dienstag - Platzmiete:

Koo/r a/rü Mma/ck

j Mittwoch , 13 . Dez ., 20 Uhr , Er . 8
Erstaufführung:

Toa/aMa/
Eine Reoolutionskomödie aus
dem Frühjahr 1933 von
Dietr . Loder.

1Donnerstag , 14 . Dez ., 20 Uhr,
Er . 8:

s Freitag , 18 . Dez ., 19 .30 Uhr,
Er . 8:
Einmaliges Gastspiel Willi
Wörle  von der Städt . Oper
Berlin:

Lohengrin Willi Wörle a . E.
I Sonnabend , 16 . Dez ., 20 Uhr,

Er . 8:

M/rr ' sMMe/'

! Sonntag , 17 . Dez ., 20 Uhr,
Er . 8:
Ein neuer Einstudierung:

Me/re / Aal

§Montag , 17 . Dez . , 20 Uhr , ein¬
malige vollst . Abend - Vorstell.
zu kleinen Preisen : — .40 bis
2 „st ( f. Kinder — .20 bis 1 °4t)

/Mee/Mckea

und die sieben Zwerge,
s Dienstag , 18 . Dez ., 19 .30 Uhr,

geschl. Borst . s. den Arberter-
Kultur -Ausschuß der deutschen
Arbeitsfront:

^Mittwoch , 20 . Dez . , 20Uhr , Er .L.

Kooa rM Mma/ck

Vorverkauf ab Sonnabend.

Heute , Freitag , 15 . Nachm .-
Vorst ., Sonnabend , 16 . Nachm .-
Vorst . und folaende Tage tägl.
nachm . 3 )4 Uhr.
Das entzückende Weihnachts¬
märchen:

/Ä/ree/Mchg/r

und die sieben Zwerge

Preise: — .20 bis 1 -4( für
Kinder , — .40 bis 2 -st sür Er¬
wachsene.

Vorverkauf täglich an Kasse 2A

!8M !! 8 ? ! kl . M8
Heute , 8 Uhr , Ende 10 .10 Uhr:

9 . Kammerspicl
Das Prächtige Geselischafis-
ftürk

Me/öe/r AM
Lustspiel von Roland Marwitz

Sonnabend , nachmitta gs 4 Uhr:

Ncke/rö/öM

Abends , 8 Uhr:

Zum vorletzten Mal

Amck LM 5o/aM/re

Sonntag , 2 .30 Uhr und

Sonntag , 5 .15 Uhr:

ÄMenS/öÄe/

Sonntag , 8 Uhr:

Znm bestimmt letzten Mal

-t/M LM 7o/Müe

100 § r

8iI !MiiMgS

IM -tiMI 1.50

sM-Mk! 1.58
!M88SI '. I'ö8 !l !' . ? .N

NSMMKI

»Miiengsöel

m»sclMiüs-.81
/in Uie/H/iachren

cten/cen

Lie/ >' ,e/rs
zc/ren/len

WL « .

«enrens
nun

Oomsliok 12

HolfMisi!

Kühler
Neu u . Reparatur

Kühlerfabrik
Chribis

Alte Dorfstr . 20
Tel . 438 21

Luio-
ruk 22230

KnutgSSULtlS

Suchen per Kaste
Personen - Klein-
Auto bis 4 88
Domsh . 257 92

Himn 1

Portem . m . Jnh.
Vasmerstr . bis

Ostertorsteinweg
Vasmerstr . 9

!" ° " ÜSl !lgk8llLts

E . erh . mod . Pup-
penw . a . gut . H.
Angeü . u . R 1142

Transport - Fahrr . ,
2rädr ., vorne mit
kleinem Rad , zu

kaufen gesucht.
E . Schiller

Brunnenstr . 19

Eine gebrauchte

SMU
Angeb . u . F 1081

Mlü
3 u 4 Röhren
Batterie - Gerät

bill . zu kauf . gest
Angeb u . G 1082

Oas erste Weihnachtsfest in Oeutsch-
Süöwest - Afrika nach der Besitzer¬
greifung 1884 . (Aus unserer Schau¬
fenster - Ausstellung „ ISO Jahre
Mursche Weihn acht ")

- öer mit seinem neuen Winter¬

mantel sehr zuftieöen ist - unö . . .

siachgssciiökt für Domen-, tisrrsn -, <inclsrklsi6vng unci Domsnküt«

SKLLILbi Lu » Lritl 8 -1L

rlcier lr« geöffne : 2m Sonnwg ä . w . o. 17. vsr . voo 15—.1? Oke, uock am Lonwog ck. 24 . vsr . von 15—17 Utzr.1

0UMMMWW
DsmsnmLntsI , bisrrsnsnrllgs
unct - IVIsntsI, ^sclsrolmöntsl,
Slnrslmüdsl , Seffuiis , l.Lut « r,
Dsppletis , inlstts unc! Sstt-
tsclsrn , Striekssostsn , zvllsetis
jseler Lrt , SsrUInsn , Stepp -,
Hsoti - unci Wollctssstsn usw.

UgUNurgzir . ggskctztz
» - 8eii !ii,sl !seiisi ' 8li ' sks

Lonnabenct,  9 . December
20 Ubr in <ter

Luls clsr Odsrrsslseffuls
(OecbanatotrsLs)
V 0 k D k L Q

von Herrn Or . mech 8 . Hübe:

Die Ä/cke/H/'a/MeA
kttickküre NL/llrgemööe Ze/ianÄlläg
Lintritt krei dliektmitgl . SO ? k.

m ZKKL OsMseslanrS
KZM desser

Ostkriss . I ' ss - IVIisoiiung
„Tritons " si>kcl. 4 .6Q

ßrllttigss , biumigss Lroms

8 4 862 Ikk IvNIIL
U . U. ^ rsusniärcbbok 9 v . 29698 !

«MM

DUMssMIM Dö
tzörÄusgsgöbsn von
psstor l) snl < !isus

Srosoffürs 32 Ssitsn 20 8tg.
ru ffsbsn in siisn Suoffffsncli.

W » 8ktkiikt
8iu jamsicn - Num - Ver-
scbnitt bssoncterskeinsr
Lrt.

V , ? I. 38 ° /° 4Q0/o4S °/oSO ° /a

M. QI. 2,30 2,50 2,90 3,20
WestkLIiscksr

üoi»

1 8tr . 2,20

6rsmer-
Hilsrvii

1 8tr . 2,10

6rsve»
8eUedter
Weiüvein^

Vi 51 . 1,43

kooulolsl»
Ssßeketer
kotivein

8 !. 1,33
kreise virisölil . klaselie
siücstvergütung 10 d . 15 Lk.

3 » ll« bistr . 8 -IS , siol . 1655
VSkllSüI M

>SS lüg « ?

t4srIlensttHleMrmen
sovts

VsrrsnÄgerÄsNe
bsnutson ivr ikrs Werbung mit « leksrsn
krtolgssusslLtitsn nur

mit sinsr svSebsntllebsn Luilsg « von

7AÜÜ8
( « votientiiek stsigsnrl)
Visis LnorstsnnungsseUrsibsnI
visrdsioltung riss VÄlkisrken Vsrlsge,
00 »rs !«iort,LIdsr 1 I. so SLblsgstsr LIIss 21
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Möli 8>68l0ll UNSSI'K
c » L

!»8!8NSeM8I8N8!8I' 8KÜ0I1 SW8686N?
ViZIk' iiabsn msnebsk-Is! soköns ^subsitsn
w!s r. ö. Ssekskpuckt - ĵ gi-rlpsn - Spots,
/ttapripsnnlngs m. vsr'sobisclsnsm k̂ uebt-
gsselimack unĉ visls sncjgk's . Unct sonst,
v,is slljAIir'IIcb, 6Io vislsn sltbskcsnntsn
scliünsn Ssebsn , >vls Mugst- WslnÜsss,
gskülNs l 'snnsnroptsn , ^ »rrtpso sllsp

^pt.
>W6N8i8

88888 818 688888888 888888888 ! ?

LögvLlrssLs72
im üsuss kidgsr , Tel . 0 . 268 03
v i s « k v s L n s «I s I s

Karl lVällsr ll. ssrsu
vora geb . Itegertsid

reizen in kerrlicker preude die
zllleklicke Osburt ikres Kdvsnt-
dudsn Dlstsr  an.
Lremen , den 5. ver . 1933
Vskrerstr. 177

2. 2t. Sokml61's XUnllc

Ois 6sburt siass strälligsri
lAäcksIs

^sigsr , liocstsrfrsut ar>
^oli . Koklje u. k̂ rsu

prlsda geb. Ssndsr
Srsmsn , dsn 6. Osr. 1933

r. 7t. V/öoknsr>nnonks>m.

/Är ck/e uns a/ckäMckl unseres
2§M// § .6e5c ^ ä//s/lldr/ällms

ermteseae/r-tu/mer/kLamLer/en
ckanken atte/r reĉ k /-err/tc/r

-jcko/ / Lö > § //i >r§ u . ? >a«

Bilder vom

»er
mit und ohne

Rahmen
alle Größen und

Preislagen
Bitte um Besicht,
mein . Schaufenst.
Max MalSrkch
Wachtstr . 9/13

Werbebriese 1
Kostenanschlag i
Rundschreiben s
Programme
Adressen usw.
sofort — billigst

Rovers
Vervielfälti¬

gungen.
Utbremerst . 188

(825 12)

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied
heute abend mein lieber Mann , unser herzens¬
guter Vater , Großvater und Urgroßvater

1
Friedrich Eggers

im 87. Lebensjahre,
tief betrauert von den Hinterbliebenen:

Marie Eggers, geb. Grimsel
Karl Kanstein und Frau

geb. Eggers
Heinrich Eggers und Frau
Friedrich Eggers und Frau
Georg Eggers und Frau

und Enkelkinder.
Bremen , Thikago , 6. Dezember 1933
Schönhauserstraße 32
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Ve -Jn ., Ger¬

maniastraße . Etwaige Kranzspenden dorthin er¬
beten . Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzu¬
sehen.

Die Einäscherung erfolgt am Montag , 11. De¬
zember , vorm . 19.39 Uhr , im Krematorium am
Riensberg.

Wir erhielten die überaus schmerzliche Nach¬
richt, daß unser lieber Sangesbruder

Wilhelm Speckhan
nach schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.

Mit dem Entschlafenen ist uns ein lieber
Freund genommen , dessen Verlust der Verein
ief beklagt . Er hat sich durch sein liebes und

aufrichtiges Wesen viele Freunde im Verein er¬
worben . Zudem war er ein begeisterter Verehrer
-es deutschen Liedes und einer unser treuesten
Sänger , jederzeit bereit , sein Bestes für das
llohl und Wehe des Vereins zu geben.

Tief ergriffen stehen wir an seiner Bahre und
,edenken seiner in stiller Wehmut und Dank¬
barkeit.

Er wird uns stets unvergeßlich bleiben.

Männergesangverein„Teutonia".
Lremen , 7. Dezember 1933

Die Einäscherung findet am Sonnabend , um
114 Uhr , im Krematorium statt.

Am 1. Dezember ist mein lieber Mann , unser
guter Vater , Sohn und Bruder , der

Kaufmann
Kurt Gabriel

Major a. D ., 1. Hann . Jnf .-Rgt . Nr . 7t
Flügeladjutant Sr . Maj . des Kaisers u. Königs

Ritter hoher Orden,

nach längerem Leiden sanft entschlafen.

In stiller Trauer
namens aller Hinterbliebenen:

Frau Marie Gabriel,
geb. Schweers.

Bremen , Parkallee 36, 7. Dezember 1933
Berlin , Waldkirch L. Freiburg.

Trauerfeier am Montag , 1114 Uhr , im Kre¬
matorium des Riensberger Friedhofes.

Aufbahrung erfolgte in der Veerdigungs -An-
stalt „Heimkehr ", Albrechtstratze 8.

Nach langer , schwerer Krankheit entschlief am

4. Dezember in St . Vlasien , wo er Genesung von

seinem Leiden erhoffte , mein lieber Teilhaber

Herr Major a. D.
Kurt Gabriel

Ich verliere in ihm, nach mehr als lOjähriger

Zusammenarbeit , einen treuen Freund von lau¬

terem Charakter und vornehmster Gesinnung , der

seine unermüdliche Arbeitskraft restlos in den

Dienst der Firma stellte.

Sein Andenken wird mir unauslöschlich bleiben.

R . Rosenbrock

!
f. Fa . Schweers L Kuhlmamr

Bremen , 7. Dezember 1933.

!8NWk

Statt besonderer Anzeige
Heute nachmittag entschlief sanft und ruhig

nach schwerem Leiden , mein innigstgeliebter Gatte
und Lebenskamerad , unser treuer Vater

»Slablkelm»

H. Wilhelm Speckhan
Unser lieber Kamerad

Kurt Gabriel
kurz vor Vollendung seines 65. Lebensjahres.

Dieses zeigen in stiller Trauer an:

Fra« Miete Speckhan
geb. Nullmeyer
Herbert Könemann nnd Frau
Ämn geb. Speckhan.

Bremen , 6. Dezember 1933
Rablinghauser -Landstraße 3t.

Von Besuchen bitten wir abzusehen

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jn-
stitut „Niedersachsen" , Er . Johannisstr . 179. Zu¬
gedachte Blumenspenden bitten wir dort nieder¬
zulegen.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , mit¬
tags 114 Uhr , im Krematorium statt.

Major a. D.. 1. Hann . Jnf .-Rgt . Nr . 7t
Flügeladjutant Sr . Maj . des Kaisers u . Königs

Ritter hoher Orden

ist nach langen ! Leiden zur großen Armee abbe¬
rufen.

Ein vorbildlicher Offizier , treu seinem kaiser¬
lichen Herrn bis zum letzten Tage , ein deutscher
Mann vornehmsten Charakters uiÄ> ein vorbild¬
licher Kamerad war er, der im Gedächtnis eines
reden , der ihm nähertreten durfte , unauslöschbar
fortleben wird.

Die Trauerfeier findet statt am Montag , de»
II .Dez., um 11.39 Uhr , im Krematorium (Riensb.

Befehl über Trauerparade ist den Standarten
zugegangen.

SA -ReserveI („Der Stahlhelm")
KreisverbandBremen
Bergmann,  Kreisführer.

Bremer Glasreiniger-Znnnng
Wir geben unseren Mitgliedern hiermit zur

Kenntnis , daß unser Jnnungsmitglied

H. W. Speckhan
nach schwerer Krankheit aus unserer Mitte in
die Ewigkeit abberufen wurde Wir werden sein
Andenken in Ehren halten.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , um
13,30 Uhr , im Krematorium statt.

Wir bitten die Kollegen um zahlreiches Er¬
scheinen.

Der Vorstand.

k'l'MMl
Heute , 81L Uhr,

Preisskat!
Schwinge,

Osterfbgstr . 11t

Heute 8" Preisskat
„Erlenstube"
Erlen -, Ecke
Richthofenstr.

Heure , Freitag,
81b Uhr Preisskat

Zangen
Utbremerstr . 193

Heute 20 Uhr
Er . Preisskat

Fr . Bockelmann
Westerstr . 118

Restaurant
Sielers Festsäle
Heute Preisskat

j . Tisch eine Gans
bereits 29 Anmel¬

dungen.

dkyjwl ^ Äeckrs:Hute !
die blsusbsekei 'ei
IVeirenmekI . . . pkd. 26,23 , 20 ^
1VeirenmekI,5 -pkd.-8 . l .I5 , 22^
Kosinen . pkd. 48,38,20
.Handeln , 8iik . pick. 1,2V
Sukkade , kelle Ware . . ptd , 1 -V8
Korintksn , Is . pkd. 2V ^
.Vlaiskernpuder . pkd , 24 -4

Oeutsckes kücksenklsiscli
.pkd . S0^
Oeräuck . Lsuckspeck , pkd. 1 »V8
^Neuländer IVietvvurst
.pkd .1,08
Csrvelô vi'rnt. pkd. 1,28

«M » öll ! Konserven
»SS MkMMQSL- ""/ SS-

4 Stück oder 5 paar

tafelfertig . Vi-Oose

Ü8 ^ bl rote fonatkans pkund 2 ^ -4

W!8iri8l18ÜÜ und saftig 18 81888 55̂ 48
Trlnkbranntveeln . . .1 -78
ÖelrenerKorn . 1 .28
sam.-Üum -V.. .38do 2 .28

, . .45°/ 2 .88
" . . 50" ° 2 .28

Deutscker lVermut 72 ^
.Vlontagne .povveln 7S »L
glter Tarragona . . 22 -4
Insel Samos . 1,18
Orig .Oouro -porvv .1 .48?re!se otine Lilas

yi-l)vs-
Karotten , gescknltten . zz^. . . .
tiemüse -Urdsen . zq ?.
jx .Srecbboknen I.fsdenkrel LZ»
jg . Scklttboknen I.fsdenkrel 52 .1
Spsrgel -Kbscknltte.

t<sse unc>sseittz
pelne IVlolkerei-Lutler , pld, i
Keines Sckrvelnesckmalr . . gg
Keines Kokosfett . pf(j gg)
Tllslter LlockkSse , 20°/» . . 4g)
Lmmentkaler Llock ^
20°/° . .pfchSO»

M " Xoloni »>v »r«n*«rlt»u»  K.-8,
gsgrünrlst 1S78

Heute abend entschlief sanft und ruhig , nach
kurzer , aber schwerer Krankheit , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Tante und
Schwägerin , Frau

Lina Schröder Wwe.
" geb. Eohsmann

im 69. Lebensjahre.

Im Namen aller Angehörigen:
Die trauernden Kinder.

Bremen , Kastningstraße 15
Neuyork.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn ., Ger¬
maniastraßefreund !, zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 9.39 Uhr,
im Krematorium statt.

Reichsverband des Deutschen
HElektro -Znstallateu rgewerbes e.B . ^

Ortsgruppe Bremen

Am Donnerstag entschlief nach langem , schwe¬
rem Leiden mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Bruder , Großvater , Schwiegervater und
Onkel

Neinhold Koppo
im 68. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Johanne Koppo Wwe.

geb. Krebs
nebst allen Angehörigen.

Bremen , 8. Dezember 1933
Wilhelmshavenerstr . 19

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn ., Eer-
maniastraße : freundl . zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 9.30 Uhr,
m der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Unser langjähriges Mitglied , s
Herr

Zakobuö Smith
wurde uns durch den unerbitt - j
lichen Tod entrissen.

Wir werden dem Verstorbenen!
ein ehrendes Andenken be - l
wahren.

Der Borstand.

Heute entschlief sanft nach
I schwerer Krankheit unser einz¬
iger innigstgeliebter Sohn und
! Bruder , unser guter Enkel , Neffe
lund Vetter

Fritz Zmmoor
im 1t . Lebensjahre.

In tiefem Schwerz:
Fritz Jmmoor und Frau

Maria geb. Wolf
Therese Jmmoor
nebst alle » Angehörigen.

Bremen , 7. Dezember 1933
Pinnebergerstr . 4

Die Aufbahrung erfolgte im
Beerdigungs - Institut Franz
Feiertag , Osterfeuerbergstr .10t/5,
Etwaige Kranzspenden werden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Montag , 1214 Uhr , in der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes statt.

Du warst so jung , du starbst
zu früh

Vergessen werden wir dich nie.
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Srohan

I. IHIK

Gestern morgen entschlief nach schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser guter Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

s Verein der Westfalen , Bremen

Zakobus Smith
im 51. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Johanne Smith, geb. Lilienthal
und Angehörige.

Bremen , Hartwigstr . 11g , 5. Dezember 1933
Osterholz -Scharmbeck

Von Besuchen bitten wir abzusehen.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , 1114Uhr,
im Krematorium statt.

sW» . MMÜIiv.
LtEpek - u . -5ckLitiee - MMec
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! Am 6. Dezember verstarb un-
Iser liebes Mitglied , Herr

Elltzllk
Heinrich Inrmller

Ehre seinem Andenken.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 9, Dezember , 1914
Uhr , in der Kapelle des Waller
Friedhofss statt.

Der Vorstand.
8

Danksagung
Statt Karten

Für die vielen Beweise Herz- I
licher Teilnahme beim Hinschei- I
den unseres lieben Entschlafenen I
sagen wir allen auf diesem Wege I
unseren tiefempfundenen Dank.

Frau Marie Dirks
geb. Franck«
nebst Kindern
und Angehörigen.

Brinkum , Bremen , im Dez. 1933. 1

Damen -, Herren-, Äugendräber

Ludsküplsils
Fabrikneue Räder von 28 . - an
Ballonräber „ zz .— „
Blenoen „ i .— „
Dynamos „ 4.22 „
Riesenauswahl , niedrigste Vreise
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Besucht die
in den Tentvalhallen, Vreitenweg. Geöffnet: Täglich 10  bis LL Uhr

Der Reit
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Bremer Zeitung Freitag, den 8. Dezember 1933

Welche Ansprüche verjähren?
Diese Frage tritt im letzten Monat des Jahres

an viele Menschen , in der Hauptsache Geschäfts¬
leute , heran . Es ist nicht leicht fllr einen Laien,
in unseren augenblicklich noch bestehenden Ge¬
setzen durchzuwinden oder sie zu verstehen . Um
ihnen aber zu helfen und sie vor der Verjährung
ihrer Forderungen zu schlitzen, werden die Gesetze
über Verjährung volksosrständlich erklärt.

Die regelmässige Verjährungsfrist beträgt
3 0 Jahre.  Um aber eine Schwierigkeit der
Beweisführung , die unweigerlich nach einer so
langen Zeit eintritt , zu vermeiden , hat das
BEB . fllr die am häufigsten vorkommenden
Ansprüche kürzere Verjährungszeiten festgesetzt
und zwar auf 2 oder 4 Jahre.

In 2 Jahren (Z ISO BEB .) verjährt die
grösste Zahl der Forderungen mit der Einschrän¬
kung, daß Lieferungen , die fllr den Gewerbe¬
betrieb oder zum Weitervertrieb des Schuldners
bestimmt sind, erst in vier Jahren  verjähren
(A 196. A. 1. 2. S) .

Ebenfalls verjähren erst in vier Jahren
(8 197 BEB .) Zinsrückstände  einschl.
Amortisation , Miete und Pachtrückstände , sowie
Rückstände von regelmäßig wiederkehrenden Lei¬
stungen . (Unterhaltsbeiträge , Ruhegehälter,
Renten , Besoldungen , Wartegelder usw.)

Bei diesen kurzen Verjährungszeiten beginnt
aber die Frist erst mit dem Ablauf des 31. De¬
zember des Jahres , in dem der Anspruch ent¬
stand , zu laufen , so daß z. B . eine Forderung aus
einem Darlehen , die am 28. März 1931 entstand,
erst mit Ablauf des 31. Dezember 1933 verjährt.

Eine weitverbreitete Meinung ist die , daß die
Verjährung unterbrochen ist, sobald dem Schuld¬
ner ein Mahnschreiben geschickt wird . Das ist
nicht richtig . Unterbrechung  der Verjäh¬
rung erfolgt erst dann , wenn der Verpflichtete
den Anspruch durch Abschlagszahlung , Zins¬
zahlung , Sicherheitsleistung oder in anderer
Weise anerkennt . (8 208 BGB .) Der Gläubiger
kann die Verjährung dadurch unterbrechen , daß
er gerichtlich gegen den Schuldner vorgeht.
(Zahlungsbefehl , Klage , Zwangsvollstreckung,
Aufrechnungen im Prozeß . 8 209 BEB .)

Großangriffauf die Luftgefahr
Der Reichsluftschutzverband stellt zahlreiche

Fliegerbomben -Attrappen aus . Nachdem bereits
an zwei Stellen der Stadt , vor und gegenüber
Hillmanns Hotel , Fliegerbomben -Attrappen auf¬

gebaut worden sind, wird der Reichsluftschutz-
verband , wie wir von zuständiger Stelle hören,
in nächster Zeit zahlreiche weitere Attrappen auf¬
stellen : An der Staatsbibliothek , an der Spar¬
kasse, an der Großen Allee , aus dem Platz vor
der „Paulsburg " am Ostertorsteinweg , am Markt¬
platz (Verkehrsinsel ), An der Weide und Am Wall
(gegenüber der Bischofsnadel ) . Außerdem wird
Mitte Januar die „Bremische Dauerlufi¬
sch u tz a u s st e l l u n g" an der „ Stintbrücke " im
Hause der Staatshauptkasse eröffnet werden.
Damit unternimmt der Reichslustschutzverband
eine großangelegte Werbung für den Luftschutz
in der Bevölkerung , der seiner Wichtigkeit wegen
nicht genug betont werden kann.

Bremen in Weihnachtsstimmung
Die Stadt Bremen steht im Zeichen der Deut¬

schen Woche. Zahlreiche Läden haben in Anbe¬
tracht des nahenden Weihnachtssestes Tannen-
schmuck angelegt . Besonders die Auslagen sind
geschmackvoll dekoriert und locken die Käufer
selbst aus den Landgebieten merklich an.

Neben den Geschäften haben besonders auch die
beiden Weihnachtsmessen in den „Centralhallen"
und im „Museum " am Domshof bereits jetzt.
zahlreichen Besuch gehabt.

Auch der Stadtgraben trägt , obgleich uner¬
wartet plötzlich Tauwetter einsetzte, weiterhin
sein winterliches Gepräge . Auf den blankge¬
fegten Eisbahnen tummeln sich Schlittschuhläufer
in großer Zahl und haben nur einen Wunsch,
daß das Wetter wenigstens über Sonntag sich
halten möge.

Vor dem Hauptbahnhof wurde auch in diesem
Jahr wieder ein schön gewachsener großer Tan-
ncnbaum aufgestellt , der besonders auch auf den
Fremden mit seiner wachsstrahlenden Kerzen-
beleuchtung tiefen Eindruck macht und ihm zeigt:

Bremen ist überall für das Wcih-
nachtsfest gerüstet.

Gin Bremer Storch mewet sich
Zur immer tieferen Erforschung des Vogelzug-

prsblems werden jährlich Tausende von Vögeln,
von berufener Seite beringt . So hat die Zweig¬
beringungsstelle der Vogelwarte Helgoland in
diesem Jahre u. a . auch 50 Jungstörche mit Rin¬
gen versehen , und von diesen liegt bereits eine
sehr interessante Rückmeldung  vor.
Ein in Niederbühreu beim Hofbesitzer Ahrens be¬
ringter Storch ist in Ost-Böhmen an einer Ver¬
letzung umgekommen . Er hatte also ungefähr
1500 Kilometer  zurückgelegt und zwar im¬
mer in südöstlicher Richtung . Damit war er dem
häufiger von hier aus benutzten Süd -Ost-Wegen
gefolgt , die weiter über Konstantinopel , Klein¬
asien und das Niltal nach Südafrika führen . Ein
Teil unserer Störche scheint dagegen auf Süd-
West-Kurs über Frankreich und Spanien dorthin
zu ziehen.

Während also von Bremen aus keine einheit¬
liche Flugrichtung eingeschlagen wird , .wandern
z. B . die Störche des Rheinlandes vornehmlich
nach Süd -Westen ab . Welche besonderen Um¬
stände bringen nun die Störche auf den einen

oder anderen Weg , ist es ein vererbter Instinkt
oder sind es äußere Einflüsse , etwa besondere
Landschastsformen u . dergl . ? Auf diese Frage
sollten die überall , besonders auch durch den
Rundfunk bekanntgewordenen „Essener Ver¬
such  s st ö r che" Antwort geben . Es handelte sich
um über 100 Jungstörche aus Ostpreußen , die
man nach wochenlanger sorgfältiger Pflege nach
Essen schickte, wo sie Mitte , September , also zu
einer Zeit , als die Essener Heimatstörche schon
fort waren und nicht mehr als Wegweiser dienen
konnten . Die jungen Tiere fanden sich sofort gut
im Freien zurecht,  auch bezüglich ihrer selb¬
ständigen Ernährung ; sie zogen in der Mehrzahl
nicht südwestlich, sondern konnten auf südöstlichen
bzw. südsiidöstlichen Wegen bis an die Alpen
verfolgt werden , die sie iiberguert haben , um dann
in Italien aufzutauchen . Bei ihnen scheint also
ein gewisser Erbin stinkt  vorzuherrschen,
der sie immerhin hinderte , südwestlich zu wandern.
Soweit wir bisher die Ergebnisse überblicken kön¬
nen , glauben wir zusammenfassend sagen zu dür¬
fen : ein vererbter Instinkt wirkt sich maßgebend
in bezug auf die eingeschlagenen Wege aus , er ist
vielleicht aber nicht so mächtig , daß nicht Land-
schaftssormen , die sich stark aus der Umgebung
herausheben , ablenkend wirken könnten . Wie im¬
mer in der lebenden Natur zeigt sich auch hier,
daß die Lebensvorgänge nicht leicht auf kurze
einfache Formeln zu bringen sind.

Pflichtplakate für den Winterpsennig
Von der NS .-Volkswohlfahrt werden die

Pflichtplakate zur Propagandierung des Winter-

Die Wohnbevölkerung des Landes Bremen
Das endgültige Ergebnis der Volkszählung

Das Statistische Landesamt hat jetzt nach ein¬
gehender Prüfung und Vervollständigung der im
Juni d. I . gesammelten Volkszählungspapiere
die Wohnbevölkerung  des Landes Bremen
ermittelt . Sie umfaßt insgesamt 871951 Per¬
sonen , die bei der Feststellung der ortsanwesenden
Bevölkerung kurz nach der Zahlung gezählt wur¬
den . Wie bei der eisten Nachkriegszählung im
Jahre 1925 war also auch im Juni d. I . die Zahl
der vorübergehend abwesenden Bremer wesentlich
größer als die der am Zählungstage hier wei¬
lenden Ortsfremden.

In der folgenden Uebersicht werden die neuen
Bevölkerungszahlen denen von 1925 gegenüber¬
gestellt.

Die Wohnbevölkerung der Stadt Bremen hat
um 9,7 Prozent  zugenommen . Mit diesem
Satz dürfte Bremen , wenn man Zunahmen durch
Eingemeindungen , die in Bremen seit 1925 nicht,
in verschiedenen anderen Städten aber in großem
Ausmaß stattgefunden haben , außer Betracht
läßt , mit an der Spitze der deutschen Großstädte
stehen. Während die meisten Städte in den letzten
Krisenjahren einen teilweise sehr erheblichen
Rückgang ihrer Einwohnerzahlen zu verzeichnen
hatten , wies Bremen immer noch eine Volks¬
zunahme auf.

Im einzelnen bestätigen die für die einzelnen
Stadtbezirke ermittelten Zahlen die bereits bei
der Auszählung der ortsanwesenden Bevölkerung
festgestellte Tatsache einer in Anbetracht des ver¬
hältnismäßig kurzen Zeitraums von acht Jahren
außerordentlich umfangreichen Ver¬
schiebung der Bevölkerungszahlen.
Während 1925 die Abwanderung aus der inneren
Stadt im wesentlichen aus die Altstadt und Neu¬
stadt beschränkt blieb , hat sie sich jetzt weitgehend
auch auf die benachbarten Stadtteile , insbesondere
auf die Umgebung des Hafens , ausgedehnt . Sie
hat die teilweise außerordentlich dichte Besiedlung
dieser Stadtteile stark aufgelockert , dagegen den
Außenbezirken , insbesondere Eröpelingen , OsIeM-
hausen , dem Findorffoiertel , Hastedt , Woltmers-
hausen und Arsterdamm mit ihren neuen Wohn¬
vierteln außerordentlichen Zustrom an Menschen
gebracht , der sich noch über die Stadtgrenzen hin¬
aus in die benachbarten Landgemeinden erstreckt.
So weist das Landgebiet insgesamt mit 15,2 Pro¬
zent die größte Zunahme unter den bremischen
Landesteilen auf , trotzdem sich in den entlegenen
Gemeinden mit vorwiegend landwirtschaftlichem
Gepräge infolge Rückgangs der Kinderzahl und
des beschäftigten Gesindes die Volkszahl etwas
verminderte.

Die einzelnen Stadtbezirkeuns Gemeinden

Bezirke
1g. Juni 1925

m. w. insges.
Stadt Bremen

3S3 7 952 15 287
995 k 891 13 798
591 5 618 10 212

1. Altstadt 7
2. Neustadt 6
3. BahNhossvst. 1

Oestl. Borstadt:
1. Osterdeich 1517 5186 9 733
5. Rembertistr. 3 573 5 085 8 658
6. Humboldtstr. 6 782 8 219 15 031
7. Hambrgrstr . 5 715 8 085 11800

16. Juni 1933
m. w. inSgcs.

6 723 7 082 13 805
6 897 6195 12 592
1571 5 310 9 911

1117
3 717
6 636
7 259

5 051 9171
1881 8 601
8 621 15 257
7 512 11801

Bezirke
20. Horn
21. Walle
22. Eröpelingen
23. OslebSH.
21. Grambke-

Burg
25. Woltinersh.

16. Juni 1925 16. Juni 1933
m. w. insges. m. w. insges.

3 385 3 839 7 221 1278 5 190 9 168
2111 2 226 1 370 2 212 2 292 1 501
8 716 8 170 16 886 12 086 11 718 23 831
2 256 1688 3 911 3 858 3 290 7 118

1281 1231 2 518 1 529. 1198 3022
5 127 5 510 10 937 6 871 6 953 13 827

113215151751 291966156892 166736323628

8. Bürgerprkv . 5 487 6 572 14 059 5 768 8 873 14 641
26 101 33 177 59 281 27 797 31971 62 771 Arsten

Landgebiet Bremen
871 809 1683 1117 1066 2183

Westlick,« Borst.: Blockland 225 191 119 216 180 396
9. Hasenviert. 8 969 8 151 17 120 8 156 7 911 16 067 Borgseld 520 502 1 022 656 618 1301

10. Olbersstrahe- Büren 165 113 308 115 137 282
Hansastrabe 6 815 7 572 11117 6 359 7 184 13 513 Gramükeriiwor 193 223 116 269 309 578

11. Hansastrahe- Habenhausen 711 661 1 375 833 788 1621
Grenzstrcihe 8 383 8 500 16 883 7 270 7 158 11 728 Huchting 1081 1089 2173 1116 1360 2 776

12. Erenzstraße- Lankenau 230 221 151 161 161 322
Waller Ring 8 808 8 611 17 119 8 827 8 358 16 685 Lehesterdeich 181 170 951 715 710 1 455

13. Findorss- Lesumbrok 129 111 273 166 166 332
viertel 9 978 9 726 19 701 12 112 12 698 21 750

11. Osterseuerberg-
Oberneuland-
Nockwinkcl 1389 1528 2 917 1147 1188 2 935

stratze 2 615 2 583 5 228 3 767 3 673 7 38» Osterhalz 1189 1061 2 250 1320 1199 2 519
15 628 15 113 91 971 45 961 47 192 93 153 Seshausen 197 511 1011 1173 169 912

Südl . Borst.:
Strom 187 185 372 186 166 352

15. Oldenburg . Bahn- 7 88» 7 711 15 621 9150 8 817 17 997
Delmestrahe 6 118 6 831 13 279 6 173 6 551 12 721

16. Delmestiaße-
Meyerstr. 4 714 1 936 9 680 6 365 6 716 13 075

17. Buntstwg . I 6 138 6 578 13 016 6 161 6 770 13 231 2 071
Degesack
2 289 1 369 2 211 2 333 1517

18. Buntstwg . II 3 029 3 051 6 080 1 742 4 815 9 557
20 659 21 396 12»55 23 714 21 816 18 59»

19. Hastedt 8 778 8 577 17 355 1» 859 10 111 21 900

Bremerhaven
11 783 12 113 23 896 13 051 12 728-25 779

Pfennigs von mit Ausweisen versehenen SA-
Männern vertrieben . 1. Plakat gegen das Bettel¬
unwesen , Preis 20 Pf . I 2. Schaufenster und
Dekorationsplakat , Preis 8 Pf . ; 3. Kassenplakat,
Preis 8 Pf.

Wir bitten alle Bremer Geschäftsinhaber durch
schnelle Abnahme und Ausschmückung sämtlicher
Fenster (Pflicht ) die Winterpfennigs -Aktion
nachdrücklichst zu unterstützen . — Verkauf  nur
gegen Vorzeige » des Ausweises.

Frachtfreie Christbäume für
Bedürftige

Es ist der Wunsch des Führers , daß das Weih-
nachtssest in jeder deutschen Familie unter dem
Christbaum gefeiert werde . Auch die Deutsche
Reichsbahngesellschaft hat sich in dankenswerter
Weise in den Dienst dieser Idee gestellt . Trotz
ihrer Belastung durch die Liebesgaben -Trans-
porte hat sie sich bereit erklärt , Weihnachts¬
bäume für Winterhilfswerk  bis zum
21. Dezember frachtfrei  zu befördern , wenn
sie in ganzen Wagenladungen aufgeliefert werden.
Die Versendung hat in der gleichen Meise zu ge¬
schehen wie die Versendung der übrigen Liebes¬
gaben für das Winterhilfswerk , die durch die
Ortsgruppen der NS .-Volkswohlfahrt erfolgt.
Dieses Opfer der Deutschen Reichsbahngesellschaft
wird es in vielen Fällen überhaupt erst möglich
machen , die durch den Waldbesitz gespendeten
Bäume den Bedürftigen zuzuführen.

Neichszuschüffe
fü>° Änstandsetzungsarbeiten

Die Gewerbekammer teilt mit : Die Reichszu-
schllsse für Jnstandsetzungsarbeiten sollen zur
Entlastung des Arbeitsmarktes
dienen.

Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat
von dem Reichsarbeitsminister eine Zuschrift er¬
halten des Inhalts , bei der örtlichen Nachprüfung
der Verwaltung und Verwendung der vom Reich
für Instandsetzungen und Umbauten bereitge¬
stellten Zuschüsse sei festgestellt , daß eine Ne kl¬
ein stelln ng von Arbeitskräften  für
solche Zuschußarbeiten oft nicht oder kaum er¬
kennbar sei. Die Vermutung liege nahe , daß die
Handwerker durch erhöhte versöhnliche Ar¬
beit  und durch vermehrte Arbeitsleistung ihrer
Familienmitglieder und der vorhandenen Ar¬
beitskräfte , die an sich erforderliche Neuein¬
ste llung  von Arbeitskräften zu vermeiden
suchten. Der Minister weist darauf hin , daß das
Reich die Mittel zur Förderung dieser Arbeiten
in erster Linie deshalb bereitstelle , um eine Ent¬
lastung des Arbeitsmarktes und der Arbeitslosen¬
hilfe zu erreichen . Die Gewerbetreibenden und
Handwerksmeister seien verpflichtet , die Reichs-
reaierung hierbei mit aller Kraft zu unterstützen
und , wo nur irgend möglich , die Arbeitslosigkeit
durch Einstellung von arbeitslosen Handwerkern
usw. zu vermindern.

Der Reichsstand weist anschließend vor allem
für die Familien - und ANeinbetriebe eindringlich
darauf hin , bei der Ausführung von Instand-
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setzungsarbeiten von jeder Mehrarbeit persönlich
oder für die Familienmitglieder abzulassen . Es
bestebe andernfalls die Gefahr , daß zur Sicherung
der Arbeitsmarktenlastung Maßnahmen  vor¬
gesehen würden , die vom Standpunkt der Klein¬
betriebe nicht sehr gewünscht würden.

Handwerk
und Arbeltgeberverbände

Der Neichsstand des Deutschen Handwerks teilt
mit : Durch die Auflösung der industriellen Ar¬
beitgeberverbände ist in den Kreisen des ' Hand¬
werks eine gewisse Beunruhigung  einge¬
treten , ob auch Handwerksverbände unter diese
Auflösungsbeschlüsse fallen . Wir können hierzu
mitteilen , daß die handwerklichen Orga¬
nisationen,^  h . die Innungen , die Jnnungs-
ausschüsse, die Fachverbände , die Landesfachver¬
bände , die Reichsfachverbände usw. nicht von
diesen Auflösungs - Be  st ! m münzen
betroffen  werden.

Die Dramatische Abteilung der „Union " (Kauf¬
männische Abteilung ) wiederholt am Montag,
ll . Dezember , 20 Uhr , im großen Saal der Union
das mit Erfolg bereits aufgeführte Schauspiel:
„Johannisfeuer " von Hermann Sudermann zu¬
gunsten der Winterhilfe . Karten sind im Ge¬
schäftszimmer der Winterhilfe (Lindenhof ) und
in der Union , Wachtstraße , zu haben.

Besucht unsere Theater!
An die Bevölkerung des Bremer Staates!

Das Staatliche Presseamt teilt mit : Die
Theater des bremischen Staates sind noch immer
in ihrem Bestände bedroht.

Die Zeit der großen Zuschüsse für teilweise
unvollkommene Kunstleistungen dieser Bühnen
ist vorbei . Der Ttaat ist sich seiner Aufgabe , die
kulturellen Mittelpunkte der beiden Städte
Bremen und Bremerhaven zu unterstützen , voll
bewußt . Darüber hinaus darf aber die Be¬
völkerung , insbesondere auch der Teil der Be¬
amtenschaft , der heute noch in gutem Verdienst
steht, sich keinesfalls der Verpflichtung einer tat¬
kräftigen Unterstützung für die Theater entziehen.

Der Besuch beider großen Kunststätten ist trotz
hervorragender künstlerischer Leistungen noch
sehr unbefriedigend , ganz besonders fehlen in den
Listen der ständigen Theaterbesucher und An-
rechtnehmer die Beamten in gehobeneren Stel¬
lungen.

I » dieser Stunde der Not des deutschen
Theaters , in der Stunde des Kampfes für die
Erhaltung der nationalen Kulturgüter , richte ich
hiermit einen Ausruf an die gesamte Bevölke¬
rung , das Theater nach besten Kräften zu för¬
dern und zu unterstützen durch Erwerb eines
Abonnements (Anrechts ) und zwar auf den
Plätzen , die der Möglichkeit des einzelnen ent¬
sprechen.

(gez.) : Dr . Markert,
Negierender Bürgermeister.

Dank und Anerkennungfür
Dr. Dorpmüller

Das Staatliche Presseamt teilt mit:
Der Regierende Bürgermeister , Herr Dr.

Markert , hat den Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahngesellschaft , Herrn Dr . Dorpmüller,
aus Anlaß der Vollendung von 40 Jahren Eisen¬
bahndienst Dank und Anerkennung  aus¬
gesprochen . Dabei wurde auch des Verständnisses

„Deutsche Woche"  Platzkonzert
Freitag , den 8. Dezember 1933

Stahlhelm -Kapelle
19—20 Uhr a. d. Domshof unterm

Tannenbaum

gedacht , mit dem Herr Dr . Dorpmüller die bremi¬
schen Interessen als Eisenbahnhafen zu behandeln
verstanden hat , um Bremen in Lage zu ver¬
setzen, seine Mission zu seinem eigenen und des
Deutschen Reiches Wohl zu erfüllen.

Der Verwaltungsrat der Bremer Zeitung
Das Staatliche Presseamt teilt mit:
Durch Beschluß der Eesellschaftsversammlung

der Bremer Zeitung m. b. H. vom 7. Dezember
1833 sind folgende Herren in den Verwaltungs¬
rat der B . Z . berufen worden : Kreisleiter
Wegener,  Senator Laue,  Präses Boll-
meyer,  Staatsrat Thiele.

Dr . Markert beglückwünscht eine 95jährige
Das Staatliche Presseamt teilt mit : Der Re¬

gierende Bürgermeister hat Frau Meta Oel-
lerich,  Osterholz -Tenever , Altenheim , zu ihrem
95. Geburtstage seine herzlichsten Glückwünsche
ausgesprochen.

Manny Bremer , die beliebte Soubrette des
Staatstheaters , wird heute anläßlich der Erst¬
aufführung des Tonfilms „Schwarzwald-
müdel"  im Tivoli -Theater vor dem Film die
Hauptschlager aus ' der Operette „Schwarzwald¬
mädel " singen , mit denen sie im Staatstheater
bereits viele Male ein großes Publikum ent¬
zückte. Die Hauptrolle des Films wird von
Hans Söhnker vom Schauspielhaus verkörpert.

SÖWIK »/-

üus brsmis oftsm Kulturleben:

Neligion, Dlaubenskrasi und Runst
Dortrag vor der „Gedokr"

Im Mittelpunkt der „Religiösen Woche" der
Kedok  stand zweifellos der Vortrag von Dr . h. c.
R . Schröder,  der am Mittwochabend im
kleinen Saal der Glocke über „Kunst und Reli¬
gion " sprach.

Der Vortragende ging aus von dem sprach¬
lichen Ursprung der beiden Begriffe , die un¬
bedingt in einer sehr nahen Wechselbeziehung
zueinander stehen. Es ist mehr als ein Zufall,
daß das Werk unseres größten Dichters im Ein¬
gang und am Ausgang von Dichtungen umrahmt
ist, die religiös - symbolhaften Charakters sind.
Und wenn Goethe sein „Wer immer strebend sich
bemüht , den tonnen wir erlösen !", als das Ge¬
heimnis des Opfers zwischen die Gewalten Gott
— Mensch stellt , so ist das wohl der beste Beweis
dafür , daß eine tiefe Religiosität immer wieder
der Antrieb für diesen großen schaffenden Künstler
gewesen sein muß . — Der Reduer kam deshalb zu
dem Schluß , die gegenwärtige Zeitgeschichte habe
keinen Dichter oder Künstler , dessen Schaffen nicht
christlich-religiös bestimmt sei. Aber es handelt
sich hier nicht um die Festlegung einer bestimmten
christlichen Doktrin,  sondern um die Ge¬
bundenheit  an die Gemeinschaft , die für uns
geschichtlich geworden , Sie christliche ist. So
betrachtet , sind auch Schiller und Nietzsche keine
„waschechten Heiden " , sondern als Heiden mas¬
kierte Christen , weil auch sie sich nicht dem ge¬
schichtlichen Vorgang entziehen konnten.

Um nun schließlich zu beweisen , daß alle Kunst
religiöse Kunst ist, ging R . Schröder aus das ur¬
sprüngliche Wesen der beiden Begriffe ein.

Wieder griff er auf die Dichtkunst zurück. Aus¬
gehend von der Wandlung des Begriffes Tragik,
der erst in der christlichen Zeit die Bedeutung
eines darin enthaltenen göttlichen Lichts , einer
Heilsjendung erhält (Goethes „Egmont ") , wäh¬
rend er ln Griechenland nur entsetzliche Finster¬
nis in sich schließt, erklärte der Vortragende , daß
solche Wertung der Kunst — die in der Kritiken
„echten" Tragödie ihren Höhepunkt findet — auf
die uneinheitliche Religion der Griechen als
Fluch eines zu analytischen Verstandes , auf eine
mangelnde Glaubenskraft  zurückzuführen ist.
Soweit die Maßstäbe ; der Beweis für die Be¬
hauptung , Kunst sei immer religiöse Kunst , liegt
im Vergleich der beiden Begriffe selbst. Im
Griechischen, in der lateinischen Sprache und auch

Wissen als Möglichkeit der
Erkenntnis

2m Lesesaal der Staatsbibliothek sehte Dr.
Knittermeyer  am Mittwoch seine erkennt-
nistheoretische Vorlesungsfolge fort.

Die Suche des Menschen nach Erkenntnis richtet
sich aus auf den Ursprung aller irdischen Wesen¬
heit . Aus der Formulierung des Themas ergibt
sich die unbestreitbare Annahme , daß alles mensch¬
liche Wissen nur eine eng begrenzte Nur -Möglich-
keit der Antwort auf die Frage nach unserem Ur¬
sprung sein kann , daß also nicht, wie philosophische
Systeme vergangener Zeiten darlegen wollte » , der
Mensch in seiner Vernunfl die gesamte Existenz
und darin die räumliche und zeitliche Ewigkeit
von Gott , Welt und Mensch umfaßt . Der deutsche
Mensch der Gegenwart , lange in dieser ver-

rm Althochdeutschen bezeichnen beide  Worte ein
Zeugen , Erzeugen und eine Bindung.

Der begriffliche Ursinn von Kunst und Religion
weist schließlich auf das „Du ", das die Gegensätze
überbrückt . Denn letzten Endes ist jedes „Zeugnis"
ob es nun das KinL als „Gleichnis " , als Abbild
von Mensch zu Mensch, das Kunstwerk von Kunst
zu Kunst , oder aber das Bekenntnis von Religion
zu Religion ist. unvollkommen , trägt jedoch immer
den Funken nach Vollkommenheit in sich. So ist
also trotz der Unvollkommenhsit der Form , der
Gestaltwerdung mit dem Menschen , mit dem
Kunstwerk und mit dem religiösen Bekenntnis
ein« ewige sich verjüngende Kraft , ein empor¬
strebendes Leben gegeben , das sich niemals in
Formeln zwängen läßt , obgleich es einer Daseins-
sorm bedarf . Und das ist das Geheimnis der
unvergänglichen irdischen und geistigen Liebe,
ist das Geheimnis des Christentums als der
Religion des Verbündnisses und der ewigen
Liebe , — — —urius.

stiegenen lleberheblichkeit des krassen Rationa¬
lismus befangen , lernt allmählich wieder , die
Entscheidung über die Frage des eigenen Ur¬
sprungs seinem christlichen Gott als dem Schöpfer
anheimzugeben und in demütigem Bewußtsein zu
unterscheiden zwischen dem, was wir als geschicht¬
liche Wirklichkeit erkennen und dem Glauben
an einen Gott , der nicht wie der erbsündige
Mensch in unserer Wirklichkeit mit uns ist, son¬
dern als transzendentale Voraussetzung , als un-
irdischer Urgrund unseres Daseins waltet . Sie
können uns alle Zeugnisse der Vergangenheit
über Anfänge der Menschheit , unserer Rasse , un¬
seres Volkes usw . nicht unser Entspringen aus der
göttlichen Schöpfung erhellen , denn ein Anfang
oder eine Erneuerung unseres Volkes könnte nur
von Gott aber nie vom Wissen und der Kraft
des Menschen ausgehen . Dennoch waltet der
Schöpsungsgedanke Gottes in unserer Geschichte

fort : im begnadeten Augenblick überfällt den
Menschen die Schau des göttlich -paradiesischen
Ursprungs , d. h. ein unmittelbares Fühlen der
Ewigkeit , ohne daß er stufenweise in Wort und
Zeit wie bei der geschichtlichen Erkenntnis fort¬
schreiten müßte . Dieses seherische Aufzucken des
Ewigkeitsgedankens , das Staunen  über unse¬
ren Ursprung muß von nun an wieder für immer
die Grundlage alles Wissens , aller Wissenschaft
bilden . Unser Wissen ist doch nur die Erinne¬
rung an ein Gesehenhaben ; wir müßen aber alle
wissenschaftliche Erkenntnis auf das Staunen
über unseren Gottesursprung , auf die Wieder-
erinnerung an unsre Schöpfung beziehen . Und so
sehr auch unser irdisches Wissen das philosophische
Staunen bricht und vermischt , muß uns immer
das beglückende Eoethewort gelten : „Wäre nicht
das Auge sonnenhaft , die Sonne würde es nie
erblicken !" Diese Idee des Göttlichen im Men¬
schen hat zu allen Zeiten Große aufstehen lassen,
die der Menschheit einen neuen Bezug auf die
Ewigkeit gaben . So verstehen wir das Wirken
eines Plato (Idee des kosmischen Staates ) , eines
Luthers (Evangelium als Himmelsbotschaft an
den Menschen ) und eines Kant (Erkenntnis der
Außermenschlichkeit der reinen Vernunft und da¬
her Hinweis auf das göttliche Pflichtgebot , inner¬
halb der praktischen Vernunft sittlich zu handeln ) .

Die Wissenschaften dienen dem Ausbau der
menschlichen Erkenntnismöglichkeit , sie schreiten
im Endlichen nach allen Seiten und setzen ihr
System zu der göttlichen Weltordnung soweit wie
möglich in Beziehung . Aber immer wird der
Mensch in seinem Wissen vor sich selbst haltmachen
müssen. Nur über sich selbst vermöchte er zu
Gott vorzudringen , er kann sich aber nur insofern
erkennen , als er Teil der irdischen Wirklichkeit
ist. Alb " , philosophische Streben ohne Eattes-
glaobeu beginnt und endet im Bewußtsein des
Menschen . Das Selbst des Philosophen steht der
Erkenntnis Gottes im Wege und damit sieht der

erdgeborene , dem Paradies verlorengegangene
Mensch in der Schöpfung nur sich selbst und nicht
die Schöpfung Gottes.

Ueber diese unerbittlich -schicksalhafte Begren¬
zung unseres Wissens als Möglichkeit höchster Er¬
kenntnis hebt uns aber mächtig der Glaube
an die göttliche Weltordnung empor und be¬
geistert alles Streben nach Wahrheit und Recht
mit dem Hauche der Eottgesälligkeit.

Kirchenkonzert in St . Martini
Es war eine Stunde der Weihe und innerlichen

Erhebung , die eine leider nur allzu kleine Ge¬
meinde am Soimtagnachmittag in der weihnacht¬
lich geschmückten, stimmungsvollen kleinen
Martinikirche versammelte . Ein wuchtiges Orgel-
solo, des Ostpreußen Max Gulbins O-Moll -Sonate
1. Satz , das Heinz Bergmann  mit alt¬
bekannter Künstlerschaft meisterte , eröffnete das
feierliche Programm . Später folgte noch Max
Negers dynamisch interessantes „Benedictus " ,
dessen schroffe Gegensätze Bergmann aufs beste
gelangen . Lena Held,  die frühere geschätzte
Sängerin vom Staatstheater , erfreute mit der
sehr ansprechenden und stimmungsvollen Wieder¬
gabe einiger Weihnachtsgesänge von Bach , Adam
(Weihnachtshymne ) und Max Reger (Hoch am
dunklen Himmelsbogen ) .

Zur Vollendung des Programmes steuerte der
Gemischte Chor von St . Martini unter Heinz
Bergmanns  umsichtiger und hochkllnstlerischer
Leitung einige Gaben wertvollen ^ -ouppolla -Ge-
ianges bei . Die vollendeten , stimmungsvollen
Wiedergaben von Johannes Vrahms „In stiller
Nacht ", Frau : S Huberts ..Wohin soll " ich mich
wenden " und Max Seisferts „Ehre sei Gott " ,
waren erneut B >.".n .-" e. hochstehenden , gepflegte»
Chorgesanges . Rill Altmeister Bachs wuchtigem
Praeludium und Fuge in O-Dur nahm die pocsie-

volle Adoentsfeier ihren Ausklang . -lösn.
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Der Gtaatsanwalt sagt:

Schuldig des Kreditbetruges
Die eingeseifte Danatbank

Vr einen , 7. Dezember.

Als letzten Abschnitt seines Plädoyers erörtert
Erster Staatsanwalt Dr . Wrede  die Vorgänge
aus dem Zeitraum von August 1929 bis zum Mai
1931, die unter die Anklage des Kreditbetruges
fallen . Insgesamt seien von ausländischen Dank¬
gläubigern 41 Millionen Reichsmark , von inlän¬
dischen Bankglänbigern 12g Millionen Reichs¬
mark , also zusammen 161 Millionen Reichsmark
geltend gemacht worden . Es handele sich für die
Staatsanwaltschaft lediglich um die Rolle des
Angeklagten Earl Lahusen , nicht um eine An¬
klage gegen die Danatbank . Sofern an einer an¬
deren Stelle auch Dinge vorgekommen sein sollten»
die Anlaß zu Nachprüfungen geben , so sei das von
einer ganz anderen Warte zu behandeln.

Dr . Wrede erörtert zunächst ausführlich die
Methoden der Kreditinanspruchnahme , die bei der
Nordwolle üblich waren bis zum Beginn ernst¬
hafter Kreditverhandlungsn mit der Danatbank
1929, der gleichen Zeit , die für die vertikale Aus¬
dehnung des Konzerns charakteristisch war . Ein
„Aufdrängen des Kredites " könne man es aber
nicht nennen , wenn tm Laufe der Entwicklung ein
Abschluß zustande kam. Aus einer protokollierten
Aussage des verstorbenen Senators Bömers ginge
hervor , daß einmal von 2,9 Millionen Pfund , also
89  Millionen Reichsmark die Rede war . Es inter¬
essiere auch nicht , ob sogar einmal von 8 MiWonen
Pfund Sterling gesprochen worden sei. Tatsache
sei/ jedenfalls , daß tatsächlich der Kredit bis fast
an die Grenze der strittigen Höhe, nämlich bis
46 Millionen Reichsmark , in Anspruch genom¬
men sei.

Sämtliche Zeugen hätten die Tatsache bestätigt,
daß es sich bei dem Kredit nur um eine vorüber¬
gehende Hergäbe zu neuen Wolleinkiiufen in Form
von Remboursen handelte , nicht um einen lang¬
fristigen . Es sei möglich und interessiere hier nicht,
daß die Geschäftsinhaber der Danat für diesen
vorübergehenden Kredit von 2 Millionen Pfund
die erschienenen Bilanzen znr Unterlage genom¬
men haben . Ob bei Carl Lahusen über die Höhe
ein Mißverständnis obgewaltet hat , sei nicht von
so großer Bedeutung , da in Wirklichkeit die Bank
mehrmals 49 Millionen gewährte.

Zeder Deutsche
gehört i n die

Deutsche Arbeitsfront
Seine weiteren Ausführungen gelten der wei¬

teren Entwicklung , den steigenden Besorgnissen
der Danatbank , den hartnäckig auftauchenden Ge¬
rüchten und den Gegenmaßnahmen der Angeklag¬
ten , wie sie sich aus dem Verlauf des Verfahrens
und der Darstellung der Zeugen ergeben haben.

Längere Zeit verweilt Dr . Wrede bei dem Kom¬
munique , das eine falsche Darstellung
enthalte , mit dem der Angeklagte besonders die
Danatbank zu beeinflussen wünschte , was er bald
darauf m einem Schreiben an Goldschmidt wieder¬
holte.

Bewußt unrichtig , irreführend
und täuschend

Den „Kuhhandel " im Frühjahr 1931, der ein¬
wandfrei aus den beeidigten Aussagen Dr . Bern¬
hards bestätigt werde , habe der Angeklagte trotz¬
dem bestrrtten . — Noch im Herbst 1939 habe man
kein direktes Mißtrauen gegen Earl Lahusen ge¬
habt , da er die Lage so darzustellen wußte , daß
man den Tiefpunkt überwunden glaubte . Bei
Kenntnis der wahren Lage hätte die Danat den
Kredit nicht so hoch auflaufen lassen . Die von der
Danatbank wiederholt verlangten Aufstellungen
seien zwar zögernd angefertigt , aber bis zum letz¬
ten Moment nicht einmal vollständig dargestellt
worden.

Der Angeklagte wäre auch sonst bei jeder Ge¬
legenheit bemüht gewesen, die Danatbank irrezu¬
führen . Ueber die Ereigmnisse bis in den Alm 1931
stimmen die Aussagen Goldschmidts mit denen
Dr . Dörners vollständig Lbere-in , die beide davon
sprechen, daß den ehrlichsten Bemühungen der
Danat um die Rettung der Nord -wolle immer neue
Unwahrheiten Carl Lahusens entgegenstanden.

Nach Ansicht der Staatsanwaltschaft tritt dabei
im Charakter des Angeklagten eine
grundtiefe Unwahrheit  hervor , der seit
1939 bewußt die Bank getäuscht habe , um sich den
Fortbestand der Kredite zu sichern. Nach An¬
sicht des Zeugen Bernhard  sei der Ange¬
klagte Carl Lahusen ein großer Spieler
gewesen, der der Lage durch eine großartige Speku¬
lation auf den steigenden Wollpreis zu begegnen
hoffte,' jedenfalls habe er bereits seit 1929 systema¬
tisch Angaben über Geschäftsvorgänge gemacht,
die bewußt unrichtig , irreführend und täuschend
waren.

In gleicher Weise habe sich der preußische Ge¬
neralkonsul Dr . Strube eidlich geäußert . — Ein
stillschweigendes Eingeständnis des Angeklagten
Carl Lahusen könne man darin erblicken , daß
er bei jener erregten Auseinandersetzung in Ber¬
lin auf den schweren Vorwarf Eoldschmidts „Be¬
trüger " nichts zu erwidern wußte , wie sein
einstiger Freund und Fagdgenosse Dr . Strube
eidlich bekräftigt hat.

Schon auf Grund der Aussagen der Zeugen
Dörner , Strube und Bernhard und der vorhan¬
denen Briefe des Angeklagten könne die Staats¬
anwaltschaft zur Erkenntnis des Kreditbetruges
kommen.

Es sei aber außerdem der Zeuge Eoldschmidt
vernommen worden um ihn Carl Lahusen Auge

in Auge gegenüberzustellen und der Angeklagte
sei so lange stumm geblieben , bis der Zeuge mit
ausdrücklicher Genehmigung der Verteidigung
wieder abgefahren sei. Die Vernehmung dieser
sehr umstrittenen Person des Zeugen war not¬
wendig im Prozeßinteresse , , er habe lediglich
seine Zeugenpflicht erfüllt ; ob das Gericht seinen
Aussagen glauben solle oder nicht , wäre eine
andere Sache.

Nach Ansicht der Staatsanwaltschaft sei
Eoldschmidt vom Jahre 1929 an „immer
wieder glatt eingeseift " worden . Während Eold¬
schmidt sich um Klärung und Rettung bemühte,
schleppte der Angeklagte ihn von einer Unwahr¬
heit zur anderen , wobei er sich immer wieder be¬
müht hätte , den nachforschenden ihm gefährlichen
Dr . Dörner zu entfernen und in seinem Vorstand
unterzubringen unter dem gleichzeitigen Ver¬
langen , von seinen Entdeckungen Eoldschmidt
nichts zu berichten.

Wären diese Dinge anders gewesen , dann hätte
der Angeklagte dem Zeugen gegeniibertreten
können , aber zum größten Erstaunen aller hätte
er geschwiegen , also bliebe gar kein Zweifel dar¬
über , wer hier die Wahrheit gesagt hätte und
daß der Zeuge Eoldschmidt getäuscht worden
wäre . Der Staatsanwalt könne auch eine weitere
Reihe von Vankdirektoren anführen , die nicht so
im Kreuzfeuer der öffentlichen Meinung stünden
und ebenfalls bekunden könnten , daß sie sich von
dem Angeklagten gröblich getäuscht fühlten ; von
der Dresdner Bank seien es die Direktoren
Struck und Schmidt - Branden,  von der
Commerz - und Privatbank könnten Dir . Grün-
hage und Dr . Linke  Bekundungen machen,

Gefährlicher Einbrecher
Fünf Angeklagte mutzten sich vor der Großen

Strafkammer wegen ungewöhnlich frecher Ein¬
brüche verantworten . Die Täter selbst sind die
Brillier , Handlungsgehilfe Robert Albinger,
der 27 Jahre alt ist, und der 23jährige Arbeiter
Helmut Albinger,  der von beiden , trotz seiner
Jugend , der gefährlichere Verbrecher ist. Die
Angeklagten Bäcker Johann E ., der Arbeiter
Christian E . und der Stellmacher Alfred P . sind
wogen Begünstigung und Hehlerei  mik-
angeklagt.

Vom Oktober 1932 bis Februar d. I . haben die
Leiden Vrüder mit „standesgemäßem " Einbrecher¬
inventar mindestens 29 schwere Einbrüche verübt.
Mit Vorliebe brachen sie in Bäckereien und
Apotheken ein . Hindernisse achteten sie nicht , sie
stiegen ebensogut über Mauern , wie sie an Feuer¬
leitern emporstiegen und über Dächer kletterten;
sie erbrachen Türen und drückten Fensterscheiben
ein , Ihre Beute bestand aus großen und kleinen
Geldbeträgen und den verschiedensten Waren.
Medikamente , die sie aus Apotheken mitnahmen,
verscheuerten sie, wenn sie Wert hatten , wie
Morphium . Aber auch Schokolade und Rauch-
ware u und andere Genußmittel verschmähten sis
nicht . Einmal erbeuteten die beiden 7899 RM.
Davon bekam E . 2999 Mark zur Verwahrung;
von der Summe verbrauchte der Hehler einen
Teil für sich. Der Angeklagte P . verwahrte ge¬
stohlenes Chloroform , das er in eine Spritzslasche
füllte , damit es später Verwendung bei einem
geplanten Einbruch in die Sparkasse finden sollte.
Der Angeklagte E . leistete den Verbrechern da¬
durch Vorschub, daß er u . a . Morphium in Ver¬
wahrung nahm.

Von den ganzen in der Anklageschrift auf¬
geführten Einbrüchen wurden nur die FAle ver¬
handelt , in denen die Angeklagten geständig -sind,
Das sind sieben Fälle , die von den Brudern
Albinger verübt wurden . Dann gerieten sie bei
der Verteilung der Beute ln Streit ; sie trennten
sich und Helmut verübte allein noch sieben weitere
Einbrüche.

Der Staatsanwalt beantragte für Robert A.
eine Zuchthausstrafe von sechs Jahren und sechs
Jahre Ehrverlust , gegen Helmut A. acht Jahre
Zuchthaus und acht Jahre Ehrverlust . Für die
Angeklagten E .. und E . wurde je ein Jahr Ge¬
fängnis beantragt , gegen den Angeklagten P . eine
Gefängnisstrafe von fünf Monaten.

Die Große Strafkammer verurteilte Robert
Albinger , der wie sein Bruder auch schon ein¬
schlägig vorbestraft ist — es steht sogar ein Straf-
rest noch unter Bewährungsfrist — zu vier
Jahren Zuchthaus und vier Jahren
Ehrverlust,  Helmut A. zu fünf Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver-
l u st. Außerdem wurde gegen beide auf Zulässig-
keit der P ol i ze i a u f j icht erkannt . Die seit
dem 24. Mai verbüßte Untersuchungshaft wurde
diesen beiden Angeklagten angerechnet . Die An¬
geklagten E . u . E . wurden zu neun Monaten
und der Angeklagte P . zu fünf Monaten  Ge¬
fängnis verurteilt . Die Strafe gegen E . wurde
rechtskräftig.

Fahrlässige Tötung
Am 14. Dezember vorigen Jahres ereignete

sich auf der Osterholzer Landstraße ein folgen¬
schwerer Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer
und einem Motorradfahrer . Dieser und sein sich
auf dem Soziussitz befindlicher Beifahrer erlitten
Schädelbrüche und mußten durch ein Sanitätsauto
ins Krankenhaus abtransportiert werden , wäh¬
rend der Radfahrer nur leicht verletzt wurde.
Nach der Einlieferung in die Krankenanstalt ver¬
starb der Mitfahrer,  der Motorradfahrer
selbst ist jetzt nach langem Kranksein wiederher¬
gestellt . Er mußte sich mit dem Radfahrer zu¬
sammen vor der Großen Strafkammer verant-

vo« der Firma Delbrück , Schickler L To . die
Herren Delbrück und Lehmann.

Dr . Wrede führt dann einige Stellen aus den
protokollierten Aussagen des verstorbenen Sena¬
tor » Bömers an , die zum Teil anders lauten als
der Zeuge Heinz Bömers aus den Unterhaltungen
mit seinem Vater angegeben hätte.

Nach der Pause behandelt der Erste Staats-
anwcklt das auf Täuschung gerichtete
E « samtverhalte »n des Angeklagten,
das gegen Treu und Glauben ver¬
stoßen hätte , das die „Hausbank"
in aller Liebenswürdigkeit be¬
schwindelt und eingeseift hätte,
bis die Wahrheit herausgekommen wäre und die
Katastrophe unvermeidlich war.

Auch die psychologische Atmosphäre sei mit¬
bestimmend für die Entwicklung gewesen . Der
„gottartigen " Auffassung des Angeklagten sei
nicht nur ein Jacob Goldschmidt , sondern sogar
ein Eeheimrat Stimming erlegen . Bereits 1928
wäre die Nordwolle am Ende gewesen und mir
durch die fortgesetzten Bilanzverschleierungen und
Unwahrheiten sei ihr Dasein noch verlängert
worden . Bei ihren : letzten Vorstand liegt die
große Schuld , daß alles verloren ist, was in
starker Größe tatsächlich einstmals vorhanden
war ; die ganze Verantwortung dafür trag « der
Angeklagte E . Carl Lahusen.

Dr . Wrede beantragt in Beendigung seiner
heutigen Ausführungen für E . Carl Lahusen das
Schuldig wegen Kreditbetruges  und
seine Verurteilung wegen Betruges nach 8 263
des Strafgesetzbuches , begangen durch eine weitere
selbständige Handlung.

Damit ist das viertägige , fast zwanziMtündige
Plädoyer des Herrn Ersten Staatsanwalts be¬
endet . Am Freitag wird Staatsanwalt Dr . L a n,g
die Untreue -Anklage behandeln, .den Strafantrag
der Staatsanwaltschaft und seine Begründung
bringen . Dies.

warten . Der Motorradfahrer Amann ist nach
dem Gutachten des Sachverständigen Bock von
Wülf  i n gen  mit dem Tempo von 48 Kilometer
gefahren , darin lag seine Schuld . Weit schwerer
lag die Schuld des Radfahrers Krämer , der auf
unübersichtlicher Straße ohne Ritchtungs-
z eigen zu geben,  plötzlich die Fahrbahn ver¬
ließ und nach der anderen Seite fuhr . Er tat
das , obgleich er das Motorrad hinter sich schnell
herankommen sah. Durch sein Verhalten ist das
Unglück vor allem herbeigeführt worden . Die
Große Srafkammer verurteilte den Motorradfah¬
rer zu .lMonat  und den Radfahrer zu 4 Mo¬
naten  Gefängnis . Es wurde den Angeklagten
Bewährungsfrist  in Aussicht gestellt.

Das GonSergencht tagte
Vergehen gegen die Verordnung wegen Verrats

am deutschen Volke

Der Arbefter Friedrich Bosse verkaufte früher
die legale Arbeiter -Zeitung . Als diese verbaten
wurdes "setzte ep .den Verkauf d er illegalen
„K l einem Ä r berte r-  Z ei  im n g" fort . Daß
er 'dabei -: „Hoch Sowjet -DeÄschkaM ", rief, ' wie be¬
hauptet würde , könnte nicht voll erwiesen werden.
Das Söndergericht verurteilte den Angeklagten
auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
vom 28. Februar zu. 6 Mon a t en Gefän  g n is
und rechnete 3 Monate der Untersuchungshaft an.

Freispruch wegen Minderwertigkeit

In zweiter Sache wurde vor dem Söndergericht
gegen den Arbefter Joh . Kosmosky,  den
Schiffer Hermann Milk  und gegen die Ehefrau
Hilde Hesse  verhandelt . Kosmosky hatte ' nach
dem .8. März .eine illegale Druckschrift an den
Kapitän ,eines russischen Dampfers weitergegeben.
Als die Sache herauskam , wurden bei ihm Bei¬
tragsmarken für die KPD . gefunden , die er von
Frau Hesse erhalten haben will . Diese hat , wie sie
selbst zugibt , bis in den September hinein , Bei¬
tragsmarken der KPD . verkauft , da aber noch ein
Verfahren gegen .sie schwebt, wurde gegen sie der
Prozeß abgetrennt . Der dritte Angeklagte .W i lk
steht der NSDAP . nahe , er wäre , hätte die Sperre
bei der SA . nicht bestanden , eingetreten . Früher
sei er Kommunist gewesen , als er
aberbemerkt hab « , wie die Vonzenim
Einheitsverband die Mitglieder
beschummelten , sei er ausgetreten.
Seit der Zeit werde er von seinen früheren Ge¬
nossen verfolgt . Weihnachten hätte man hinter
seinem Fenster gestanden , um sich davon zu über¬
zeugen , ob sie Weihnachtslteder sängen.

Es sei seine Angewohnheit, -sich überall Zeitun¬
gen mitzunehmen , weil er sich keine kaufen könne.
So möge auch die Zeitung , die Kosmosky von ihm
mit fortnahm , in seinen Besitz gekommen sein. Der
Sachverständige Dr . Becker - Elanch  gab dem
Angeklagten Kosmosky das Zeugnis , er sei in¬
folge einer Gehirnerkrankung schwachsinnig. Das
Gericht sprach die Angeklagten auf Kosten der
bremischen Staatskasse frei . An sich sei das Treiben
Kosmoskys hochverräterisch gewesen . Das Gericht
unterstellte aber , daß er es nicht in den Kreis
seiner Erwägungen hätte stellen können , daß das
Blatt über die russisch« Propaganda der deutschen
dienstbar gemacht werden sollte . Auch ob er bei sei¬
ner Schwachstnmgkeft die Marken gekauft hätte,
um die KPD . zu stärken , konnte nicht festgestellt
werden . Wilk  wurde freigesprochen , weil er die
Zeitung nicht verbreitet hat . Damit fiel auch der
Vorwarf des fahrlässigen Hochverrats.

Kafseenachmittag der Elektrosrvnt

Annähernd 1309 Personen waren zum Kaffee-
nachmittag der Elektrosrvnt im Casino erschienen.
Bei Kaffee und Kuchen lauschte man den Klän¬
gen der von der F eh r k e -Kapelle gespielten
Weisen . Der Führer der Elektrofront , Direktions¬

rat Innk,  begrüßte die Erschienenen . Der
Präsident der Kleinhandelskainmer Pg . Kali¬
fen  stellte den Anwesenden die Pflicht , deutsch«
Waren zu kaufen , vor Augen . Besonders die
Hausfrau , in deren Hand der Einkauf für den
Haushalt liegt , muffe diesem Gebot noch mehr
als bisher nachkommen . Der Vortragskünstler
Hans Meyer,  in dessen bewährten Händen auch
das Amt des Ansagers lag , trug sodann das
Melodram : „Deutschland kann nicht untergehen,"
vor . Es gelang ihm , den hohen , vaterländischen
Schwung und das tiefe Gefühl , das dieser Dich¬
tung inn «wohnte , zum Ausdruck zu bringen.

Und dann kam der Nikolaus ! Zwar war er
nicht ganz so bärbeißig wie man ihn sich sonst
vorstellt ; er sagte sehr artig sein Sprüchlein auf:
„Vom Himmel komm' ich auf die Erden , damit
recht viel « glücklich werden . Ich komme grad ' vom
Horizont , schnurstracks her zur Elektrofront, " und
begann dann seine Gaben zu verteilen , die alle
auf dem Elektroherd zubereitet waren . Die Viel¬
seitigkeit der elektrischen Geräte wurde an¬
schließend in heiteren Reklamefilmen gezeigt . Wie
man dünner wird durch Vibretionsäpparaten,
wie man Krankheiten durch Heizkissen verscheucht,
das alles wurde den Damen und Herren nahe¬
gebracht . Als darauf Hans Meyer die Bühne
betrat , fand er den Boden für seine heiteren Vor¬
trüge wohl vorbereitet , der Kontaft war her¬
gestellt , ehe nach dem ersten Stück der starke Bei¬
fall einsetzte. Die bekannte Akrobatengruppe des
MTV . 78 zeigte in lebenden Bildern und in
Parterreakrobatik gut durchgebildete Körper und
exaktes Können . Zuin Schluß zog Direktiousrat
Iunk  das Resultat des Nachmittags mit dem
wohl von allen Teilnehmern nachempfundenem
Spruch : „Vieles , was wir nicht gekonnt , macht
heute die Elektrofront ."

Zur Verlosung waren schöne Sachen gestiftet,
neben den verschiedensten elektrischen Geräten,
auch verheißungsvolle Briefumschläge , die ent¬
weder einen Gutschein des E .-Werkes über 89
Kilowattstunden enthielten oder Gutscheine für
Freiabonnements unserer „Bremer Zeitung " .
Mit glücklichem Gesicht holte sich mancher Ge¬
winner hier ein schönes Weihnachtsgeschenk weg,
aber auch die , die diesmal leer ausgingen , waren
zufrieden mit dem so schön verlaufenen
Nachmittag . ob.

Vom Eislauf
Der Bremer Eisverein schreibt uns : Da eine

neue Frostperiode zu beginnen scheint, haben wir
unseren Bahn -dienst aufrechterhalten . Don den
beiden Ablaufstellen Torfkana -l und Munte führen
die Bahnen durch die Blockländer zum Wümme-
deich. Hier bestehen Uebergänge bei Grrtelmann
und Siedenburg . Auf dem Semkenfahrtkanal ist
Albers -Oberende und von dort auf dem Kirchen-
flest Ritterhude zu erreichen . Diese Bahnen im
St . Jürgensfeld sind besonders gut erhalten . —
Unsere Bahnfeger lieferten einige gefundene
Sachen ab . Diese können in dem Verkehrslokal des
Eisvereins (F . W . Volte , Eichenhain am To-rs-
kanälf abgeholt werden.

HeSen lag vruns : ISMM Haien
«attee . iäHttck viel gesvari

llin Paket 6runs V/appenkalkes . . .
ja, 'ckä rviusen 8le von vornherein,
ckak 8 !e wirklich vorteilhaft e!n-
gekauft haben : Kaktee, überragenil

I inilVolrlgesekinaek UncI Aroma, sehr,
sehr nieckrig im preis unck äaru

/ so überaus ergiebig , eben echter

Z/A/u wappe/r-Aassee
„Viel ergiebiger unci ttssbsld sparsamer"

Verkant : Odsrnstr . 47 unci ckurck 300 blieckerlagen

Eine wirklich soziale Tat
Wir hören , daß die Standard -Dapolin -Eesell-

schaft trotz der schwierigen Verhältnisse auf dem
Treibstoffmarkt ihren Arbeitern und Angestellten
eine namhafte Weihnachtsgratifi¬
kation  zahlt , die bereits in dieser Woche zur
Auszahlung gelangt . Die Angestellten und Arbeiter
wurden durch diesen hochherzigen Entschluß der
Direktion um so mehr überrascht , als erst kürzlich
durch die Zeitungen die Notiz lief , daß die beiden
letzten Jahresabschlüsse mit einem Millioiren -Ver-
lust abschließen . Es ist selbstverständlich , daß die
Empfänger der Gratifikation einen ange¬
messenen Betrag für das Winter¬
hilfswerk spenden.  Um hierzu einen be¬
sonderen Anreiz zu geben , hat sich die Firma —
die für sich natürlich schon eine laufende Spende
zahlt — entschlossen, die gleiche Summe , die jetzt
von den Arbeitern und Angestellten gespendet
wird , ihrerseits zuzulegen,  also die
Summe für das Winterhilfswerk zu verdoppeln.
Auch dem hiesigen Winterhilfswerk wird auf diese
Weise ein ansehnlicher Betrag zufließen.

Veranstaltungen
Marme - Militiir -Vcrein c . V . Bremen . Am Sonntag,

10 . Dezember , 18 llhr , veranstaltet der Verein im Casino
Auf den Häfen und in Anwesenheit der Besatzungen der
I . Miiiensuchhalbflottille , einen M a r i n e a b « n d mit

Ball . (Siehe Anzeige .)

Casino . Bremens größte Wohltätigkcitsveranstaltung
findet diesen Sonnabend im Casino statt . Was hier an

Vorführungen , Kabarett , Gesang usw . geboten wird,
muß man gesehen haben . Unter anderen , hat der Be¬
sitzer des Astoria , Emil Fritz , drei seiner besten Attrak¬
tionen zur Vcrsngung gestellt . Durch eine Verlosung
kommen 500 Preise zur Verteilung . Anschließend deut¬
scher Tanz . Eintritt nur 50 Ps . (Siehe Anzeige .)

Bunter Abend der Winterhilfe . Montag , 11 . De¬
zember , 20 Uhr , veranstaltet der Knlturansschnß des
Wintcrhilfswerks in den Hastedtcr Centralhallen,
Hastedtcr Hecrstr . 215 , für die Arbeitslosen , Sozial-
und Kleinrentner einen „ Bunten Abend ".

Kunsthalle . Am Freitag , 8 . Dezember , wird in der
Kunsthalle eine A u s st e I l u n g von Werken des im
vorigen Jahre verstorbenen bekannten Bremer

Malers Karl Otto Matthaei  eröffnet:
daran angeschlossen sind Arbeiten von Karl Arste,

Worpswede , Hinrich Fokken , EsenS und Harms Müller,
Bremen sowie einige Plastiken von Heinz Baden.

Theater - und Konzerte
Stoatstheater . Am Sonnabend findet die zweit,

Wiederholung des großen Schaulpielersolges „Rovo
und Bismarck"  statt , ein Stück , in dem es des,
Versager gelingt , ohne Tendenz und Boreingenvmm -n,

heit die historischen Kräste in einer packenden Handlung
zu gestalten , die zur Berufung BiSmarcks zum Reiche-
kanzler führten . Das Schauspiel löste bei seinen beiden

Erstausführungen in Bremen stürmischen Beifall und
am Schluß über 1b Vorhänge aus . — Die „König ? ,
linder"  werden am Sonntag zum ersten Mai,

wiederholt.

Schauspielhaus . Heute , Freitag , 20 Uhr (Kammcrsi 'iei-

Freitag ) : Erstausführung der entzückend witzigen und
liebenswürdigen Elf - komödie „Scherben bringen
Glück"  vvn Roland Marwitz . Spielleitung : Mio

Tuerschmann . In den Hauptrollen : Tobtina Eondh
Lisa Wehn , Ursula Liebtkc , Fritz Saatfeld , HanS Frank
Hans Epskamp . — Sonnabend und Sonntag , 20 Uhr
Die beiden letzten Aussührungcn dcS großen Lack¬

schlagers „ K rach uin Iolanth  e ". Montag , 20 Uhr:
Die geniale , hinreißende Dichtung : „Alle gegen
einen — einer für alle"  von Friedrich Forsier-

Burggras . Die nächsten Wiederholungen ^d«S entzücken¬
den Weihnachtsmärchens : „Aschenbrödel ": Sann,
abend , Sonntag , Montag , 16 Uhr.

„Stratenmusik ", die köstliche plattdeutsch « Komödie
von Paul Schnrek wird am Dienstag , 12 . Dezember,
»0 Uhr , als Jiibiläiims -Gastspiel des „Ollnlwrger
Krings " (Niederdentfölie Bühne Oldenburg ) gegeben . In
den Hauptrollen die prachtvollen Musikantenthpen
Hans Rastete , Fritz Hoopts und Emil HinrichS.

Union , Kaufmännischer Verein , Dramatische hb,

teilung . Am Montag , 11 . Dezemler , 20 Uhr , sinde,
im großen Saale der Union , Machtstr . ein The¬
aterabend  zu Gunsten des Winterhilsswerks dek

Deutschen Volkes statt . Zür Aufführung gelangt dak
vor einiger Zeit mit großem Beifall ausgenommen,

Stück „ I o h a n n i S s en er " von Hermann Suder.
mann . Karten zmn Preise von — ,50 bis 1 Mark sind
in der Geschüstsstelle der Union , Wachtstr ., sowie bei

Niemeher , Sögestr . (Herdxntor ) , zu haben.

Gocthebund . Freitag , 8 . Dezember , 20 Uhr , äußere»

wöhnliche Vorstellung (6 . Vorstellung für die Deutich,
Bühne , Abt . L ) im Staatsthcater : Zar undZin,,
inermann,  Oper von Lvrtzing . Karten zum bin,

heitspreis in der Geschäftsstelle (Schauspielhaus ) vn,
10 .30 bis 13 .30 lind im Hag -Haus , Böttcherstraß « s dm

9 .30 bis 18 Uhr , außerdem an der Abendkasse.

Niederdeutsche Bühne , Bremen . Am Dienstag , 12. T»
zcmbcr , findet die nächste plattdeutsche Vorstellung in:
Schauspielhaus statt . Gespielt wird von der NiKm

deutschen Bühne , Oldenburg : „Stratenmusik ',
von Paul Schnrek . Karten für die Mitglieder samt,
licher Heiiiiatvcreiiie zu ermäßigten Preisen am Frei,
tag , 8 ., und Montag , 11 . Dezember , von 18 bis n
Uhr ini Museum , Domshos 21 a , pt . rechts.

Verband der landsmiinnischen Vereine , Bremen , stüi
die am 12 . Dezember im Schauspielhaus stattsindnide
plattdeutsche Vorstellung „Stratenmusik"  dm
Paul Schnrek erhalten die Mitglieder Karten zu er¬
mäßigten Preisen am Freitag , 8 . , und Montag , U . T«,

zember , von 18 bis 19 Uhr im Museum , Dom -Hif
21 a , pt . rechts.

Winterhilfe -Konzert in der Union . Am Sonnabend,
9 . Dezember , findet ab 20 Uhr im großen Saale bei

Union ein Doppelkonzert statt , besten Reinerlös zum
Besten der Winterhilfe Verlvendet werden sttl : Es wir¬

ken mit : Das Musikkorps der bremischen Ordmmgb
polizei unter Leitung des Obermiisikmeistcrs c.

Reischke  und der Gesangverein bremischer Polizii,
beamten in der Arbeitsgemeinschaft mit dem Mämm,
gesangvirein „ Roland " unter Stabführung des bhvr-

meisters H , Schultze . Die volkstümlich gehaltene Aor-
tragssolge bringt in ihrem ersten Teil Ouvertüren und
Melodien aus bekannten Opern , im zweiten Teil,

Märsche , Ballettmirsik und ein Solo für 2 Piklok-
Flöten . Umrahmt wird das Programm durch viele du

schönsten deutschen Volkslieder . Nach dem Konzert

spielen Mitglieder der SA .-Standartenkapelle 7b zum
Tanze auf . Karten sind im Vorverkauf zum Preise vm
75 Ps ., an der Abendkaste für 1 Mark , erhältlich . Ear-

dervbe ist frei . In .Anbetracht des guten Zweckes ist der
Veranstaltung ein voller Ersolg zu wünschen.

Filme
„Der Sieg des Glaubens ". Ab heute läuft das groß¬

artige Uliiivokumerit vom Neichsparteitag ' in -Mrii.

berg unter dem Titel „Der Sieg des Glaubens .' Keich-
zeitig im Metr o p ol - T heater , Kgiser-
T heater und Palast - T h e a te  r . Es sollte kei¬
nen einzigen Deutschen geben , der dieses herrliche Film-
werk nicht gesehen hat , denn der Film bringt ia g»
radezn aufwühlenden Bildern das große Nürnbergn
Ereignis in Erinnerung.

„Abel mit der Mundharmonika ". Der prachtvolle Usa-
Ervßsilm „ Abel -mit der Mundharmonika ", dessen Aus¬
nahmen an der Unterweser gedreht wurden und m
dessen Hauptrollen Karin Hardt , Hans Brauseweila,
Carl Balhaus , Götz Wittgenftein und C . L. Schreib!:

mitwirken , gelangt ab heute noch im Apollo-
Theater und im Hansa - Theater  zur An¬
führung.

Admiral -Palast . Ab heute läuft der Abenteuerst !»!:
„Die schönen Tage von Aranjuez"  m»
Birgitt « Helm , Gustav Gründgens , Wolfgang Licbcm
einer und Kurt Vespermann in den Hauptrollen.

Vortrage
Der Deutsche Handlungsgehilsen -Verband teilt mit

daß der Vortrug von Dr . Firle über „Die Bedeutim;
des Norddeutschen Llohd für die Bremer Wirtschoil'
am heutigen Freitag nicht stattfindet . Dafür s- rih
der Direktor der Kleinhandelsschule , Dr . W . Molch,
über : „Die Verteilung des deutschen Außenhandels mi¬
die deutschen Seehäfen " im , großen Saal der llm«
Geschäftsführer Pg . Nielson spricht zur Lage , wähnn!
der Vertrauensmann , Pg . Riedemann , das Cchinf
wort halten wird.

„Eine weihnachtliche Stunde " bietet am TicM»
12 . Dezember , 20 .15 Uhr , im v . Halem -VortragM,
Schlcifmühlie 63 , Fräulein Agnis Pauli  mit ihrer be¬

deutsamen Vortragskunst . Das erlesene Programm eol-
hält folgende Stücke : „ Weihnacht " von E . d. Wild!»-
bruchi „Wenn ich mit Menschen - und mit EngelzuM
redete " . ( 1. Coriuther 13 ) : „ Weihnacht - gebet " von :A°!
Bardross ; „Wintersonnenmärchen " von Otto Ernst
„Christnacht der Hallig " von Lulu v . Strauß und D»

, neh : „Das Urgesühl " von Elisabeth Hahn ; „Die Mh-
uachtsgeschichte " (Ev . Lukas 11, 1— 20 ) ; „Die öhri»
uacht " von Ruth Schaumann ; „Das Jesuskind in An";
dcrn " von Felix Tiniinermons ; „Weihnachtelcgcnk
von Alice Frciin von Gaudh : „ Weihiiachtslegcnde vo-n
Peitschchcn " von Rudols G . Binding.

Wstisreiienst c>en 62
Die am Mittwochnachmittag über die OM

nach Mittel -europa geschaffte ozeanische Mmlnst
konnte zwar eine wesentliche Milderung do
Frostes , aber nur vorübergehendes Tauwclick
verursachen . Hinterher konnte sich nämlich soM
der hohe Druck von Skandinavien ausbreiten »̂
seine Kaltluftmassen bis zu dem Fuße der AM/'
gebirge vorschieben . Daher besteht erneut sirB-
Wetterlage , die jedoch zunächst nicht die sttE
Kälte der letzten Tage bringen wird , da Nord-
skandinavien wiedrum von wärmerer Luft

strömt wird . Deshalb müssen wir vorläufig »u>
Temperaturen etwas unter dem Gefrierpunkt B
Tage und leichtem bis mäßigem Frost in
Nacht rechnen.

Voraussage für den 8. Dezember
Mäßige bis schwache Winde östlicher RichtuM"
Küste zeitweise nebelig , sonst teilweise heiio-
vereinzelt Schneefälle , leichter Frost.
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Verhandlungen vor der großen Strafkammer
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Deutscher Arbeiterverband
des Baugewerbes

Derbands - Krelsieltung Bremen

üu-.r , . Die Verbands-Kreisleitung hält
'^ ÄMFreitag bem8.Dezember

" 20  Llbr, im Eafino(Häfen)
Haupt-

Mttglieder ^ erfammlung
ab. Es sprechen:

1. Der Verbandsleiter
Vg. Llllmann, Berlin

2. Der Verbands-Fachschaftswart
Vg. VMr, Berlin

Süste sind willkommen ! / Eintritt frei^
Der Derbands-Kreisleiter.
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Lniung 20  Oku Llntoltt 30  k 'l.
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bllllgl
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3 S cm Voileinclisäsi - mit WieKsinsNi . S . VS

unci ratilrsiobs anctors b/Iocisils
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844, 9588, 2551
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l îekerLM äes blorcläeutscbsn l Îo^ ä
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?remäe 50 I?.- ? kg. ü Person
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lllk um » M

Sül »ttii ^ kr
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mit 6ustav Qrünclgsns unci
Wolkgang i-isdsnsinsr

S» N

bisuts, Freitag, 20 Udr
lrn groksn Saals cisr Olcroks

Ksnrert
rurn Ssstsn sinsr
Wsltinaotitsbs-
soiierungfUräls
Insassen äss >kl-

tsntisims.
Lliormsistsr : Wild . l. stiimste
Solistin : dllicis Ws >sr , Ssrün,

Sopran
/km plllgsl : Kapsllrnslstsr

llU , lVIsrtlni
Xsrtsn an 6 sr /kbsncikasss

ÜSlIlll SMö SÜSkllöillSllll
Tan ) . Gemütliche viele

Die »röhre
Weihnachtsfreude
für den deutschen

Jungen ist ein

IMgMÜMKI'
wunderschön , groß

und massiv.
8 Tanks , 4 Kanon,
u.lv echt.Bleisold.
zus. f. nur 2,80-11
franko Nachnahme
Direktv . Hersteller
». Nsrülsr. Nsinslslit
Kr . Offenbach -M.

KSÄKÜKÜS
kli»>18
sr ainp. mn. z.ss
anoiisn
100»l »I MK. 3.40

nur

WliKlM V088
baulenstraüe 3

Seblitl-

sekube

schleifen schnell
und gut.

Franz Eersick
Wegesende 2

Marie Louise
UM Textplatte l .sO

Volksempf . 76 M.
zu 250 M . hört m,g . Eu¬
ropa m. Zim . --Ant . Bar
u . in 1- 3 Mk . -Raten nur

bei N . k' sngmvlsr
Musikg . St . Magnusft. 2l

kckle Tvel/r-
Mstrkstellste
mst estile/r
Zfk//an/en

aber von Fuwstler
LL s s r solltsri
8ie sein . Osnu das
sinä v̂irklirrtt angZ 'e-
suobtv Steins . Dnä
kaukteri Sie Hemsls
sottteu Lrillant-
sottiüuok 80
preisivert?

1 Rlvx
mit 1 Brillant

0,07 Karat
In 585/000 Ovlcl

mit klatinebaton
von 20 Ri >l . an

k̂ IIbl MSj/KI'
surveli er
seit 1904

dtolkenstr. 2
bck « Obernstr.

Eoldfische . Zierf.
C. Heinr . Becker
Balgebrückstr , 10

Wer fertigt
Doppelfenster an?
Angeb . u . B 1148

Eraphologin 1 -4l
Sedanstr . 85

Soutr.

DLs ^ est - Getränk

der deutschen Familie
ist jetzt wiedep gute,- deutscherwein in schätimeli-
der form . - deutscher 5chaumcvein. 5chon das
veffiien der flasche ist ein spannender Vorgang,
an dem die gsnee fsmilie stnteil nimmt, wenn
sich dann dar glitzernde llstz perlend in die Slä-
ser ergietzt, ist bereits der kluflakt 2um frotzsinn
gegeben. Zald rchrd seine pricketnde. anregende
strt allgemeinen keifa» finden und mehr als alles

andere rur fröhlichenAimmung der ganzen Tafel¬
runde beitragen.
vurch Wegfall der 5chaumrvein-5teuer und ent¬
sprechende Umstellung Des Verkaufs ist heute
Zchanmwein so preiswert,  dass es weite Volks¬
kreise wieder verantworten können , an Feiertagen
und familien - festen das öetränk zu wählen,
das früher in vielen deutschenNeimen üblich war:

Zkaru / öü/iker
vom Sremer Lcbauspielbaus in liem groksn

cieutscben I4eimalfi >m

Deutscher  Lchaurnrveiu

setzt steuerfrei
in allen Weinhand¬
lungen u. veinkost-
gesch ästen je nach
der Marke, von stM
r.ro bis stM z. - an

mit 4Vslten «lsnsssn
Slavin kielilijf
Ln ^en kisx
Lotto Lorrins
Luvt von kuKin

Die berrlicben /kutnakmen aus ckem Scbvcmrr-
nalck - - ckie berauberncke Nusik Leon Sessels
unä ckie Kunst cker Darsteller lassen ckiesen
?ilm ru einem unvergekIlckenDrlebnis cvercksn
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Verfügungen des Stabschefs

Zugehörigkeit zu politischen Klubs für die
SA . verboten

ltchen Vereinigungen , die sich nach der nativnal-
soziattstifchcn Revviuiion nun aufs-illcnderweise wie¬
der gebildet haben, in dem vfscnfichtlichcnBestreben,
alte politisch« Beziehungen wieder ausziinchmen und
wachzuhalten.

ES widerspricht dem Sinn und Meist der Volks¬
gemeinschaft, sich in kleinen Sondrrgrnppcn . die meist
der alten StandeSabschließung entsprechen, abzu¬
sondern. ^ .

Ter SA .-Mann sindet die wahre und uneigennützige
Kameradschaft in seiner Einheit und erlebt dort die
Volkiverduug. Auch ein Bedürfnis nach völkischerBe¬
lehrung von feiten solcher Klubs mutz verneint wer¬
den. Für diese Ausgabe sind ausschlictzlichdie Glie¬
derungen der NSDAP . da, die heute weniger denn je
eine Befruchtung von privater Leite brauchen.

Alle diese Zusammenschlüssewollen vielfach nur durch
„persönliche Beziehungen" mühelos erreichen, was der
ehrliche Kämpfer in der Schule der SA. hart erwerben
mutz. Für die Führer aber sind solcheaußerdienstliche
Zugehörigkeiten in vielen Fällen ein Hemmschuh bei
der pflichtgemäßen dienstlichen Entscheidung.

Die Abmeldung aus den genannten Klubs und ge¬
sellschaftlichenVereinigungen mutz bis zum Sl. De¬
zember 1838 vollzogen sein.

hat eine Versügung erlassen,
Mgehörigleit von Angehörigen der SA.

und SS . zu Arbeiter -Organisationen nicht mehr im

Der Stabschef der SA
nach der der Zugehörigkei

Wege steht.

Der Lberftlandessührer der SA.-Rcserve II gibt be¬
kannt:

AuS mir zugegangenen Nachrichten ersehe ich, daß
von gewissen Organisationen Vereine und Verbände
ehemaliger Heer-Mngehöriger unter Androhung der
Auslösung der Bereine oder unter anderem Zwang
zum Anschluß ausgesordert werden.

Ein Anschluß an solche Organisationen , der von den
Vereinen nicht freiwillig gewünscht wird , hat in Zu¬
kunft nicht mehr stattzufinden. Weitere Anordnungen
über einen Zusammenschluß der Vereine zu „Mit-
teilungSzweckcn" lvctde ich erlassen.

Ich habe Veranlassung, auf die Versügung der
Obersten SA .-Führung über „Vereinsmeierei " beson¬
ders hinzuweisen.

ZU
Hitlerjugend im Angriff

Einen furchtbaren Gegner gilt es
schlagen ! Hunger und Kälte!

Zum Besten der Winterhilfe veranstalten
wir heute in Sielers Festsälen , Pappelstraße,
einen Werbe - Abend.  Auch Du mußt
kommen ! Auch Dein Besuch unserer Veran¬
staltung hilft Not und Elend lindern!

Unsere reichhaltige Vortragsfolge wird Dir
bestimmt ein paar frohe Stunden bereiten.
Helft alle , unserem Führer sein Wort erfüllen:
Keiner soll in diesem Winter hungern noch
frieren!

Ortsgruppe WoltmerShausen. Sprechstunde des
KreiSpropagandaleiterS Albert Hoffmann für die
Ortsgruppen -AmtSwalter in der Geschäftsstelle Wolt-
mershauserstratze, 18—19 Uhr.

RS .-Hago und GHG.. Ortsgruppe Westen. Mit¬
gliederversammlung im Wilhelm-Decker-Hauk, Wandel¬
halle, 20.30 Uhr.

Achtung ! Alte Parteigenossen!

Am Sonnabend , S. Dezember, 20.30 Uhr, sindet im
„Norddeutschen Hos", Philosophenweg 28, eine Zusam¬
menkunft der Parteigenossen mit der Mitglicdsnummer
unter 109 voll statt . ES spricht Pg . Werner Wegen» .
Ausweise bzw. Mitgliedsbuch sind mitzubringen.

Ortsgruppe Tovcntor . BczirkSversammlung deS Be¬
zirkes I (Zellen A—H) im Sängcrsaal der Central-
hallen, Eingang Düsternstr . Redner : Pg . Westcrmann.
Thema : Parlamentarismus und Autokratie ."

Ortsgruppe Oberneuland . Pflichtmitglicderver-
sammlung Jürgensholz , 20.30 Uhr.

B. D. M. Schwachhausen. Generalappell 20 Uhr
Schule Horn . Erscheinen Wicht.

Sonnabend , 18 . Dezember
Geschlossen« Vorstellung sür die NSDAP . im Schau¬

spielhaus „Alle gegen einen — einer sür
alle ". Karten sind bei den Ortsgruppenleitern zu
haben.

Reichsminister Dr . Goebbels Vorsitzender des
Preisgerichtes sür den Zournalisten -Wettbewerb.

Berl »n , 7. Dezember . Der Reichsminister für
Volksaustlärung und Propaganda und Präsident
der Reichspressekammer , Dr . Joseph Goebbels,
hat den Vorsitz des Preisgerichtes in dem Jour-
nalisten -Wettbewerb „Mit Hitler in die Macht"
übernommen , der von dem Reichspressechef der
NSDAP ., Dr . Dietrich , für die freien Jour¬
nalisten und Zeitungsleser ausgeschrieben worden
ist. Bekanntlich handelt es sich um den Wett¬
bewerb mit 3000 Mark Preise aus dem Ertragnis
des Buches „Mit Hitler in die Macht " .

Zpvftvei ' elns - iVUtteilungsn

Turnerschast des Bereins Vorwärts DT . : Sonnabend,
9 . Dezember 1993. 20.30 Uhr , im V - ielNsh - ui - Kamerad-
schastsabend der Männer -Abietlung . Anmeldung am Frei-
tag tn der Turnstunde erwünscht.

Bremer Sportverein o. B . 1993 sSchwimmabteilung ) : Jeden
Freitag oon St - 22 Uhr Schwimmen im Hanse -Bad . Um
rege Beteiligung bittet die Verstnsleltung.

Club Spiel und Sport ° . 189» l « btl . Fustballl : Sonnabend
Iug . T gegen NsL . 2ug . T , 2 .4L. Uhr , Platz VsL . : Sonntag
1. Mannschaft gegen D2ti . Bremen 1„ 10-30 Uhr , Platz
Hollersee : Jugendwandertag 10 . Dezember:
Sämtliche Jugenomitglieder treffen sich 10 Uhr Hollersee-
sportplatz . Rückkehr 1 Uhr.

BsB . Komet »on IMS E . « . : Sonnabend , 20.30 Uhr Spie.
leroersammlung im Vereinslokal sämtlicher Handballspieler
und -spielerinnen . Sonntag , 10. Dezember sFutzball ) : Eau-

ltga gegen AZoltm - rshauien,
Reserve gegen Werder R «I-
3. Herren - "" "
riebe , 9 U„ . . . v - ->- -
Weist , 10 Uhr : 0. Herren gegen Sebald - bruck. Plag ' , ^ "7
Wasserwerk . 10.15 Uhr : Alte Herren gegen Sfli . Smi !? '
ren , Platz Komet , Huckelriede , 10 Uhr.

l

Eintracht gegen Schwnchhnnsen : Ein interessanter
wird am Sonntag aus dem Emtrachtlportplatz an der
stiäste "stattfinden , - st geht diesmal um die von jed»
so h- itz begehrten Punkte . Beginn 2 Uhr.

DNiri

VLB Union (e. L .) : Sonntag . 10. Dezember
Hauptversammlung bet M - inlen Huloberg 10
Pflicht . Borinittag « 9 Uhr Bollssport -Ausmarsch,
St . Jürgenftratze Ecke Steintor.

» . L . 07 sFC . H- h-^ - ll - rn e S .s:
10. Dezember 1933 : I . Mannschaft g- g . .
beginn 11 Uhr , Platz VIL . : Rrs geg . n W - ltmcr -hauI-n
Spielbeginn 11 Uhr . Platz Woltm -rvhaus -n - T Manvltzp,
gegen « 18 . 3 Spielh -ginn 9 Uhr Platz « IE : 3.

p-» , . - Werder 1 .. Spielbeginn 9 Uhr , Plag ^

iannschaft gegen , ?!eg«sack'

legen -n -urrori , -- . —
. Älâ mchast̂ geg/n KM 4° Spi-Wemän*19.» ^
Ilatz VfL . : Alte Herren gegen Blau Weist Alte

tun 10 Uhr , Platz « lau W -itz.sprelbegtnn 10 Uhr , Platz

«omnastittlub Hanseat : Sonntag Morgenwandcruna Uv.
äs HandballpMchtspiel gegen Komet L um 10 Uhr. y,
uhhirten . Trejfpukt nach der Z.UHr.Messe. Dttnstag

bis 19 Uhr Kinderturnen , 20 bis 22 Uhr Damenturnen,
in der Turnhalle der St . Johannisjchule.

.Roland - : Heute

au»

Deu! ie Jugend -Kraft — . v —-- ,
ir in der Turnhalle für alle Mitglreder sow

. :t . Der . . '

lFreita!
ore KE^ .ri

KK « !«r " LollÄp - rl ." ' Her angesetzte Äusmarsch " LEp »' ,' !
ist aus den nächsten Sonntag verlegt worden . Montag
lich 20 30 Uhr , im Kolpinghaus Spielausschuhsttzung.

20.30 Uhr , sür sämtlich « Sportler Turnen und I,ams », L
der Turnhalle . Sämtlich - aktiven Spieler sind v-rpsstjiv
mitzumachen

Vs 5  irr clie o » »
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Die populärste k. k»s «« - rissrrs.
?Ur äsn örasilraucbsr ein ttockxenuö.
Kaum eine ist so «ut unck preiswert.
Hergestellt ln sauberer llanckardeit.
St. ?elix-6rasil Sumatra-Sanckblatt in
Packungen ru 10, 25, 50, 100 Stele.

L. krss«
Qegr.  1860

7 8310121S  pfg . Olins 8pltrs s ? tx.
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Achtung ! Neuheit
Laden - u . Autobe-
itzer, kein Belau-
en u. Gefrieren

d. Scheiben mehr.
Durch einfach . Ab¬
spritzen m. Ha- Ka-

Spritzfliissigkeit
werden gefrorene

betaute Schei¬
ben vollkommen
klar , durchsichtig u
rostfrei .Abspritzen

od. Verreiben auf
trockenen Scheiben,
Augengläsern usw.

verhindert Be-
chlagen und Ge¬
nieren . General¬

vertretung:
Gustav Doege
Blumenthäl
Unterweser,

Neuenkirchener-
weg 64

Vertreter gesucht.
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»W ». l2 . MMES1lö . ! r.

s ba « n

f)anäaesertjat,5chM
äem l̂olke Arbeit!
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Jg . Wlt-psbvhnen S T 38, I T
Brechbohnen 2 M 38 ŝ, 4 W 75-I
Schnittbohnen 2 D 38^ , 4T7bA

Dohnen, 1. Sorte , jadenfrei
Jg . Wachsbohnen I 2 W 48>f

Jg . Brechbohnen I

Jg . Schnittbohnen

Perlbohnen I

Pahlbohnen 2 T 48 ŝ,
Große Bohnen weich wie

Butter
Bohnenkraut

4WSS -es
2 E 48 f̂
4TSb --s
2T 48 ŝ

2 T 48«s
4DS3 «;3 D KS-Z
2 « 70«;

gratis

Gemüseerbsen 2T 48«; , 4 T 9ö^
Jg . Erbsen 2 kk 58«; , 4 W 1,15^
Erbsen inttf . 2 T 70«; , 4 T 1,35^
Erbsen sein 1 T 58«s, 2 T 0,90.4!
Erbsen s. sein 1 W «2«; , 2T 1,—^
Kaiserschoten1 D 08«; , 2 1,10̂ il
Erbsen und Karotten 2 T 38«;
Gemüseerbsen u. Karotten 2 T 48^
Jg . Erbsen u. Karotten 2 V- 58^!
Jg . Erbsen u. kl. Karotten 2 T 75A
Karotten geschn. 2 T 28, 4 kll 55Z
Kl. Karotten 2 D 48, 4 9bZ

Sellerie in Scheiben . . . 2 T 38«;
Rotebosten . 2TS8A
Spinat . 2 Ik 38A
Kohlrabi . . 2 T 38A
Weißkohl . 2 « 38«;
Wirsingkohl . - . . 2 « 38A
Braunen Kohl . 2 « 38A
Rosenkohl . 2 « 48«;

- - -

pilrs

,00
280h50ß80g° ^pv.
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dort weiter zu schenken.

Oswald Borch»
Ueischwarenfabrlk
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3300  Getttenköm

etwa gehören zur Herstelle»!!
eines halben Liters Mich«
Schwarzbier , daher derNähw "!
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trunkes . Köstritzer Schwarzbia,
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spez. Aluminium
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Garantie.
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Steuerfreiheit
für Weihnachtsgeschenke

Es gibt Unternehmer , die ihren Arbeitnehmern
eine einmalige Zuwendung  über die
vertraglich vereinbarten Zahlungen hinaus ge¬
währen , insbesondere zu Weihnachten  des
gegenwärtigen Jahres . Nach dem geltenden Ein-
iommenfteusrrecht sind solche Zuwendungen , auch
wenn sie einmalig find, lohnsteuerpflichtig in dem
gleichen Mag wie der vertraglich gezahlte Ar¬
beitslohn.  Um jedoch vie Unternehmer an¬
zuregen,  ihren Arbeitnehmern einmalige Zu¬
wendungen zu gewähren,  ist im tz 2 des Ge¬
setzes über Steuererleichterungen vorn 15. Juli
1933 (Reichsgesetzblatt I, Seite 491) bestimmt
worden , daß einmalige Zuwendungen , die über
den Betrag des vertraglich vereinbarten Arbeits¬
lohns hinaus gewährt werden , nicht als Ein¬
künfte im Sinne des Einkommensteuergesetzes und
nicht als Schenkungen im Sinne des Erbschafts¬
steuergesetzes gelten , wenn sie in der Zeit vom
1. August 1933 bis 31. Dezember 1933 und in
Form von Bedarfsdeckungsscheinen erfolgen.

Bedarfsdeckungsscheine sind gegen Entrichtung
des entsprechenden Betrags bei den Finanz¬
ämtern erhältlich . Sie berechtigen zum Erwerb
von Kleidung , Wäsche und Hausgerät . Sie lauten
auf je 25 RM . Es muffen infolgedessen die Zu¬
wendungen an den einzelnen Arbeitnehmer
einen Wext von mindestens je 25 RM . oder den
Wert eines Mehrfachen von 25 RM . haben.

Ein Höchstbetrag ist für die einmalige Zuwen¬
dung im Sinne des § 2 des Gesetzes über Steuer¬
erleichterungen vom 15 Juli 1933 nicht vor¬
gelebet,  Die Steuerbefreiung gilt jedoch
K 2 Absatz 2 des bezeichneten Gesetzes gemäß nur
für solche Arbeitnehmer , deren vereinbarter Ar¬
beitslohn nicht mehr als 3600 Reichsmark jähr¬
lich beträgt Dre Einzelheiten sind in den amt¬
lichen Erläuterungen vom 2t>. August 1933 Ab¬
schnitt 8 dargestellt . — Die Steuerbefreiung er¬
streckt sich auf die Lohnsteuer . Abgabe zur Ar¬
beitslosenhilfe . Ehestandshilse der Ledigen und
auf die SLenkungssteuer . Infolge dieser Be¬
freiung scheiden die einmaligen Zuwendungen
der be-eichneien Art auch als Bemesiungsgrund-
lage für die Erhebung der Bürger st euer  und
für die Erbebuug von Kirchensteuern,  so¬
weit sich solche nach der Einkommensteuer bemißt,aus.

Da es Bedarssdeckungsscheine nicht in
verschiedener Höhe . sondern nur in Höhe des
einen Betrags von 25 RM gibt , kann für alle
einmaligen Zuwendungen , die weniger als
25 RM . betragen , Steuerbefr .eiung nicht
erlangt werden.  Das gleiche gilt von
einmaligen Zuwendungen , die mehr als 25 RM
betragen , in Höhe desjenigen Teils , der 25 RM.
oder ein Vielfaches von 25 RM übersteigt.

Bevorzugte Einstellung von
Werkabilul . nten

^ Der Reichsminister des Innern hat ein Rund¬
schreiben an die Landesregierungen gerichtet , in
dem er sich für die bevorzugte Anstellung von
Wsrkabiturienten im öffentlichen Dienst
einsetzt. Er weist darauf hin , daß 10 500 Werk-

^tzhMr .ientßn des Jahrgangs 1933 am Werkhalb-
j« h» teilgenommen haben . Viele dieser Abi-
tunenten haben ihre ursvrüngliche Absicht, die
Hochschule zu besuchen , aufgegeben.
Hierin sieht der Reichsinnenminister eine wert¬
volle Wirkung  des Werkhalbtahrs bzw.
des Freiwilligen Arbeitsdienstes . Diese Abi¬
turienten treten nunmehr auf .den Arbeitsmarkt
der nichtakademischen Berufe . Sie haben durch
ihre Teilnahme am Werkhalbiahr ein« beson¬
ders aufgeschlossene Haltung  gegen¬
über den nationale » und sozialistischen Aufgaben
in Volk und Staate bekundet und sich in der
Erziehungsschule des Arbeitsdienstes besonders
für diese Aufgaben befähigt . Im Einvernebmen
mit dem Reichsarbeitsminister und der Reichs¬
leitung des Arbeitsdienstes hält es der Reichs-
inn -nm ' nisier daher für geboten , die Werk-
abitu '-ientsn bei der Bewerbung um Stellen im
öffentlichen Dienst bevorzugt  zu berück¬
sichtigen. Etwa seit dem 1. April verhängte

Vrele prslimme vesmeime
in cisn I» s p i s rl >s n «11 u n g « i» ,
r S küllksttsr  14t «. 2 .SV - 27 ^-

Laufbahnisperren sollen für Werkabiturienten
außer Kraft gesetzt werden , damit diese nicht
gegenüber ihren Mitabiturienten benachteiligt
werden , die am Werkhalbjahr nicht teilgenommen
haben.

Radioapparat des Gastwirts ist unpfändbar
Nach einer Entscheidung des Oberlandesgerichts

Königsberg  i . Pr . ist der Radioapparat
eines Gastwirts unpfändbar.  da er für die
Fortführung des Eastwirtsbetriebes unerläßlich
erscheint . Nach der allgemeinen Lebenserfahrung,
so wird in der Entscheidung betont , kann ein
Gastwirt okne den Apparat seinen Gastwirts¬
beruf nicht weiter mit Orfolg und Nutzen aus¬
üben . Viele Volkskreise wollen , soweit sie nicht
selbst Rundfunkteilnehmer sind, Rundfunkdarbie¬
tungen an öffentlichen Orten hören . Eine Gast-
und Schankwirtschast , zumal auf dem Lande , die
sich diesen Erfordernissen der Zeit verschließt , und
den Wünschen ihrer Gäste darin nicht entgegen¬
kommt, würde gemieden werden und aus dem
Wettbewerb zu Gunsten anderer Wirtschaften aus¬
scheiden müssen. Deshalb würde die Fortnähme
des Radioapparates die Eastwirtstätigkett läh-
men. Die Pfändung ist daher als unzulässig
erklärt worden.

Prioattelegramme aus den Zügen
Privattelegramme nach deutschen und auch nach

Bestimmungsorten ,m Auslande nimmt  in den
D .- und Eilzügen und in den auf weite Strecken
verkehrenden schnellfahrenden Personenzügen
das Zugbegleitpersonal  an . Die Ge¬
bühren für diese Zugtelegramme werden nach
festen Einheitssätzen , berechnet nach dem Tarif
des Bestimmungslandes unter Zugrundelegung
von vierzehn Wörtern , erhoben . Zur Unterrich¬
tung der Reiseirden sind die festen Einheits-
gebührsn  auf der Rückseite der Telegramm-
vordrucke aufgeführt.

Osf »Isfkllunk ssnckst:
Freitag . 8 . Dezember:

6 .00 Zeitangabe , Wetterdienst , Landwirtschaitlicher
Morgensunk : Mitteilungen über Obst - und , Gemüse¬
bau 615 Morgengymnastik . 6 .30 Zeitangabe , Wetter¬
dienst . 6 .35 Morgenmusik . In der Pause : 7 .00 Zeit¬
angabe . Wetterdienst Nachrichtendienst . 1 .10 Morgen¬
spruch sür die Nordmark . 7 20 Fortsetzung der Mor¬
genmusik . 8 .00 Wetterdienst . Haussrauensunk - Nütz¬
liche kleine Geschenke . 8 .25 Eisbericht . 10 .50 Nachrich¬
tendienst . It .00 Musikalischer Schulfunk : „ Theodor
Storni und Klaus Groth in Vertonungen deutscher
Komponisten , ll .3.0 Mittagskonzert . In der Pause:
12 .05 Markt und Küche ; Bericht der Jrauen -Wirt-
schastskannner . 12 .10 Zeitangabe , Wetterdienst , Mel¬
dungen sür die Binnenschiffahrt . 12 .20 Fortsetzung des
Mittagskonzertes . 13 .00 Börsensunk . 13 . 10 Wetter¬
dienst . 13.20 Musikalische Kurzweil . 14 .15 Nachrich¬
tendienst >4 .3.5 Schallplattenkonzert : Frairz Liszt.
15.00 Börsensunk . 15 .40 Schisfahrtssunk und Lustver-
kchrsmeldungen >5 .50 Eisbericht . 16 .00 Nachmittags¬
konzert . 17 .00 Theater — Tbeaterl 18 .00 . Urs Eggen-
schwbler . ein Schweizer Künstleroriginai . 18 .30 Vesper-
musik von der Schallplatte . 18 .45 Frankfurter Abend¬
börse , .kwmburger Eiernotierung , Hamburner Frucht-
und Gemüsemarkt . 18 .50 Wetterdienst . 19 .00 Stunde
der Nation ' Johannes Brahms . 20 05 Zur Einwei¬
hung des neuen Funkhauses in Königsberg : Ostpreu-
tzische Komponisten . 21 .20 Svrbericht aus dem neuen
Funkhaus . 22 .00 Nachrichtendienst . 22 .30 Nachtkonzert.

Vsfsinskslsncisi ' :
Freitag » 8. Dezewberr

Liedertafel „ Hansa " . Gesangstunde 26.30 Uhr.
Fraueuchor der S l̂dervorstaLt : Iacobi -Frauenchor , bleust.

Sing -Ges. Botz 20.36 Uhr . Iacobi -Frauenchvr Montag , 11. De¬
zember , vieler 20.30 Uhr.

Sonnabend , 9. Dezember:
Lützow - und Baden -Kameraden : Treffen 20.30 Uhr bei

Lurs . Katharinenftr.
Bund der Deckossiziere (Gruppe Bremen ) : Monats -PfUcht-

versammlung 20 Uhr in der Union . Treffpunkt der Damen
Donnerstag . 14. Dezember . 16 Uhr im Caf6 Atlantik.

Kameradschaft ehem. 162er (Lübeck) : Zusammenkunft 20.30
Uhr im Amtsfischerhaus Anschttehend Preisschießen.

Sonntag , 10. Dezember:
Gewerbe - und Industrie -Verein Bremern 10 Uhr Besichti¬

gung des neuen Bremer Senders an der Maller Heerstr . für
die erlte Teilnebmergruvpe (2b Personen ) . Meldungen in der
Geschäftsstelle Max Glasi . Buch- und Steindruckerei , Am Mall
92. An die gleich? Stelle auch die Meldungen für die
zweite Eruppenbesichtigung am Sonntag , 17. Dezember,
10 Uhr.

Montag , 11. Dezember:
Kameradschaft SMS . „ von der Tann " . Zusammenkunft um

20.30 Uhr beim Kamerad Tegtmener , lltbremer Straße 123.

Qssevssllieves
Was sagt die Statistik ? Sie sagt . daß rn den lebten Iahr-
hnten in Deutschland die Sterbtichkeitsziffer für sie Säug¬

linge erfreulicherweise sehr zurückgegangen ist . Dieses günstige
Ergebnis ist aber nicht oloh für die Säuglings , sondern auch

Krankheiten für die Kinder in diesem Alter sind auch heute
noch die Erkältungskrankheiten mit ihren Folgen . Es emp¬
fiehlt sich deshalb , den Kindern stets einige oer bewährten
Kaiser 's Vrust -Caramellen mit den .,3 Tannen " mitzugeben.
Die Kaiser 's . Brust -Carame len mit den .,3 , Tannen " werden
ja von den Kindern so gerne genommen und sie sind damit
gegen Erkältungskrankheiten geschützt.

Bekanntmachung zur
' Gchlachtfteuer

Osterholz - Scharmbeck,  5 . Dez. Der
Kreisausschutz teilt mit : Nach dem Gesetz über
Erleichterungen bei der Schlachtsteuer vom
27. November ds . Js . ist der Schlachtsteuertaris
mit Wirkung vom 6. Dezember 1933 geändert
worden . An Stelle des bisherigen Tarifs tritt
folgender Tarif:

1. Für Ochsen mit einem Lebendgewicht von i
490 Kilogramm an bis zu 500 Kilogramm (aus¬
schließlich) 16 RM ., von 500 Kilogramm an bis
zu 600 Kilogramm (ausschließlich ) 22 RM ., von
600 Kilogramm , und mehr Kilogramm je Tier
27 RM.

Schlachtungen von Ochsen mit einem Lebend¬
gewicht von weniger als 400 Kilogramm unk)
von Ochsen über fünf Jahre ( Wechsel des
Schneidezahngebisses abgeschlossen, alle Schneide¬
zähne in Reibung ) sind nach Tarif Nr . 2 zu ver¬
steuern.

2. Für sonstiges Rindvieh (einschl.
Kälber ) mit einem Lebendgewicht von 35 Kilo¬
gramm an bis zu 125 Kilogramm (ausschließ¬
lich) 4 RM , von 125 Kilogramm an bis zu 200
Kilogramm (ausschl .) 7 RM ., von 200 Kilo¬
gramm an bis zu 400 Kilogramm (ausschl .)
9 RM ., von 400 Kilogramm an bis zu 600 Kilo¬
gramm ( ausschl ) 15 RM ., von 600 Kilogramm
und mehr Kilogramm 20 RM . je Tier.

Schlachtungen von Kälbern  mit einem
Lebendgewichte von weniger als 35 Kilogramm
sind steuerfrei.

3. Für Schweine  mit einem Lebendgewichte
von 50 und mehr Kilogramm 8 RM . je Tier
Schlachtungen von Schweinen mit einem Lebend¬
gewichte von weniger als 50 Kilogramm sind
steuerfrei.

4. Für Schafe  mit einem Lebendgewichte von
20 Kilogramm und mehr 1.50 RM . je Tier.
Schlachtungen von Schafen mit einem Lebend¬
gewichte von weniger als 20 Kilogramm sind
steuerfrei.

Der im Falle der Beanstandung des Tier¬
körpers eines Schlachttiers als „minderwertig"
zu erstattende Teil der Schlachtsteuer (8 3 des
Schlachtsteuergesetzes ) wird von der Hälfte auf
zwei Drittel erhöht.

Darre an die HÄ .-Führerschule
in 2lumllhle

Wildeshausen^  7 . Dezember . Reichs-
ernährungsminister R Walther -DarrS , der früher
einmal Eleve auf dem Gut Aümiihle war . hat
der Eebietsführerschule der HJ . auf Gut Au-
mühle bei Wildeshausen sein Bild mit folgender
Widmung überreicht : .Handle stets so, daß Dich
Dein Volk zum Vorbild erwähnen kann !"

R . Walther Darr 5.

Eeneral -Mitglteder -Bersammluug der NSDAP.
L . Oldenburg,  7 . Dezember . Im Rahmen

der „Bevölkerungspolitischen Schulungswoche"
hielt die NSDAP . Oldenburg -Stadt am Dienstag
eine Eeneral -Mitglieder -Versammlung ab , die
von Kreis -Organisationsleiter Pg . Koch geleitet
wurde und in deren Mittelpunkt ein Vertrag
von Dr . Moser -Eöttingen über „Bevöllerungs-
politick und Rassenhygiene " stand.

In die Außeahandelsstelle berufen
ll . Old en b ur g, 7. Dezember . Landesbauern¬

führer Poppe  M . d. R . wurde auf Grund des
Gesetzes vom 18. Oktober 1933 über Maßnahmen
zur Förderung des Außenhandels in den bei der
Außenhandelsstelle für das Weser -Ems -Eebiet
gebildeten Veiratsausschuß zur Förderung des
Absatzes deutscher landwirtschaftlicher Erzeugnisse
im Auslande berufen.

Handwerkskammer zu Oldenburg
L. Oldenbn  r g, 7. Dezember . In einer wich¬

tigen Vorstandssitzung der oldenburgischen Hand¬
werkskammer berichtete Präsident Havekost über
die umfangreiche Tätigkeit der Handwerkskam¬
mer . Unter anderem nahm dann der Vorstand
Stellung zu der Auflösung des Niedersächsischen
HandmerkerbUndes , Landesverband Oldenburg.

Der Vorstand der Handwerkskammer zu Olden¬
burg stellte sich auf den Standpunkt , daß sich das
Fortbestehen des Niedersächsischen Handwerker¬
bundes erübrigt , nachdem der berufsständische
Aufbau im Handwerk gesichert ist. Der Vorstand
ist der Ansicht, daß die Auflösung des Handwer¬
kerbundes auf dem satzungsgemäßen Wege zu er¬
folgen hat . Es wurde weiterhin beschlossen, dem¬
nächst eine Sitzung der Vorsitzenden des Landes¬
fachverbandes anzuberaumen , in der die Frage
des Verhältnisses der Landessachverbände zur
Handwerkskammer geklärt werden soll.

Aufhebung der Vaugewerkschule Varel
L. Oldenburg,  7 . Dezember . Das Olden¬

burgische Staatsministerium hat durch eine Ver¬
fügung die Städtische Baugewerkschule Varel auf¬
gehoben . Die Schüler werden künftig die Schule
in Oldenburg (Höhere Technische Lehranstalt ) be¬
suchen. Nach Ansicht maßgeblicher Seite kommt
für Varel die Einrichtung einer neuen Schule
nicht wieder in Frage.

Bauernhof abgebraunt
Rüst ringen,  7 . Dezember . In der Scheune

eines Bauernhofes entstand ein Brand von solchen
Ausmaßen , daß neben den Städtischen Feuer¬
wehren auch die Werstfeuerwehr in Aktion treten
mußte . Durch den heftigen Ostwind wurden auch
die übrigen Gebäude in Gefahr gebracht . Trotz
der wegen des Frostes schwierigen . Rettungs-
arbeiten konnten jedoch Wohnhaus und Neben¬
gebäude gerettet werden . Es kamen lediglich
drei Kälber in den Flammen um.

Gwßfeuei ' auf dem
MsteNbahndof Wesermllnde
Wesermünde,  7 . Dezember . Kurz vor

1 ll.hr brach Donnerstag morgen aus unbekannter
Ursache auf dem Abstellbahnhof Wesermünde-
Speckenbüttel im ALspanner und im Kesselhaus
ein Großfeuer  aus , das in den Oelbehältern
des Oelschalters reichlich Nahrung fand . Das
Abspannwerk ist völlig ausge¬
brannt.  Vom Kesselhaus brannte der Dach¬
stuhl und Boden nieder , während die unteren
Räume durch das Löschwasser stark beschädigt
wurden.

Großes Arbettsprojekt In
Bremerhaven

Brems rhaven,  6 . Dezember . Der Stadt
Bremerhaven wird im Rahmen des dritten Ar¬
beitsbeschaffungsprogramms der Reichsregierung
für den ersten Bauabschnitt der Neukanalisation
von der Oeffa ein Darlehen etwa in Höhe von
193 000 RM . gewährt werden . Der Gesamt-
kostenaufwand sür die Durchführung des ersten
Abschnittes dieser Neukanalisation , mit welchem
auch die Errichtung einer Pumpstation und
Durchführung einer Druckrohrleitung nach der
Eeeste vorgesehen ist, wird sich auf 290 000 R2N.
belaufen . Insgesamt dürfte die Ausführung der
Arbeiten 21 000 Tagewerke erfordern . 90 Arbeits¬
lose würden also für die Dauer von neun Mona¬
ten durch dieses Projekt in Arbeit kommen.

Eilhilfsdienst der Lufthansa zu den Nordseeinseln
Wilhelmshaven,  6 . Dezember . Die 2ade-

städtische Luftverkehrsgesellschaft hat vom Flug¬
platz Marienstel aus nach Einstellung des Schiffs¬
verkehrs zwischen dem Festland und den Ostfrie¬
sischen Inseln wieder einen Eilhilfsdienst einge¬
richtet.

Fünf Monate Gefängnis sür Beleidigung der SA.
Stade,  7 . Dezember . Das Schöffengericht

verurteilte einen Mann aus Guderhandviertel
wegen Beleidigung der SA.  zu fünf
Monaten Gefängnis . Er hatte ein kommu¬
nistisches KlasHenkampflied  nach der
Melodie des Horst -Weffel -Liedes gesungen . In
der Verhandlung gab er zu seiner Entschuldigung
an , er habe nur seinen Arbeitskollegen , der SA-
Mann ist, mit diesem Gesang reizen wollen.

-4 «W»
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„Vieldeutig ? — Eindeutig , mein Junge . E ' nen
Johannes Fellmer gibt es aus der Welt nur ein¬
mal . Da muß mau zugreifen ."

Dreimal tönte das Signal . Der Wagen hielt
Im Halbdunkel der Diele konnte Johannes nicht
erkennen , wie die Ueberraschung des mitgebrachten
Freundes auf Frau Margot wirkte . Dem Ton¬
fall ihrer Stimme nach : entspannend.

Margot sagte - und sie hielt dabei die Hand
des Johannes fest in der ihren : „Ich freue mich
mit Ihnen zu reden . Ich weiß nicht , was mit
Fred ist. seit er Ihnen begegnete , — Legen Sie
ab , Johannes ."

Ach ja , so war es ausgemacht bei dem Rennen
Sie sagte „Johannes " , er „Frau Margot " . Wie¬
der tat ein fremder Platz vor dem Bootsmeister
sich auf , den er zögernden Fußes betrat . Nutzle
es wem . daß er hierher kam ? Ihr oder ihm '-'
Fast reute es Johannes , dem Drängen Fred Krä¬
mer ; nachgegeben zu haben.

Als ob Frau Marqot am leichten Zucken seiner
Hans solch inneres Widerstreben spürte , faßte sie
ihn rasch am Arm und zog ihn i' das erleuchtete
Zimmer ihres Mannes.

Und Johannes schaute sich um . kr drehte sich,
die Wände mit den Augen vorsichtig abtastend,
um die eigene Achse, Dann sprach er : , ..Hier haust
du alio . Gefreiter Krämer ."

Dieses Zimmer glich keinem Betonstand Die¬
ses Zimmer hatte keinen Krieg als furchtbaren

Gast ge;ehen . Nein . Dieses Zimmer nicht , Fred
Krämer aber hockte vor einem niedrigen Schrank,
in dem , sauber gefächelt , einige Kisten mit Rauch¬
zeug aller Art standen.

„Was willst Du —" sagte Fred Krämer , ohne
sich umzuwenden . „Das ist nicht anders hier , wie
bei Dir , Johannes . Dieses erste Zuhause nach
dem Kriege schenkte mir Margot , Sie hat den
Krieg nicht mitgemacht , sie lebte bei ihren El¬
tern ."

Hatte Marianne den Krieg mitgemacht ? Ich
weiß es nicht, dachte Johannes , überkommen von
heißem Erinnern an sie. Heimlicher Glanz trat
in seine Augen , er wußte sich plötzlich gegen Fred
Krämer im Vorteil . Margot würde ein Sieb
haben zum Tee und etwas mehr im Haushalt
als einen Tauchsieder . Aber den Johannes Feü-
mer faßte kein Neid an , er beugte sich beinahe
zärtlich zu Fred Krämer hinab und sagte : „Du
brauchst nicht herauszusuchen , ich rauche , was nnr
unter die Finger kommt."

Da kippte Fred Krämer über uitd setzte sich mit
gekreuzten Beinen aus den Tevpich .. Eine Se¬
kunde nur . und der Vootsmeister hockte neben
ihm : zwei Jungen , die von unten her Frau
Margot anlachten.

Sie aber bl ' ckte tief verschaltet , Sie fühlte,
wenn jetzt ein Muskel ' n ihrem Gesicht in Be¬
wegung geriete , dann würde sie hemmungslos
weinen müssen, überfallen von diesem seltsamen
aus unbekanntem Quell fließenden E ' nverständ-
nis zwischen ihrem Mann und einem Fremden.

Sie hatte geglaubt , Fred bis in jegliches Tal
seines Herzens zu kennen. Nun aber — wie¬
derum — tat sich Hintergründiges auf , von ihr
bisher nie wahrgenommen . Sie mußte mit >»
den magischen Kreis , der sich hier schloß, sonst
würde sie eines Tages außerhalb der Kette
stehen.

„Wenn ich Euch jetzt noch die Bleisoldaten
vom Boden , holte, " lachte Frau Margot , „dann
brauchtet Ihr nicht auszustehen ."

„Wäre nicht übel — wahrhaftig, " antwortete
Fellmer . „Wie sagt man : das Kind im Manne!
Wissen Sie , Frau Margot . ich für meine Person
hätte nichts dagegen einzuwenden , in einen Blei¬
soldaten verwandelt zu sein."

„Muß es »in Soldat sein, Johannes ? "
).Ob gestern oder morgen oder in hundert

Jahren — mittun würden wir alle wieder.
Wenn nicht als Lebende , dann als Tote Sicht¬
bar oder unsichtbar , aber marschieren , das wür¬
den wir ."

Und Fred Krämer — unbewußt — riß bei den
Worten des Freundes sich zusammen . Sonderbar
genug sah er aus , wie er auf dem Teppich kniet«
und starr geradeaus blickte. Johannes , Frau
Margot alles schien für ihn vergessen Da hin¬
ten aber , durch die Mauer hindurch , durch den
Frieden dieses Zuhause , durch die Leitartikel sei¬
nes Blattes , da sah er das unbezwungene Lau¬
ern . das nicht zu End « gebracht . Es konnte ein-
gesch'afen sein , das Unbezwungene . zugedeckt mit
einer glücklichen Ehe , mit einem Beruf , der Leid¬
liches abwarf.

Man konnte vorsichtig da herum fahren mit
einem schön lackierten W -»aen . nicht laut . damit
kein Lärm es aus dem Schlaf erweckte. Man
konnte sich selber in den letzten Gang geschaltet
haben , mit dem gemächlich jedes Hindernis zu
nehmen war Aber dann brauchte einem nur
Johannes Fellmer über den Weg zu laufen und
der Soul zerstob , man erkannte , daß man selber
gleickiam gestorben war . Daß eine neue Jugend
die alten Lieder sang , als hätten nie Maschinen¬
gewehre sie Erseht . Und diese durchlöcherten Lie¬
der schienen nicht einmal geflickt. Nein . Hell

brachen sie in einem selber aus . Man brauchte
nur hinzuhorchen , losgelöst von sich selbst, wieder
jung , strömend : „Wenn die Soldaten —"

„Und Johannes Fellmer fiel ein : „durch die
Stadt marschieren —"

Margot hockte sich auch auf dem Teppich nie¬
der , eine Hand aufgestützt , die andere wie eine
kleine Trompete vor den Mund gelegt : „öffnen
die Mädels —"

Und alle drei zusammen aus vollem Halse:
„Die Fenster und die Türen !"

In diesem Augenblick schloß sich die Wand wie¬
der , hinter der versteckt das Unbezwungene
lauerte , überlaut gerufen . Das Zimmer wurde
wieder zum Zimmer Fred Krämers , vollgestopit
mit Büchern und dicken Zeitungsbänden . Und
aus der Küche roch es nach Gebratenem . Mit
einem befreienden Lachen faßten sich die drei
unter und brachten sich prustend in die Höhe.

„Ha ." rief Johannes beglückt, „das hat gut
getan , Kinder ! Und daß ihr keine Faxe gewor¬
den seid ! Prächtig , Frau Margot ! Ich gehe noch
lange nicht fort heute abend . Ein guter Platz ist
bei Euch. Und ich bin froh ."

Johannes hatte sich schütteln mögen , frisch ge¬
worden von viel Wasser , kalt und klar . So mußte
die Wirklichkeit aussehen , so, und nicht anders.
„Arbeiten und nicht verzweifeln " , dieses Wort.
dem von den Menschen jegliche Würde genom¬
men war , es mußte wieder , unsichtbar geschrie¬
ben , auf jedes Mannes Stirn zu lesen sein Ar¬
beiten . arbeiten ! nicht mehr grübeln , nicht
mehr in der Ecke stehen , schmollend, nörgelnd un¬
tätig . Sich schlagen lassen, wenn es nicht anders
ging . aber zurückschlagen. Herrschaften , zurück¬
schlagen.

„Gib ihm Saures !" schrie Johannes ohne
Grund überlaut . Und Margot schien das zu ver¬
stehen.

Nun schob sie ihren Arm in den des Bootsmei-
ffers und kommandierte ' „In die Küche - los
Zum Ablochen !" Und leiser setzte sie hinzu „Ist
nicht mehr nötig mit Ihnen zu sprechen. Alles
im Lot , Johannes .'

Einbrecher verhaftet
Stuhr,  7 . Dezember . In den letzten Nachten

wurden hier mehrere Einbrüche ausgeführt , wo¬
bei den Einbrechern Flsischwaren und Fettig¬
keiten in die Hände sielen . Die Diebe waren
dann mit dem Rad nach Bremen gefahren . In
der Neustadt fielen sie einem Polizeibeamten auf,
der sie auch anrief . Beide ergriffen die Flucht.
Der Polizeibeamte machte dann von seiner Waffe
Gebrauch , das Feuer wurde von den Dieben
erwidert . Es gelang aber die Einbrecher
festzunehmen.

Streit um einen Brückennamen
Verben,  6 . Dezember . Im Verdener Kreis¬

blatt veröffentlicht der Landrat Dr . Weber eine
Bekanntmachung , wonach eine Belohnung in
Höhe von 200 Mark ausgesetzt wird zur Ermitt¬
lung der Täter , die kürzlich die Namenschilder
von der Wiedenfeldbrücke bei llesen an der Weser
gerissen haben . Es handelt sich um die Weser-
brücke, die den Namen des früheren und letzten
Achimer Landrats trägt . Weite Kreise des Achi-
mer Gebietes sind nicht damit einverstanden , daß
diese Brücke den genannten Namen bekommen hat.
Offenbar ist auch aus diesen Kreisen heraus die
Entfernung der Namensschilder veranlaßt.

Einführung des neuen Präsidenten iu Berden
L. Verden,  6 . Dezember . Der neue Prä¬

sident des Verdener Landgerichts , der bisherige
Amtsgerichtsrat Dr . Gentzen , Hannover , wurde
in sein Amt eingeführt . Landgerichtsprästdent
Dr . Gentzen war lange Zeit in der Ostmark
tätig und kam erst 1920 infolge der territoritalen
Veränderungen im Osten nach Hannover . Der
Landgerichtsbezirk Verben umfaßt 21 Amtsge¬
richte und erstreckt sich von der Nordseeküste bis
an das Steinhuder Meer . Genauer geographi¬
scher Mittelpunkt des Landgerichtsbezirkes Ver¬
ben ist das Dorf Morsum im alten Kreise
Verben.

Standarte 14 nach Berde » übergesiedelt
Verben.  6 . Dezember . Die Standarte 14,

die bisher in Visselhövede ihren Standort hatte,
ist nach Werden übergesiedelt . Der Sturmbann
l/14 trat zur Besichtigung im Stadion an , und
daim rückten die SA -Verbänd « nach dem Rat¬
hausplatz ab . Dort begrüßte Major v . Seydlitz
die Standarte , während als Vertreter der Stadt
Bürgermeister Dr . Urban Begrüßungsworte
sprach. Der Dreiklang in Verben heiße jetzt
Bürgerschaft , Militär und Standarte . Für die
politische Leitung sprach deren Leiter Peper,
während Standartenführer Christensen Worte des
Dankes fand . Nach dem Sieg -Heil und dem
Horst -Wessel-Lied schloß sich eine Gespann-
parade an.

Die Sendung der Seehafeustädte.
Hamburg,  7 . Dezember . In einer großen

Kundgebung des Hansabundes in Hamburg sprach
Dr . Schlotterer  über „Hamburgs Wirtschafts¬
politik ". Dabei betonte Dr . Schlotterer besonders,
daß der hanseatische Kaufherr zugleich immer ein
deutscher Kulturträger , ein Treuhänder nicht nur
für die freundschaftlichen wirtschaftlichen Be¬
ziehungen , sondern auch für den Ausbau politischer
Verbindungen gewesen sei.

In einer freien,  verantwortungsvollen
Wirtschaft , vor allen Dingen in Handel und
Schiffahrt , müsse der Hauch der Persönlichkeit
wehen . Man habe in den Häfen die Voraus¬
setzungen geschaffen, daß Sauberkeit und Offen¬
heit zum Grundgesetz werde , daß der unsaubere
Wettbewerb beseitigt werde . Man müsse sich
aber auch freimachen von einer gewissen Usber-
organijation . Der Kaufmann gehöre nicht in
1000 Ausschußfitzungen.

Der Hansabund wird auf Ersuchen des Reichs¬
wirtichastsministeriums .seinen ' viel diskutierten
Plan zu Hebung der deutsche» Exportwirtschaft in
diesen Tagen erneut vorlegen.

Iscobs Kskkvs
SsLLsrsr gibt « s nickt

Dann , während des Essens , ergriff Frau Mar¬
got das Wort : „Mit der Bootsmeisterei wird
es nun zu Ende sein —"

„Zu Ende ? Fängt erst an , Frau Margot.
Fängt erst an mit dem heutigen Abend !"

„Sie kann nie warten , bis das Kommando
fällt . Ein schlechter Kanonier , Johannes , sie
schießt zu früh . Hättest Du wenigstens bis zum
Nachtisch gewartet ." wandte Fred Krämer sich
an seine Frau , „und gerade wenn es mir am
besten schmeckt, muß ich reden ."

„Ich verstehe zwar von all dem nichts . Kinder,
aber meinetwegen laß Dich in Deinem Vergnü¬
gen nicht stören , Fred . Nichts ist bekömmlicher
auf Erden als das ewige Gerede . Kein Baum
redet , wenn er wächst, keine Blume , wenn sie
blüht , nicht das Korn . wenn es reift . Nur die
Menschen glauben , wenn sie wachsen und reifen,
dann müßte » sie reden . Moment , Kinder — ichmerke —"

„Daß Du selber reichlich —"
„Prost , meine Herren ." warf Margot ein . Sie

strahlte . Und Johannes Fellmer stellte fest. daß
diese Frau sich nicht übersehen ließe , obgleich sie
nicht den Krieg mitaemacht batte wie Marianne.
Und Johannes trank Frau Margot sein Glas z».

„Aber dennoch . Johannes , das Stichwort ist ge¬
fallen ." Fred Krämer putzte sich den Mund:
„Habe Herrn Unteroffizier wichtige Meldung zumachen - "

..Rühren . Gefreiter Krämer ."

..Wollen Sie mir nicht auch eine Charge ver¬
leihen . Herr Unteroffizier ?" fragte FrauMargot.

. „Die e Eingabe könnte nur gemacht werden
,ür Tapferkeit vor dem Feinde ."

„Und wer ist für Sie - der Feind ? "
„Das Leben , wie es war . Frau Margot !" ant-

wor -ele Fellmer.
.Was  wird aus meiner Meldung . Unter¬

offizier ?"
„Schieß los , mein Sohn ."

(Fortsetzung folgt .)



Handels- und Schi f fahrt snadt richten
Tägliche Beilage der Bremer Zeitung - 8. Dezember 1933  _

Abschluß der Transfer-
Besprechungen

Berlin, 7. Dezember. Die Reichsbankteilt mit:
Die Besprechungenmit Vertretern der aus¬

ländischen Gläubiger lang- und mittelfristiger
Forderungen sind heute (Donnerstag) in Berlin
zum Abschlußgelangt. Die Gläubiger wurden
über die Devisenlage unterrichtet Alle mit
dem Transfer zusammenhängendenstatistischen
Unterlagen und Ziffern wurden ihnen mitge¬
teilt und mit ihnen durchgesprochen. Die
Reichsbankwird vor Ablaufdes Monats Dezom
ber bekanntgeben, ob sie sich in der Lage
glaubt, die Transferierung der in Frage kom¬
menden Zinsbeträge auf der bisherigen Höhe
zu halten oder nicht.

Im Laufe der Besprechungenwurde von ein¬
zelnen Gläubigergruppen angeregt, es arge
dem Gläubiger-Komitee im Interesse der Auf¬
rechterhaltung der zwischen ihm und der
Reichsbank bestehenden Beziehungen Gelegen¬
heit zur Stellungnahme zu etwaigen von der
deutschen Regierung einzugehenden Sonderab¬
machungen auf dem Gebiete des Zahlungsver¬
kehrs gegeben werden, durch welche die In¬
teressen der Gläubiger berührt werden köuu
ten. Der Reichswirtschaftsministerhat darauf¬
hin dem Reichsbankpräsidentengegenüber er¬
klärt , daß er im Falle des Abschlusses von
solchen Sonderabmachungen den Reichsbank
Präsidenten so rechtzeitig über den Inhalt die
ser Abmachungenunterrichten werde, daß dem
Gläubigerkomiteevor ihrem Inkrafttreten Ge
legenheit zur Stellungnahme gegeben werden
kann. Der Reichsbankpräsidenthat seinerseits
den Gläubigervertretern mitgeteilt, daß er für
eine entsprechende Ausführung dies:r Er
klärjmg Sorge tragen werde.

Worm en-Sehutz fürMischkraftstoffe
In den letzten Jahren hat sich dem Marken¬

benzin, dem Markenbenzolder großen Treib¬
stoff-Gesellschaften in immer größerem Um
fange der Marken-Mischkraftstoff beigesellt.
Zur Kennzeichnung der verschiedenen Misch¬
kraftstoffe der jeweiligen Gesellschaften hat
man Färbungen vorgenommen (z. B. Blaufär¬
bung für B.-V. Aral, Grünfärbung für Monopo¬
lin und Rotfärbung für Esso), nachdem man
darauf gestoßen war, daß in einzelnen Fällen
Wiederverkäufer einen Treibstoff, der nicht
.von der bestimmten Kraftstoff-Gesellschaft
stammte, unter der betreffendenMarkenbezeich¬
nung abgegeben hatten und somit die Kraft¬
fahrer betrogen. Mit der Färbung ist dem
Kraftfahrer heute ein eindeutig wahrnehmbares
Zeichen geschaffen, so daß er an der Tank¬
stelle sich jedesmal selbst davon überzeugen
kann, ob er auch die Original-Qualität tankt
Diese Färbung genießt nach §§ 15 und 20 des
Warenzeichengesetzesin Verbindung mit § 1
des Gesetzesgegen den unlauteren Wettbewerb
Kennzoichnungskraft und Ausstattungsschutz.
Ein Dritter darf z. B. nicht eine Blau- oder
Rotfärbung, die den GemischenAral bzw. Esso
eigentümlich ist vornehmen und unter einer
anderen Bezeichnungdiesen Kraftstoff verkau¬
fen. Es besteht hierbei Verwechselungsgefahr
und diese genügt schon zu einem Unterlassungs¬
anspruch seitens der in Betracht kommenden
Kraftstoff-Gesellschaftengegen den Händler.

In diesemZusammenhangtaucht der Gedanke
auf, nicht allein die Färbung, sondern das Ge¬
misch als solches, das heute sozusagen typi¬
siert hergestellt wird, besonderenNormen Vor
Schriften zu unterwerfen. Die Gemische ha¬
ben heute eine solche Bedeutung erlangt, und
sind bei den Kraftfahrern zu einem derartigen
Qualitätsbegriff geworden, daß es zu einer
Notwendigkeit wird, im Interesse und zum
Schutze des gutgläubigen Kraftfahrers, der ge¬
rade im Kraftstoffhandel auf Vertrauenswür¬
digkeit sich stützen muß, bestimmte Normen
von einem Gemisch, das seinen Namen zu Recht
trägt zu verlangen. Jeder Käufer hat dann
die Gewißheit, diesen und keinen anderen
Kraftstoff zu erhalten. Wer diese Normen
nicht einhält oder mit Täuschungarbeitet, sollte
dann genau wie ein Nahrungsmittelfälscher
oder Weinpanscherder gerichtlichenBestrafung
anheimfallen. Dr. F.

Gut gehaltener Eisenmarkt
Düsseldorf, 7. Dezember. In der r h e i

nisch - westfälischen Eisenindu¬
strie  hat sich nach dem Bericht des Vereins
deutscher Eisenhüttenleute der verhältnismäßig
günstige Beschäftigungsstandsowohl im Okto
ber als auch im Verlauf des Novemberdurch¬
aus gehalten. Die Abschlußtätigkeit hat sich
trotz der vorgeschrittenenJahreszeit nicht un
wesentlich gebessert, ein deutliches Zeichen
dafür, in welch’ starkem Maße das Vertrauen
breitester Kreise auf die Fortdauer der gün¬
stigen Entwicklung zurückgeführt ist Neben
vermehrtem Eigenbedarf der Hüttenwerke
machte sich in fast allen Verbraucherkreisen,
wie in der Maschinen - und Kleinei¬
senindustrie , der Elektrotechnik
und der Bauwirtschaft,  gesteigerte Nach
frage bemerkbar. Auch der Auslandsmarkt
zeigte eine allerdings nicht allzu fühlbare Be¬
lebung. Durch Hereinnahmeeiniger größerer
Geschäfte in Halbzeug, Stabeisen und Schiffs
bauzeug konnte sich gegen Ende November der
Auftragseingang gegenüber den Vorwochen
erheblich verbessern. Im einzelnen wird be
richtet, daß die Beschäftigung bei Halbzeug-,
Stab- und Formeisen noch etwas gestiegen ist.
Auf dem Auslandsmarkt wurde von den Ver-
kaufsverbänden ebenfalls eine gewisse Be¬
lebung angezeigt. Infolge vermehrter Aus¬
landsabrufe und erhöhten Eigenbedarfs er¬
reichte der Gesamtauftragseingang in Grob
blechen einen seit langem nioht dagewesonen
Umfang. Auch die Abschlüsse mit dom Han¬
del wurden lebhafter. Während sich die In
landsmenge mehr oder weniger auf der bis
herigen Höhe hielt, waren die Auslandsabrufe
sehr lebhaft. Größere Geschäftewurden abge
schlossenmit Japan, Holland, Schweden, Italien,
Dänemark und Südafrika. In Mittelblechen
war der Geschäftseingang gleichfalls reger
Auch hier bewirkten Auslandsbestellungenund
Eigenbedarf die stärkere Beschäftigung. Die
freundliche Stimmung auf dem inländischen
Feinblechmarkthielt .an, während das Ausfuhr¬
geschäft still blieb.

Baumwollbericht
vom 6. Dezember 1933

Mitgeteilt von der Fa. Knoop & Fabarius , Bremen
Die Märkte schlossen am 5. Dezember stetig wie folgt:

Basis middling. Loko Dez. . Jan. März Mai Juli Okt.
Bremen. 11.20 c —c 10.79 c 11.00 c 11.18 c 11.34 c 11.50 c
New York. 10.20 „ 9.99 „ 10.02 „ 10.16 , 10.29 „ 10.42 „ 10.60 „
New Orleans. 9.88 . 9.89 „ 9.94 „ 10.10 „ 10.24 . 10.37 „ 10.54 „

5.19d 4.99 d 4.99 d 5.00 d 5.02 d 5.04 d 5.07 d
NY. gegen 28. 11. + 15 + 23 + 18 + 18 + 16 + 17 + 16

£—Stlg. in New York am 5. Desember = $ 5.18 (am 28. 11. =■= $ 5.181/*)

schaft, deren Aktien von der Cunard- und der
White Star-Line übernommen werden. Diese
neue Firma wird nur den nordatlantischenVer¬
kehr umfassen, während alle übrigen Linien
wie bisher getrennt durebgeftihrt werden. Durch
die Zusammenlegungwird die Konkurrenz auf
dem Nordatlantik zwischen den beiden führen¬
den englischen Schiffahrtslinien ausgeschaltet.
Ferner wird damit die von der Regierung für
eine Unterstützung des Weiterbauesdes Riesen¬
dampfers der Cunard-Line gestellte Bedingung
erfüllt, Die Verschmelzung der Nordatlantik-
Dienste der beiden Gesellschaften wird eino
praktische Reorganisierung der beiden Flotten
zur Folge haben. Wahrscheinlich werden das
26 Jahre alte Schiff „Mauretania“ und andere
ältere Schiffe abgewrackt werden.

Die feste Haltung Roosevelts, der unbeirrt
sein Programm weiterverfolgt, beginnt beruhi¬
gend zu wirken und läßt die Furcht vor einer
uferlosen Inflation etwas zurücktreten. Nach
wie vor wird jedoch damit gerechnet, daß die
Ermächtigung des Kongresses, den Dollar bis
auf 50 Prozent seines Goldgehaltes herabzu¬
setzen, voll ausgenutzt werden wird, um die
gewaltige Inlandsverschuldungauf ein erträg¬
liches Maß zurückzuführen. Die langfristige
Verschuldungist seit 1920 von 79 auf 142 Milli¬
arden Dollar gestiegen. Bei Halbierung des
Dollars würde der frühere Stand ungefähr wie¬
der hergestellt. Der freiwerdende Goldbestand,
der eine zusätzliche Notenausgabe von 9 Milli¬
arden Dollar ermöglichte, soll zur Verminde¬
rung der Staatsschuldendienen. Wie die Durcn-
führung dieser weitgehendenPläne im einzelnen
gedacht ist, ist noch nicht klar erkennbar.

Vorläufig dauern die fieberisehen Schwan¬
kungen der Devisenkurse an. Die Dollar-Pfund-
Notiz ging bis auf 5,02 Dollar zurück, um nach
Wiederaufnahmeder Goldoperationenam Lon¬
doner Markt auf 5,18 Dollar hinaufzuschnellen.
Der Preis für neugewonnenes Inlandsgold ist
seit 1. Dezemberunverändert geblieben. Schon
die letzten Erhöhungen hatten mangels einer
ausgleichenden Arbitrage lediglich stimmungs¬
mäßige Wirkung. Das wichtigste Ereignis der
Woche ist die endgültige Aufhebung der Pro¬
hibition, die einen günstigen Einfluß auf die
allgemeine Geschäftslage ausüben dürfte. Die
Beschäftigungs-Indices verschiedener Branchen
zeigen letzthin wieder leicht ansteigende Ten¬
denz. Eine Ausnahmebildet die Textilindustrie,
deren Erzeugung mit Genehmigung der NRA-
Behörde im Dezember um 25 Prozent einge¬
schränkt wird. Auch diese Maßnahme wird je¬
doch günstig beurteilt, da man hiervon eine
Besserung der Textilwarenpreise erwartet.

Der bevorstehende Dezember,-Bürobericht be¬
gegnet geringem Interesse. Auf einige 100 000
Ballen mehr oder weniger kommt es nicht mehr
an. Die Basis im Süden bleibt infolge der
10 Cts.-Beleihung derart fest, daß das Exportge¬
schäft darunter leidet Solangeder Terminmarkt
unter der 10 Cts.-Grenze für nahe Sichten ver¬
harrt, ist mit billigeren „ons“ nicht zu rechnen.

Das Washington-Büro schätzt den Prozentsatz
der andienbaren Grade aus den laufenden Ent-
körnungen auf 94,9 Prozent, eine Folge dös:
außerordentlich günstigen Erntewetters.

In Bremen  ist das Effektiv- und Termin¬
geschäft verhältnismäßig still und abwartend.

Aegypten:  Der Markt schließt wie folgt:
Sakel FGF. Jan. 12.41 Dollar (gegen 28. ds.
gleich 17 Punkte höher), Ashmouni FGF. Dez.
9.77 Dollar (gegen 28. ds. gleich 18 Punkte
höher).

Nach einem Bericht der Egyptian Produce
Trading Cy. S. ,A. E. vom 30. Nov. hat das
Geschäft im Vergleich zu den letzten Wochen
etwas nachgelassen.

Eine Erscheinung von besonderem lokalen
Interesse ist die Tatsache, daß sich im Innern
eine Haltebewegungzu entwickeln scheint, die
besonders in Unterägypten erkennbar ist. Die
Pflanzer werden hierin unterstützt durch be¬
reitwillige Kreditgewährung von seiten des
Credit Agricole, einer halbstaatlichen Bank, die
günstigere Bedingungen einräumt als sie sonst
üblich waren. Die Basis ist infolgedessen fe¬
ster und die Halteprämienzwischenden Termin¬
monaten verringern sich, ja, man rechnet sogar
mit ihrem völligen Verschwinden, wenn dies
auch angesichts der großen Ernte paradox er¬

scheint. Sakel-Exporte seit 1. Sept. betragen
68 765 Ballen gegen 43 307 Ballen im Vorjahr.
Das Geschäft am Lokomarkt war lebhaft, je¬
doch gingen die Umsätze etwas zurück.

Indien:  Die Terminnotierungenin Bombay
schwankten in engen Grenzen. Der Markt lag
aber im allgemeinen ziemlich stetig, und die
„Hedge“-Verkäufe wurden zum größten Teil
durch „Straddle“-Käufe absorbiert. An letzteren
beteiligten sich sowohl Liverpool als auch
Newyork. Die Erntebewegung ist noch schlep¬
pend, und in Anbetracht des niedrigen Preis¬
standes wird die Baumwolle vielfach zurtic r-
gehalten. Am Lokomarkt blieb eine mäßige
Nachfrage aus Europa bestehen.

Preise schließen unverändert bis 5 Punkte
höher gegen die Vorwoche.

Vergleichszifferu zu den am 8. ds. Mts. er:
scheinenden Biirobericht (in Tausenden Ballen

zu 500 lbs .)
Büroscbätzgen. 1933 1932 1931 1390
8. November 13100 11947 16 903 14 438
8 . Dezember 12 727 16 918 13 243
bei Ern en von 18002 17100 13 932

rtras per Acre
(Schätzg . v. 8 . 12.) 162,1 200,1 130,8 lbs.

Entkörnt bis 30. ! 1.
(in Taus , e f. Bll) 11631 15023 12835 Bll.

Zweite ägyptische Regierungsschätzung
(in Cantars)

1933/31 1933/31 1933/33 1931/32 1930/31
Z.Scijln») 1StMrai] endgültige Schätzungen

Sakellaridis 1139 962 1 068 916 1 213 646 1 31 >969 2 070 830
and . Va riet . 7 163 978 6 852 684 3 628 927 4 896 451 3 944 670

zusammen 8 603 940 7 921600 4 844 672 6 212410 8 016 400
bei Gesamt - ,
ernten von ? ? 6 049 791 6663139 7 892 697

Auszug aus der New Yorker Wochenstatistik
vom 1. Dezember 1933

(i
Diese

Woche

n lause
Vorige
Woche

nden Ballen)
pleichzei

1932 | 1981
tig

1930

Ankünfte in amerik.
Häfen. 310 299 894 334 268
seil 1. August. 4769 4469 4872 6324 6187
in een Inlandsplätzen 172 206 181 161 180

Exporte aus amerik.
Häfen . 222 179 862 320. 300
seit l . August . . 3366 3144 3232 3030 3412

Vorräte m amerikan.
Häten. 4141 ‘4093 4827 4771 4104
in den Inlanaspiätzen 2198 2186 2246 2208 1798

In Sldit (oh . Uhlers)
wahrend der Woche. 4121 458 534 447 396
seit 1. August . . 7764 7343 8289 8713 9218
sichtbarer Vorrat . . . . 9131 9063 9702 9231 8131

Ablieferung amer.
Baumwolle an die
Spinnerei wäh end
der Woche. 353 307 386 339 252
seit I. August. 6130 4777 4766 4710 4124

Greifbare Vorräte am'rikanisch. Baumwolle
(in lausenden Bauen)

3. 12. 31 1 12 32 1. 12. 38

auf Plantagen und in • lelneren
9956 9013 7 848

in Lagerhäusern , größeren Städten
6971 7 026 6807

unterwegs und in europ . Häfen . . .
unterwegs und in Orient . Häfen . .

1444
816 } 2 676

2006
818

ablieierunpsber . in den Spinnereien
19187 18715 16979

Weit baumwoll verbrauch im OlHoher 1933
(in Tausenden Ballen)

—m
Okt.

30 H

Aug - Okt.

dl
Aug . /

Okt.

-Ü
Okt.

m—
Aug . /
Okt.

I?
Okt.

W
Aue . /
Oki

U .S .A . . .
Orobbrit.
Kontinent
anderswo

443
178
700
606

1 .1891 461
470j 229

1.8401 620
1.7681 709

1.350
575

1 .809
2 .054

502
221
635
720

1 .899
315

1 .827
2 .115

504
238
696
690

1 .592
668

2 .096
5 .035

total: 1 .927 6 .26s | 2 .019 5 .788 2 .078 6 .866 2 .128| 6 .391

Die Nordatlantik-Konferenz in London
London, 7. Dezember. An der neuen Sitzung

der Nordatlantischen Schiffahrtskonferenz in
London nehmen rund 60 Vertreter der Schiff¬
fahrtslinien Deutschlands, Amerikas, Englands,
Frankreichs, Italiens und Hollandsteil. In den
Verhandlungenam Mittwoch soll bereits ein be¬
trächtlicher Fortschritt in der Preisfrage er¬
zielt worden sein. Den Vorsitz der Konferenz
führt Mr. Cauty von der White Star-Line.

*
London, 7. Dezember. Die nordatlantische

Schiffahrts-Konferenz wird ihre Verhandlungen
heute fortsetzen. Die Besprechungen der
60 Delegierten, die die Schiffahrtsgesellschaf¬
ten Deutschlands, Englands, Amerikas, Italiens,
Frankreichs und Hollands vertreten, hatten
hauptsächlich die Frage der Standardsätze im
Passagierverkehr zum Gegenstände, über die
bei der letzten Zusammenkunft in Paris An¬
fang Novemberkeine Einigung erzielt werden
konnte.

Wie verlautet, sollen gestern gute Fort¬
schritte  erzielt worden sein. Das Problem
der Sätze für die Kabineklassedürfte ebenfalls
erörtert werden, und die englischen Vertreter
werden die Frage der Subsidien aufwerfen. —
Wie sehr sich die englischenGesellschaftenda¬
durch geschädigt fühlen, ging aus den Bemer¬
kungen hervor, die der Aufsichtsratsvorsitzende
der Peninsular - Öriental Steam Na¬
vigation Company , Alexander
Shaw,  in der gestrigen GV. der Gesellschaft
machte. Seine Kritik richtete sich in der
Hauptsache gegen die von den Vereinigten
Staaten verfolgte Schiffahrtspolitik, er empfahl
der Regierung Englands und der Dominions,
zu erwägen, ob sie nicht ihre Häfen den
Schiffen derjenigen Länder verschließen soll¬
ten, die die britisohe Schiffahrt oder den bri¬
tischen Handel unfair behandeln.

Schweden
Staatshilfe für die schwedischeSchiffahrt??

Stockholm, 7. Dezember. In einem der Re¬
gierung zugeleiteten Gesuch betont die schwe¬
dische Reederei Vereinigung, daß es auf die

Dr. Schlotterer vor Hamburgs
Kaufmannschaft

Hamburg, 7. Dezember. Auf einer Kund¬
gebung des Hansabundesfür Gewerbe, Handel
und Industrie im Hotel Atlantik sprach der
Leiter der Behörde für Wirtschaft, Regierungs¬
direktor Dr. Schlotterer Uber Hamburgs Wirt¬
schaft im neuen Staat Er umriß ausführlich
Ziele und Aufgaben der hamburgischenWirt
Schaftspolitik im Rahmen des Wiederaufbaues
und legte ein machtvolles Bekenntnis für Au¬
ßenhandel und Schiffahrt ab. Die Aufgabedes
deutschen Außenhandelskaufmannesgehöre zu
den wichtigsten die Deutschland zu vergeben
habe. Außenhandelsei Tauschhandel und die
für DeutschlandnotwendigenEinfuhren würden
durch Exportgüter bezahlt, die abzugeben in
der Lage seien. Richtige Binnenmarktpolitik
werde gleichzeitig auch den besten Weg für
die Außenpolitik bedeuten, da sie eine Absatz¬
belebung zur Folge habe. Die ökonomische
Wechselwirkung aus der pfleglichen Binnen-
marktpolitik werde gerade dem deutschen
Außenhandel das Rückgrat stärken. Ohne
starke Volkswirtschaften sei der Kampf um
Exportmärkte aussichtslos.

Wirtschaft des Auslandes
Schweiz

Frist zur Ausnutzung der schweizerischen
Einfuhrkontingente

Zürich, 7. Dezember. Die Sektion für
Einfuhr , Bern,  erläßt im schweizeri¬
sches Handelsamtsblatt  Nr . 286 die
Aufforderungan die Importeure, ihre qjcü un
ausgenutzten Kontingentsansprüche für da/
Jahr 1933 bis spätestens 12. Dez. 1933 geltend
ZU machen, und zwar für Waren der Tarif-
Nr. 301: Druckpapier, Schreib-, Preß- und Zei
tungspapier, einfarbig; Tarif-Nr. 306 ei und 2;
Papier mit gepreßten und gedruckten Dessins;
Tarif-Nr. 307c: Pergament und Pergaminpa¬
pier; Tarif-Nr. 378: Deckenaus Baumwolle, ah
gopaßt ohne Näh- oder Posamentierarbeit; Ta-
rif-Nr. 379: Decken aus Baumwolle, abgepaßt
mit Näh- oder Posamentierarbeit; Tarif-Nr. 447/
48; Waren aus Seide im Stück oder zerschnit¬
ten; TariLNr. 467: Wollgarn, gebleicht, ge¬
färbt, bedruckt usw.: Kammgarn einfach; Ta
rif-Nr. 468: Wollgarn, gebleicht, gefärbt, be
druckt usw.: Kammgarn einfach; Tarif-Nr.
usw.: Kammgarn mehrfach; Tarif-Nr. 482b
Bodenteppiehe, sammeartig gewoben; Tarif
Nr. 530: Hemdenaus Baumwolle, Leinen usw.;
Tarif Nr. 538: Strümpfe aus Baumwolle; .Tarif
Nr. 539: Wirk- und »Strickwaren aus Baum
wolle; Tarif Nr. 541: Strümpfe aus Seide oder
Kunstseide; Tarif-Nr. 784b: Elsenmöbel, an
dere als rohe, bei der Sektion für Einfuhr,
Bern Eigergasse; für Waren der Tarif-Nr. 474-
Wollgewebeim Gewicht von mehr als 300 kg
per qm, gebleicht, gefärbt, bedruckt oder bunt
gewebt; Tarif-Nr. 475b: Wollgewebo im Ge¬
wicht von 300 kg und darunter per qm, ge¬
bleibt, gefärbt, bedruckt oder buntgewebt, an
dere als Serge und Zanella, bei der Textil-
T reuhandstelle , Zürich , Bö r senge
bäude.

Die bis zum 12. Dez. 1933 nicht verlangten
Kontingente für 1933 gelten als verfallen. Es
wird darüber anderweitig verfügt werden.

Polen
Neue Russenaufträge für die ostoberschlesische

Eisen-Industrie
Warschau, 7. Dezember. Zwischen.Vertretern

der oh rschlesisehen Hüttenwerke und einer
Delegation der sowjet-russischen Metall-Indu
strie ist ein neuer Lieferungsvertrag abge¬
schlossen worden. Die oberschlesisc.hen Hüt¬
tenwerke werden 36 000 Tonnen Eisen im Gc
samtwerte von 10 000 000 Zloty gemäß den bis¬
herigen Kreditbedingungen liefern. Die Ab¬
nahme soll bereits im ersten Vierteljahr 1931
erfolgen.

England
Neue Eiufuhrbestimmuugennach England

Die Handelskammerteilt uns mit:
Auf Grund einer am 1. Dezember ds. Js. ln

Kraft getretenen neuen Verordnung ist die
Ki nf uh r gewisse r Nadel und Ulmen¬
bäume nach England und Wales ver
boten.  Ferner bestimmtdie Verordnung, daß
die den Sendungen lobender Pflanzen bei der
Einfuhr in das Vereinigte Königreich beizu¬
fügende Gesundheitsbescheinigungeinen Ver
merk enthalten muß, daß die Sendung keine
Pflanzen der Arten enthält, deren Einfuhr jetzt
verboten ist.

Ueber weitere Einzelheiten gibt das hiesige
Britische Konsulat  Auskunft.

Einigung der Cunard- und der White Star-
Schiffahrfsgescllschaftciiüber den Nordatlantik-

Verkehr
London, 7. Dezember. „Daily Expreß“ will

von zuständiger Stelle erfahren haben, daß die
Verhandlungen für die Zusammenlegungder
uordamerikanischenInteressen der Cunard und
der White-Star Linie nunmehr erfolgreich abge¬
schlossenwordenseien. Das Ergebnis der Ver¬
handlungensei die Bildung einer neuen Gesell-

30 Millionen RM Bedarfsdeckungscheine
für Preußen

Berlin, 7. Dezember. In dom Gesetz zur Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit vom 1. Juni
1933 ist bekanntlich die Gewährung von Be¬
darfsdeckungsscheinen an Wohlfahrtsarbeiter
und sonstige Hilfsbedürftige vorgesehen. Wie
der Parlamentsdienst der Telegraphen-Uniou
meldet, ist nunmehrdie Verteilung des zur Ver¬
fügung stehenden Betrages erfolgt. Preußen
erhält insgesamt für rund 30 MillionenRM Bo-
darfsdeckungsseheine. Die Unterverteilung auf
die einzelnen Provinzen ist Im Gange. Der
Zeitpunkt der Ausgabe der Bezugsscheine, die
die Empfänger zum Erwerb von Kleidung,
Wäsche und Hausgerät in den zugelaasenen
Verkaufsstellen berechtigen, ist den Bezirks¬
fürsorgeverbänden überlassen.

25 Jahre HamburgiscbesWelt-WLrtschafts-
Archiv

ln diesen Tagen konnte das Bamburgiscke
Weltwirtschafts-Archiv, die weit über die
Grenzen Hamburgs bekannte wissenschaftliche
Anstalt des hamburgischen Staates, auf sein
25jähriges Bestehen zurückblicken. Das Ar
ebiv wurde 1908 als Zentralstelle des Hambur
gischen Kolonlallnstituts mit der Aufgabe ge¬
gründet, Mittlerin zwischen kolonialer Wissen
schaft und Praxis zu sein und als Informations
stelle für unsere gesamten kolonialen Inter¬
essen zu dienen. Unter der Leitung Geheimrat
Stuhlmanns, des bekannten Afrikaforschers,
entwickelte sich das Institut jedoch über die
ursprünglich gesteckten Grenzen hinaus zu ei-
uom Boobachtungspostenfür das wirtschaft¬
liche und politische Geschehen des gesamten
Auslandes. Als im Jahr 1919, nachdem das Ko
loniaünstitut in die jetzige Universität umge
wandelt wurde, das Hamburgische Welt-Wirt
Schafts-Archiv seine heutige Bezeichnung er¬
hielt, lag darin lediglich die äußere Anerken-

Dauer der schwedischenSchiffahrt unmöglich
sei, mit der des Auslandeszu konkurrieren, so.
weit diese unmittelbar oder mittelbar staatliche
Beihilfen erhalte. Die schwedische Ree-
dereivereinigung  beantragt daher bei
der Regierung die Einsetzung eines Aus¬
schusses mit dem besonderenAuftrag, zu unter¬
suchen, welche Maßnahmen von schwedischer
Seite zu ergreifen seien, um der Stützungs-
politik anderer Länder zu begegnen. Die Ree¬
dereivereinigung  weist in ihrem Ge¬
such auf verschiedene einzelne Maßnahmen der
großen schiffahrttreibenden Länder hin und
betont, daß sie bis vor kurzem unbedingtan
dem Standpunkt festgehalten habe, ohne Staats-
Zuschüsse auszukommen. Nachdem jedoch der
Wettbewerb immer schwerer geworden sei und
auch' England dem Rechnung getragen hätte,
seien für die schwedischeSchiffahrt gleichfalls
Sondermaßnahmen notwendig, selbst für den
Fall, daß Uber kurz oder lang mit einer Bele¬
bung in der Schiffahrt zu rechnen sei.

Vereinigte Staaten
Neue Konvertiernngsemission in den

Vereinigten Staaten
Newyork, 7. Dezember. Das Washingtoner

Schatzamt kündigt die Ausgabe einer neuen
Emission von 950 MillionenDollar Regierungs-
Zertifikaten an. Die Schuldscheinewerden mit
2% Prozent verzinst und nach einjähriger
Laufzeit zurückgezahlt.

Brasilien
25 296 000 Sack Kaffee in Brasilien vernichtet

Rio de Janeiro, 7. Dezember. Nach Angaben
des nationalen Kaffee-Rates wurden in Brasi¬
lien folgende Mengen zerstört:

bis zum 3. Nov. bis zum 15. Nov.
Santos 8065 000 7732000
Rio de Janiero 1 530 000 1 530 000
Victoria 633 000 633 000
Sao Paulo 14 522 000 14 306000
Anderswo 546 000 500 000

Total 25 296 000 Sack 24 701 OOOSack

Japan
Reform der japanischen Außenhandels-Methoden

EP. Tokio, 6. Dezember. Eine weitgehende
Rationalisierung der japanischen Produktion,
verbunden mit einer Kontrolle über den japa¬
nischen Exporthandel wurde von dem japani¬
schen Handelsminister Nakajima angekündigt.
Der Minister betonte, daß der japanische Au¬
ßenhandel in den letzten Monaten einen Um¬
fang angenommenhabe, der zu allerhand Unzu¬
träglichkeiten geführt und Japan den Vorwurf
des Dumpings eingetragen habe. Die Regie¬
rung habe daher beschlossen, Maßregeln zur
Behebung der Mißstände zu erlassen.
—.— _ •_ i,.". ’•fa).

nung einer innerlich längst vollzogenen Wand¬
lung.

Die Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit des
Archivs dürften von keiner anderen ähnlichen
Einrichtung in Europa, ja in der Welt, er¬
reicht werden. Die Anstalt verfügt über eine
umfassende Bibliothek länderkundlichen Cha¬
rakters, die sich durch Ur- und Quellcnmaterial
auszeichnet, das an anderen Stellen in Deutsch¬
land schwer erhältlich ist. Besonders bervor-
zuheben ist der Bestand an Länder-, Branchon-
und Produkten-Adreßbüchern, die für Industrie,
Handel und Gewerbe eine Fundgrube darstel¬
len. Die verschiedenen Archivabteilungener¬
gänzen die Bibliothek mit Materialien aus Tau¬
senden ausländischer Fachzeitschriften und
Zeitungen in der aktuellsten Form. Die Ein¬
richtung dient in gleichem Maße dor wirt¬
schaftlichen Praxis wie auch der Wissenschaft-
liehen Forschung und Lehre. Die wachsende
Inanspruchnahmevon seiten der deutschenIn¬
dustrie und des Handels beweisen den Wert

Eine Spende
der Arbeit

mit Aussicht
am Gewinn

il .Geld -Lotterie
zu Gunsten der
Arbeitsbeschaffung
I Verlosungskapital:1 Million 500 Taus. RM

Lose zu1 RMark
Doppellose zu 2  RMark
Glücksbriefe zu 5  RMark

bei den Staat ). Lotterie -Einnehmern
Wilh. Oscar Bruns , Obernstr. 57
D. Fedden , Contrescarpe 1
Th. Krumpipan,Bahnhof8tr.-Eone

des Instituts im Kampf um die Erhaltung und
Wiederherstellung unserer wirtschaftlichen
Weltgeltung.

Das Archiv gibt auch die Wochenschrift
„Wirtschaftsdiunst“ heraus, die sieb durch die
laufende Beobachtung unserer wirtschaftlichen
Auslandsbuziehungeneinen begründetenRuf er‘
worben hat.

Anläßlich seines 23jäb eigen Bestehens fand
Ende November in den Räumen des Instituts
eine kleine, interne Feier statt, in der dcr
jetzige Leiter der Anstalt, Herr Direktor Dr.
Stichel, die bisherige Entwicklung des AVelt-
Wirtschafts-Archivs schilderte und seine Ziele
für die Zukunft aufzeigte. Der Feier wohn¬
ten Vertreter der hamburgischenBehörden, der
hamburgischen Wirtschaft und der hamburgi-
sehen Universität bei; u. a. sprach der Präsi¬
dent der Behörde für Wirtschaft, Herr
rungsdirektor Dr. Schlotterer, der das " e‘f‘
WirtschaftsArchiv unter seiner jetzigen Füh¬
rung als Informationsstelledes neuen Deutsc-
lands würdigte.
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Der Fußballsonntag in Nledersachfen
Arminia-Hannover— 66  Hildesheim

Nau, Komet-Bremen

Werder-Bremen — Bremer Sportverein
Plogmann, VfL.-Osnabrück

BfB. Peine — 1896 Hannover
Koch, BSE .»Braunschweig

Segen den Vorsonntag bringt der 10. Dezem¬
ber im Eauliga -Fuhball Niedersachsens ein ziem-
lich mageres Programm . Das interessanteste
Treffen gibt es wieder in Bremen , wo sich
Werder und Bremer Sportverein  im
Lokalderby gegenüberstehen . Die anderen beiden
Spiele bringen sichere Siege der Favoriten Ar-
minia  und 1888 Hannover.

Das Spiel Arminia gegen 06 Hildesheim in
Hannover wird für die Arminen einen weiteren
Punktvorsprung in der Tabelle bringen , denn
die Hildesheimer werden glatt abgemeldet sein
und der überlegene Sieg der Arminen steht sicher.

Schwerer sieht es für den SB . Werder  aus,

In der Bremer Vezirksliga stehen ebenfalls
nicht so viel Spiele aus dem Plan , als am Vor-
sonntage , aber trotzdem dürfte der Sport nicht
geringer sein. Der VfB . Oldenburg empfängt
aus eigenem Platz die Bremer Sportfreunde , die
sich die Punkte nach hartem Kampf holen sollten,
während Sparta -Bremerhaven auf eigenem Platz
keinen leichten Stand gegen SuS . Delmenhorst
hat. Die Linoleumstädter sollten den Spartanern
das Siegen schon schwer machen und vielleicht
wandern die beiden Punkte auch nach Delmen¬
horst. Der VfB . Lehe , der am letzten Sonntag

der gegen den Bremer Sportverein  noch
nicht gewonnen hat . trotzdem in der Tabelle der
Unterschied recht groß ist. Die Werderaner sind
technisch reifer , bringen auch die bessere Mann¬
schaftsleistung auf , aber die Sportvereinler wissen
gut mit Werder fertig zu werden und so dürfte
der Ausgang ziemlich hart umstritten sein.

In Peine sollte es einen Sieg der 1896er ge¬
ben , die am letzten Sonntag den Bremer Sport¬
verein klar nach Hause sandten . Wenn auch
Peine stets gefährlich ist und schon verschiedent¬
lich böse Ueberraschungen brachte , so sollte doch
1896 die Oberhand behalten . Für beide Mann¬
schaften steht viel auf dem Spiel und so dürfte
es einen härten Kampf geben.

sich eine Bombenüberraschung leistete und gegen
Rasensport Oldenburg 1:1 unterlag , sollte in
Wilhelmshaven gegen den Wilhelmshavener SV.
zu zwei guten Punkten kommen , um die Führung
der Tabelle wieder zu übernehmen , aber vielleicht
gelingt dieser Wurf auch nicht , wenn die Marine
wieder zurück ist und der Platzbesitzer mit stärkster
Mannschaft antreten kann Germania -Leer hat
vielleicht das Glück, als nächster nach dem VfV .-
Lehe über Rasensport -Oldenburg zu stolpern.
Vorteile hat Leer auf eigenem Platz sicher, aber
mit Rasensport dürfte schwer zu renchen sein . Es
spielen also:

Die Bezirköliga:
VfB. Oldenburg— Sportfrennde-Bremen

Zweigte, Orpo-Oldenburg
Sparta-Bremerhaven — SuS . Delmenhorst

Töbelmann, Werder-Bremen
SV . Wilhelmshaven — VfB- Lehe

Klatt, Polizei -W'haven
Eermania-Leer — Rasensport-Oldenburg

Becker, Spvgg. Aurich

Das gleiche Bild ergibt sich in der Südftaffek.
wo gleichfalls nur vier Spiele angesetzt sind. 09
Schiittorf und 16 Osnabrück dürfte eine sichere
Angelegenheit der 16er sein , wie auch der VfB .-
Schinkel in Nordhorn Über Sparta knapp , aber

sicher siegen sollte . Der VfL . Osnabrück wird mit
Vallsport Eversburg auf eigenem Platz schon
fertig werden , während dagegen der SV . 06
Osnabrück aus eigenem Platz keine großen Aus¬
sichten hat , gegen VfL . Meppen zu gewinnen . Es
treten an:

AisAj V9 Sihüttorf -7-7 16 Osnabrück
Echten, Sparta-Ävrdhor»

Sparta-Nordhorn — VfB . Schinlel
Hellmer, DJK -Singen

VfL. Osnabrück— Ballsport Eversburg
Kötter, Rapid-Osnabrück

06 Osnabrück— VfL. Meppen
Leerkamp, 68 -Osnabrück

An der Staffel S (Hannover ) spielen:
Niedersachsen-Döhren — Kleeblatt -Stöcken.
Verdeuia -Berdeu — Steru -Misburg.
Preuhen -Hameln — SC .-Uelzen.
Werder -Hannover — 67 Linden.
87 Hannover — Eintracht LLneburg.
Borussia-Hannover — Eintracht -Hannover.
Au der Staffel 3 (Braunschweig ) :
Leu-Brauuschweig — VsB . Braunschweig.
BsL. Helmstedt — Germania -Wolsenbüttel.
Spvgg . Hildesheim — 16 Bienenburg.
SC . Northeim — Concordia -Hildesheim.
68 Goslar — Spvgg . ELttingeu.

Punktspiele
in dee Staffel Bremen:

2. Kreisklasse
Klasse 1

11 Uhr : MTV Hastedt - Tv d. V . Spielplatz
des Westens . 11 Uhr : Tv . Gut Heil — BTV
ll Uhr : Tv . Arsten - BTG . 11 Uhr : Sebalds-
brück - Eiche Horn . 11 Uhr : Tv . Brema —
Nordd. Lloyd . 11 Uhr : VfR . — Wildeshausen.

Klasse 2
11 Uhr : Spiel u Sport 1900 Delmenhorst

(Aungliga ) — Woltmershausen (.Jungliga,
11 Uhr : Komet Res . - Werder Res.

Klasse 3
8 Uhr : Eintracht Res . - Schwachhausen Rel.

11 Uhr : Woltmershausen Res . — VfL . Res.
Klasse 1

11 Uhr : BTG . 2 — Tv Woltmershausen?
U Uyr : Eintracht 2 — Tv . Brema 2. 9 Uhr:
BSV. 2 - Werder 2.

Klasse 8
8 Uhr : BTG 3 - VfL Hohenzollern 2. 9 Uhr

Komet 3 - Tv Woltmershausen 3. 10.16 Uhr
LfR. 2 - BSV . 3.

Klasse 6
1615 Uhr ' BTV 2 - Eiche Horn 2. 10 Uhr

Zebaldsbrück 2 - DJK Hemelingen 2. 10 Uhr:
Tv. Brema 3 - MTV . Hastedt 2.

Klasse 7

1015 Uhr : Eintracht 5 — Tv . Huchting 1.
9 Uhr : Tv . Gut Heil 3 — Karstadt 1 (Spielplatz
des Westens, ) 10.15 Uhr : BSV . 1 — Woltmers¬
hausen 3.

Klasse 8
10 Uhr : Vlauweitz 5 — Komet 5. 9 Uhr : VfL.

Hohenzollern 3 — Werder 1. 9 Uhr : VfR . 3 —
Schwachhausen 2. 9 Uhr : BSV . 5 — Eintracht 6.

Klasse S
11 Uhr : Tv . Woltmershausen 1 — Tv Bre¬

ma 1. 1015 Uhr : BTG . 1 — Blauweih 6. 10.15
Uhr ' Komet 6 — Sebaldsbrück 3. 10.15 Uhr:
BSV . 6 - Eintracht 7.

Klasse 16
9 Uhr : BTV . 3 - Werder 5.

Klasse 11
10.15 Uhr : VfL . Hohenzollern 5 — Tv . Gut

Heil 1. 11 Uhr : Tv . Huchting 2 — Tv . Wolt¬
mershausen 5.

Alte Herren -Klasse
11 Uhr : Polizei - Woltmershausen . 10 Uhr:

Komet — VfR . 10 Uhr : Blauweih — VfL
Hohenzollern.

Die Spiele finden auf den Plätzen der zuerst
genannten Vereine statt.

Freundschaftsspiele:
10.15 Uhr , Spielplatz des Westens (Dedes-

dorferstrahe ) : Tv . Gut Heil 2 — Eintracht 3.

Komet-Woltmershausen
Der Tribünenplatz in Woltmershausen sieht am

Sonntag die Kometen als Gast.
Ein Rückblick zu oen Freundschaftstreffen be¬

weist , vag diese immer Mnnend und wechselseitig
waren und Komet oft erst in den letzten Minuten
mit einem Tor Vorsprung oen Sieg zur Neustadt
brachte.

Das Spiel findet vormittags 10.15 Uhr statt,
sannt le.dem die Möglichkeit zum Besuch des
Spieles BSV . - Werder  gegeben ist.

Wartezeit für Fußballspieler
belm Verelnswechsel

Amtlich wird hierzu mitgeteilt : „Um alle
Zweifel und Unklarheiten auszuschliehen , weisen
wir darauf hin , dah die in den DFB - Bestim¬
mungen festgelegte Wartezeit in allen Fällen ein¬
zuhalten ist. wo der in den Verein eintretende
Spieler bereits einem anderen DFB -Verein an¬
gehört hat , ganz gleichgültig , wie lange der Aus¬
tritt aus dem früheren Verein zurückliegt . Auch
beim Uebertritt von oder zu einem als Gast¬
mannschaft an dem Pflichtbetrieb teilnehmenden
Verein tritt die Wartezeit ein . Befreit von der
Wartezeit sind also nur die Spieler , die bisher
überhaupt keinem anderen Verein angehört
haben.

Die Wartezeit erstreckt sich nur auf Pflicht - und
Pokalspiele der ersten Mannschaften . Sie beträgt
für Spieler der Eaulrga drei Monate , Bezirks-
ktasse zwei Monate , Kreisklasse einen Monat , nicht
mehr ab Austrittstag aus dem alten Verein,
sondern ab Eingang beim Gau.

Für Freundschaftsspiele der ersten Mannschaft,
sowie alle Spiele in unteren und Jugend -Mann-
schaften besteht keine Wartezeit : die Spiel¬
berechtigung tritt hier mit dem Bestättgungs-
datum ein.

Fußball-Ländersplel
England-Fmnki-elch4:1 (3:0)

Vor etwa 17 000 Zuschauern kam in London
der Fuhball -Länderkampf zwischen England und
Frankreich zum Austrag . Die Engländer sahen
ein überlegenes Spiel ihrer Landsleute . Die
französische Verteidigung bekam sofort viel Arbeit.
Die Engländer waren glatt über¬
legen : gefährlich war nur der rechte Flügel
der Franzosen , der aber immer wieder an der
glänzenden englischen Verteidigung scheiterte . Als
das Spiel schon 1 :0 stand , kamen die Franzosen
in der 36. Bitnute zum Ehrentreffer durch
Demante . Bei diesem Stande blieb es dann bis
zum Schluß . Der Sieg der Engländer mit einer
Dif,erenz von drei Toren entspricht durchaus dem
Spielverlauf.

Die Be -irksmeisterfchasten des Gaues VIII
„Nlederlachsen " erst am Montag , 18. Dezember,

20.13 Uhr , in den Centrathalle«
Der BSC . Boxfreunde teilt mit , dah durch

Saalschwierigkeiten die Meisterschaften erst am
Montag , 18. Dezember , in den Centralhallen
ausgetragen werden können.

Fortsetzung der Pfllchtfptele:
Schwacher Handballbetrieb am Sonntag

Der Spielplan im Handball für den kommen¬
den Sonntag ist nicht sehr umfangreich . Der
erste Durchgang ist fast zu Ende ; dazu wird das
nahende Weihnachtsfest einige Einschränkungen
erfordern.

In der
Gauklaffe

findet in der Gruppe Nord das einzige Spiel des
Tages statt , und zwar in Bremen:

Bremer Turngemeinde — Osnabrücker TB.
Das ist die dritte Begegnung dieser beiden

Mannschaften schon im ersten Durchgang . Das
erste Mal veranlahte das Wetter einen Spiel¬
abbruch kurz vor Schluß , das zweite Mal konnte
das bis zu Ende durchgeführte Spiel nicht gewer-
tet werden , weil der Schiedsrichter nicht zustän¬
dig war . Wenn wir auch glauben , dah die Bre¬
mer trotz aller Mißerfolge der letzten Zeit immer
noch stärker sind als Osnabrück , so kann man
doch nicht unbedingt an einen Erfolg der BTG.
glauben , da die Mannschaft zu unbeständig ge¬
spielt hat . Die BTG . hat diese Punkte aber sehr
nötig , und das wird die Anstrengungen ver-
gröherX

Das Spiel beginnt um 15 Uhr aus dem Fried-
rich-Ludwig -Jahn -Platz an der Erlenstrahe.

Während die Gruppe West bereits spielfrei ist,
treten in der

BezliMlga
in der Gruppe Nord und in der Gruppe Süd je
vier Mannschaften zu je zwei Spielen an:

Eeestemünder TB . — TB . Erambke

ATS . Bremerhaven — Bremer Sportverein

Osnabrück 08 — TB . 1858-Lingen
Dadurch , dah dem Militär -SpV . Osnabrück eine

Reihe von Punkten abgesprochen worden ist, ist
08 wieder oben . Die Mannschaft wird es blei¬
ben , denn wir glauben nicht, dah Lingen einen
neuerlichen Erfolg erringen wird . In Osna¬
brück.

Schiittorf 69 — TB . Melle
. Hier wirds einen Sieg von 09 geben.

Kreisklasse
ABTB . v. 1866 — TV . d. Bahnhofsvorstadt

Zwei Mannschaften im Kampf , die bisher unge-

Hockey am Sonntag
Am vergangenen Sonntag war Ueberraschung

Trumpf . Die Vorschauen wurden fast alle durch
die , durch den plötzlichen Witterungswechsel be¬
dingten , veränderlichen Platzverhältnisse über den
Häufen geworfen . Der Stärkste stolperte über den
Schwächsten und die Mannschaften , welche sich dem
Boden besser anpassen konnten , wurden fast immer
haushohe Sieger . Diesen Sonntag wird alles
besser auf der Hut sein, doch entbehren die Spiele
alle nicht eines gewissen Reizes , denn wer kann
wissen, wie es kommen wird ? In Oberneuland
stehen sich der

MTV . von 1875 und VHL.

gegenüber . Die Obernenländer haben jetzt einen
guten Sturm und sind damit zu beachtlicher
Stärke gekommen . Endlich gewährt der Sturm
die Garantie , dah die guten Leistungen der Hin¬
termannschaft durch eigene Torerfolge belohnt
werden . Delmenhorst und Weser haben einwand¬
freie Niederlagen einstecken müssen und so geht
man mit frischem Mut in den Kampf gegen die
starke Turnerelf . Das letzte Spiel , bei dem die
MTV .er auf Lüllmann und Seemann verzichten
muhten , endete 2 :0 für MTV . Diesmal heiht es
für die Schwarz -Weihen auf der Hut sein, sonst
könnten sie leicht einmal den kürzeren ziehen . Das
Spiel beginnt um 11.30 Uhr.

Gleichzeitig spielen
MTV . v. 1873 Reserve BHC . Reserve.

Die Zweite der Turner hat durch neue Spieler
bedeutend an Spielstärke gewonnen . Am letzten
Sonntag land :te sie in der Bahr einen Vomben-
sieg. Da auch die Oberneuländer recht stark sind,
gibt es sicher eine interessante Partie.

MTV . v. 1875 3 — BHC . 3
um 9.30 Uhr in Oberneuland.

MTV . v. 1875 Junioren — VHC . 1
um 11 Uhr in Oberneuland.

BHC . Senioren — HE . Rheine I L
Die spielstarken Alten Herren der Rotweißen

haben westfälische Gäste . Man ist auf die Spiel¬
stärke der Reserven des HC. Rheine gespannt.
Sicher sind wir , dah die VHL . unsere Vaterstadt
würdig vertreten werden . Um ll Uhr in Ober¬
neuland . Im Stadion gibt die Ueberraschungself
des letzten Sonntags ein Gastspiel:

Hanseat . HC . — Weser HC.

Während die Stadionleute am vergangenen
Sonntag eine klare Niederlage gegen den BHC.
einstecken muhten , lieferten die Hanseaten die
Haupiüber .cä'chung des letzten Sonntags , indem
:hr eifriger Kampfgeist sie gegen die Lahr glatt
siegen lieh . Bei den Blauen nimmt man Sonn¬

tag Angelbeck in die Verteidigung und Sippel da¬
für in den Sturm . Auch Friedrichs stürmt wieder
rechtsauhen für Rehmstede . Es bleibt abzuwar¬
ten , ob es vorteilhaft ist, den besten Stürmer in
die Verteidigung zurückzuziehen . Viel Erfolg
verspricht der ohnedies schon immer recht schwache
Sturm nicht mehr . Aber — wer kann wissen . . . ?
Die letzte Begegnung endete mit einem 2 :0-Sieg
der Hanseaten . Digse sollten in der Lage sein.
ihren Erfolg zu wiederholen . Beginn des Spiels
um 9.15 Uhr im Stadion . Anschließend

Hanseaten 2 — Weser HC . 3
um 11 Uhr gleichfalls im Stadion.

In der Bahr:
Horn — Club zur Bahr Reserve.

Horn tritt erstmalig , nachdem in den letzten
Wochen verschiedene Spiele ausgefallen find , mit
neuer Mannschaft aus den Plan . Weber stürmt in
der Mitte und Schrader halblinks . Die Elf ist da¬
durch weiter verstärkt . Normalerweise muh die
blauweihe Mannschaft siegen. Es bleibt abzuwar¬
ten , was für eine Mannschaft der Club ausbaut.
Spielbeginn 11.30 Uhr.

Horn Reserve — Bahr 2
um 10.30 Uhr in der Bahr.

Horn 3 — Bahr 3
um 11.30 Uhr in der Bahr.

Horn Knaben — Bahr Knaben
um 11.30 Uhr in der Bahr.

Dameuhockey
ABTV . 1 — Club znr Bahr 1

Die stärksten Mannschaften Bremens im Kampf
um die Führung ! Stetig sind die Vahrer besser
geworden . Das letzte Mal teilte man sich das
Spiel 2 :2. Wie wird es diesmal enden ? Um
11.30 Uhr aus dem ABTV .-Platz.

Vorher treffen sich die zweiten Mannschaften

ABTV . 2 — Bahr 2
um 10 Uhr auf dem ABTV .-Platz.

MTV . v. 1873 — BHC.
Im Stadion wird es zwischen obigen Mann¬

schaften einen ausgeglichenen Kampf geben , bei
dem der Sieger schwer vorauszusagen ist. Spiel¬
beginn um 9.30 Uhr.

Anschließend um 11 Uhr

MTV . v. 1875 - BHC . 2.
Gleichfalls im Stadion

Weser HT — Hanseaten.
Die Weseranerinnen sind durch ihre Erfolge in

den letzten Spielen heiße Favoriten , sie werden
jedoch bei den Hansoatinnen auf energischen
Widerstand stoßen. Beginn um 9.15 Uhr.

schlagen in der Kreisklasse die Spitze behauptet
haben . Beide Gegner haben dabei vorzügliche
Ergebnisse erzielt . Nach den bisher erledigten
Spielen glauben wir . daß der TV . d. B . die
bessere Hintermannschaft hat , dah aber der An¬
griff des ABTV . ein wenig besser eingespielt ist
und vor allem vor dem Tore sich außerordentlich
gut durchzusetzen weiß . Letzten Endes wird die
Entscheidung des Spieles davon abhängen , wie
der Sturm des ABTV . mit der Hintermannschaft
des TV . d. B . fertig wird . Das Spiel beginnt
bereits um 11 Uhr auf dem Platz des ABTV.
in der Pauliner Marsch.

Tvg . Hemelingen — MTV . von 1875
Das Unentschieden des MTV . gegen Oslebs-

hausen wird auch gegen Hemelingen das nötige
Selbstvertrauen erwecken. So darf sich Heme¬
lingen , das bisher allerdings im ganzen mehr
leistete , auf einen kampfkräftigen Gegner gefaht
machen , der erst einmal geschlagen sein will . Das
Spiel beginnt um 11.30 Uhr in Hemelingen.

Spvgg . Begesack-Vlumenthal — TB . Oslebshauseu
Die Vegesacker haben letzten Sonntag in Heme¬

lingen völlig versagt . So mühte Oslebshausen
Sieger werden können . Beginn 11.30 Uhr in
Vegesack.

P7ichlfpkele der Gruppe Bremen
Klasse 2 : 15 Uhr Habenhausen — Doventor;

13 Uhr Arsten — Friesen ; 15 Uhr Woltmershau-
sen 2 - Hastedt 2 ; 11.30 Uhr Werder 2 — BTB.
2 ; 15 Uhr Gut Heil 1 — Gröpelingen , Platz
Hohweg , 10 Uhr Polizei 2 — Hastedt 3 ; 10 Uhr
Ostevholz — Schwachhausen ; 11 Uhr BTG . S —
Komet 2 : 11 Uhr ABTV . 2 — BTG . 3 : 11 Uhr
Oslebshausen 2 — BSV . 2 ; 11 Uhr BTV . 1 —
Horn 1.

Klasse 3 : 9 Uhr ABTV . 1 — Horn 2 ; 10 Uhr
Schwachhausen 2 — Hastedt 5 ; 10 Uhr VTG . 6
— Woltmershausen 1 ; 10 Uhr BTV . 3 — BTG . 7 -,
10 Uhr Doventor 2 — Eintracht 1; 11 Uhr BTG.
5 — Postsportverein : 10 Uhr ABTV . 3 — BTG.
8 : 11 Uhr Oberneuland 2 — BTV . 1 ; 15 Uhr
Osterholz -Tenever 2 — Hastedt 1 ; 15 Uhr Reichs¬
bahn 1 — Oslebshausen 3 ; 1« Uhr ABTV . 8 —
BSV . 1.

Frauen : 15 Uhr Komet — Eintracht ; 10 Uhr
Sportfreunde 1 — BTG . 1 ; 10 Uhr Brem.
Schwimmvbd . 1 — Tv . d. B . 1; 10 Uhr Brema 1
— BSV . 1; 10 Uhr Gut Heil — Spiel u. Sp . ;
Platz Hohweg 12 Uhr Woltmershausen 1 —
Erövelingen 1; 15 Uhr Huchting 1 — BSV . 2;
10 Uhr Hanseat — Komet 2.

Jugend : 11 Uhr Hastedt 2 — Gut Heil 1;
9 Uhr VTG . 1 — Brema 1.

Altersklasse : 15 Uhr Tv . Oslebshausen —
ABTV.

Knaben : Alle Spiele bereits am Sonnabend:
15.30 Uhr Woltmershausen 1 — Doventor ; 15 30
Uhr BTG . — Oslebshausen ; 15.30 Uhr Tv . d. B.
1 — Woltmershausen 2.

Die Spiele finden auf den Plätzen der zuerst
genannten Vereine statt.

Freundschaftsspiel in Bremen.

Hastedter MTV . — Tv . Woltmershansen
Das Smel ist znm Leistungsvergleich der

Eruvpen Nord und West der Vezirksliga eine
willkommene Abwechslung . Wir sind davon
überzeugt , dah beide Mannschaften gute Leistun¬
gen zeigen werden ; wer von ihnen das Solei
gewinnt , ist unmöglich im voraus zu sagen . Be¬
ginn 15 Uhr aus dem Platz am Osterdeich.

VSK . — Spv . W - rder sEavNasse)
Wender ist im Augenblick fraglos Bremens

beste Mannschaft . Das Freundschaftssviel gegen
die starke Mannschaft des VSK . wird für die
Mannschaft immerhin ein sehr guter Wertmesser
sein . Wenn der VSK . seinen Sturm in alter
Form beieinander hat , wird es auch bei den
Wsrderanern Tore geben . Doch ist an einem
Sieg der Sportler gar nicht zu »Weiseln . Sie
werden sich ihren Ruf auch in Gröpelingen nicht
verderben wollen ! Aber Vorsicht ist geboten!
Das Sviel beoinnt bereits um 11.15 Uhr aus dem
Platz des VSK . an der Waltjenstrahe.

DJK . Roland 1 — VfB . Komet (Vezirksklasie ) .
Die Mannschaft der Jugendkraft hat in der

Spielg '-uvpe Bremen sehr gute Eraebnisse er¬
zielt . So ist verständlich , wenn die Mannschaft
einm " l vor qröhere Aufgaben gestellt werden lall.
Der VfB . Komet würd einen sehr eifrigen Geg¬
ner haben , mühte aber trotz ollem das Spiel ge-
m' nnen können Beoinn um 11 Uhr auf dem
Platz auf dem Kuhhirten.

Weitere Sviele:

Platz VSK Waltjenstrahe : Sonnabend 15 Uhr:
VSK 1. Knaben — Gut Heil 1. Knaben , Sonn¬
tag 13 30 Uhr VSK . 2 — Werder 2. Platz Gut
Heil Hohweg : 11 Uhr Gut Heil 3 — VSK . 6.
Platz Oslebshausen : 10 30 Uhr Tv . Oslebshausen
1 Jugend — VSK 1. Jugend . Psatz Woltmers¬
hausen Dötlingerstrahe : 10 Uhr Woltmershausen
Alte Herren — BTG . Alte Herren . Platz Schwach¬
hausen : 15 Uhr Woltmershausen 3 — Schwach-
hauser Tv 1. P âtz Hastedt am Jakob -berg:
Hastedier MTV 1. 2gd . - MTV . v. 1875 1. Ju¬
gend . 10 Uhr . Platz Tv . d. B . Findocsfstrahe:
9 Uhr Tv d. B . 2. Knaben — Tv . Doventor
2 Knaben . 11.30 Uhr : Tv . d. V. 1 — Tv . Gut
Heil 2.

sSporivereinsmiticilungen Seite 8.)
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Wie im Vorjahre so hat auch in diesem Jahre der deutsch -schwedische Turmerreüer Holst

mit 50 Siegen das Championat des deutschen Turn ersports errungen . Diese Siege setzen

sich Zusammen aus 42 Springsiegen . darunter vier Siegen im Auslande , drei Siegen m

Dressurprüfungen , vier in Eignungsprüfung und ein Sieg m der Vielseitigkeitsprüfung.

Nach 450 Zähren:
Richardm. ermordete Edtvardv. und den

Herzog von Bork!
Der Tower gibt zwei Mordgeheimnisse preis . — Aufklärung der Tat im Jahre 1833 auf

wissenschaftlicher Grundlage . — Die geheimnisvolle Eraböffnung.

Zur Heimkehr
des Kreuzers „ Köln"

Der Kreuzer „Köln " kehrt am 12. Dezember
1933 von seiner Auslandsreise nach Wilhelms-
haven zurück. Das Schiff wird um 14.39 Uhr in
die Südschleuse der III . Einfahrt einlaufen und,
ohne daß Verkehr mit dem Lande aufgenommen
wird, so schnell wie möglich durchschleusen, damit
der Liegeplatz am Verpflegungsamt beschleunigt
eingenommen und der Verkehr zwischen Besatzung
und Angehörigen möglichst früh einsehen kann.

Während des Liegens in der Schleuse findet
eine militärische Begrüß » ngam  Mittelkai
der lll . Einfahrt statt. Der Mittelkai steht aus¬
schließlich den Abordnungen zur Verfügung.

Don der II . Marineartillerieabteilung , Schisfs-
stammdivision der Nordsee, Kreuzer „Leizig ". 3.
Torpedobootshalbflottille , SA , SS , Stahlhelm
und vom Marineverein Köln . Platzmusik wird
von der Kapelle der II. MAA . ausgeführt.

Eine Absperrung der Schleusenanlagen findet
nicht statt, daher erfolgt auch keine Karteu-
ausgabe zum Betreten der Schleusen. Mithin
hat jedermann Zutritt zu den Schleusenanlagen
mit Ausnahme zum Mittelkai.

Die Anfahrt von Privatwagen  zur
Schleuse kann über die Kaiser-W 'lhelm -Brücke
und die I. Einfahrt nur bis zum Deichdurchstich
bei der Nassaubrllcke erfolgen . Hier werden alle
Privatkraftwagen angehalten und außerhalb des
Deiches bei der Nastaubrücke aufgestellt Rück¬
fahrt wie Anfahrt : Privatwagen , die über den
Deich bei Fort Hevpens anfahren , werden ent¬
sprechend an der Deichkurve, an der Nordmole
bei den Scheinwerferversuchsständen angehalten
und südlich und östlich des Deiches aufgestellt.
Zum Liegeplatz am Vsrpflcgungsamt fahrende
Wagen werden westlichder Jnselbrücke angehalten.

Der Liegeplatz des Kreuzers „Köln " am Ver¬
pflegungsamt wird abgesperrt werden . Zutritt
haben nur die Inhaber von besonderen Aus¬
weiskarten . Den Angehörigen der „Köln "-Be-
sätzung werden Eintrittskarten zum Lieqevlatz
beim Verpflegungsamt gemäß Antrag des Schilfs¬
kommandos durch die Festungskommandantur
Wilhelmshaven zugeteilt . Die ortsansässigen
können die Karten am 8. und 9. Dezember 1933
zwischen 10 und 12 Uhr bei der Festungskomman¬
dantur Wilhelmshaven lMühlenwegkasernes im
Zimmer 136 abholen , den auswärtigen werden
sie durch die Post übersandt werden. Die Karten
sind nicht übertragbar und müssen beim Passieren
der Sperre abgegeben werden. Sie haben solange
Gültigkeit , bis Kreuzer „Köln " die Absperrung
vor dem Vervflegungsamt aufhebt . Zum Liege¬
platz der „Köln " kann man nur von der Seite
der Jnselbrücke aus gelangen . Das Publikum
wird ersucht, den Anweisungen der Polizei und
der Absperrkommandos bereitwilligst nachzu¬
kommen.

SA -Mann angeschossen
Schwerer Raubüberfall in Obermassen

Dortmund , 7. Dezember. Vor dem Auszahlungs¬
lokal der Ruhrknappschaft Bochum in Obermassen
wurde heute in früher Nachmittagsstunde ein
schwerer Raubüberfall  verübt . Der Aus¬

zahlungsbeamte war gerade in Begleitung eines
SA .-Manues , der eine Geldtasche mit 12 090 Mark
Inhalt trug, mit seinem Auto vorgesahreu , als
ein junger Mann an den Wagen heranspraug,
einen Revolver zog und den SA .-Mann nieder¬
schoß. Er entriß dem schwer Getroffenen die Tasche,
schwang sich aus ein Fahrrad und ergriss die Flucht.
Fahrrad und Aktentasche wurden später aufgefun¬
den. In der Tasche befanden sich noch 7899 Mark.
die der Räuber nicht gesunden hatte. Der verlegte
SU .-Mann wurde mit einem schweren Lunzen-
schuß ins Krankenhaus gebracht.

Opfer des Glatteises
Zwei Reichsbahnbeamte tödlich verunglückt.
TU . Kiel , 7. Dezember. Am Mittwoch , gegen

2l .3ü Uhr, wurde auf dem Bahnhof Suchsdorf bei
Kiel der Zugführer Johannes Hillers des r«on
Flensburg nach Kiel fahrenden Personenzuges
Nr. 1918 überfahren und getötet . Es ist anzu¬
nehmen. daß Hillers bei der Abfahrt des Zuges
von Suchsdors beim Einsteigen infolge des
Glatteises ausgerutscht  und unter den
Zug geraten ist.

Etwa 20 Minuten später, nach Einfahrt des
um 21.49 Uhr in Suchsdorf eintreffenden Eürer-
zuges wurde der als Fahrdienstleiter auf dem
Bahnhof Suchsdorf diensttüende Bahnhofsvor¬
steher Paul Kröger tot im Gleis aufgefunden.
Anscheinend ist er beim Eintreffen des Güter¬
zuges ebenfalls infolge des Glatteises aus-
geglitten und überfahren worden.

Zu dem schweren Unglück auf dem Bahnhof
Suchsdors bei Kiel teilt die Reichsbahndirektion
Altona mit . daß der Zugschaffner Hillers bei der
Abfahrt des Zuges vermutlich während des Ein¬
steigens infolge Glatteis ausgerutscht und unter
den Zug geraten ist. — Der Bahnhofsvorsteher
Kröger meldete diesen Unfall dem Bahnhof Kiel
telephonisch. Etwa 20 Minuten spater wurde .er
ebenfalls tot im Gleis liegend gefunden . Auch er
ist ein Opfer des Glatteises geworden . Beim
Ueberschreiten der Gleise ist , er offenbar aus-
geglitten und von dem einfahrenden Eiiterzug
überfahren worden . Ein ursächlicher Zusammen¬
hang zwischen beiden Unfällen besteht nicht.

Glatteis in Düsseldorf
Die Stadt eine einzige Eisbahn

Düsseldorf, 7. Dezember . Am Donnerstag früh
setzte in Düsseldorf ein ganz feiner Regen ein , der
zusammen mit niedergehendem Nebel die Straßen
und Plätze mit einer Elatteisschicht  be¬
deckte. Die ganze Stadt gleich einer einzigen Eis¬
bahn. Besonders zwischen 3 und 7 Uhr. als noch
nicht gestreut war , herrschte lebensgefährliche
Glätte . Die Frühaufsteher mußten zu ihren Ar¬
beitsstätten im wahrsten Sinne des Wortes
balanzieren . Ein richtiges Gehen war überhaupt
nicht möglich. Auch der Fährverkehr wurde stark
behindert . So wie in der Stadt war es auch in
den Außenbezirken. Aehnlrches- Glatteis hatte
Düsseldorf am Heiligen Abend des Jahres 1931'
zu verzeichnen. Damals kamen Hunderte von
Unfällen vor.

33 Zähre
in einem Sarg geschlafen

Paris , 7. Dezember . In Resdin in der Nähe
von Boulogue -sur-Mere starb am Mittwoch ein
Grundbesitzer im Alter von 63 Jahren . Der Tod
dieses Mannes erregte insofern besonderes Auf¬
sehen, als er sich schon im Aller von 30 Jahren
einen reichverzierten Sarg  hatte
bauen lassen, den er ats Bett benutzte, und
in deni er nunmehr auch gestorben ist. Der Sarg
hatte jedoch so große Ausmaße , daß es unmög¬
lich war , ihn in einem gewöhnlichen Grabe bei
zusetzen. Die Angehörigen ließen deshalb einen
kleineren, in gleicher Weise reichverzierten
Sarg herstellen ..

Nache eines abgewiesenen
Liebhabers

Mit Pistole und Beil drei Personen schwer verletzt

Warnsdors (Tschechoslowakei) , 7. Dezember.
Ein blutiges Liebesdrama spielte sich in Kuners-
Lorf in Nordböhmen ab. Der 20jährige Fleischer-
gxselle Knobloch  unterhielt mit der gleich¬
alterigen Briefträgerstochter Bendel  ein Lie¬
besverhältnis , das ledoch von dem Mädchen gelost
wurde Knobloch erschien nun in dem Haufe der
Bendel . Als ihm die Mutter den Zutritt zum

Dee evanHeAscAe

WS

Der Reichspräsident hat dem evangelischen
Feldprobst des Heeres und der Marine
D . Schlegel die Amtsbezeichnung „Evan¬
gelischer Feldbischof der Wehr¬

macht"  verliehen.

Zimmer des Mädchens verweigerte , zog Knobloch
eine Pistole aus der Tasche und schoß die
Mutter und die Großmutter der
Bendel  nieder . Dann ergriss er ein Beil und
schlug damit auf die beiden Frauen ein . Ehe es
ihm gelang , in die Kammer des Mädchens , das
sich dort eingeschlossen hatte , einzudringen , eilten
Nachbarn herbei . Der Fleischergeselle richtete nun
die Waffe gegen seine . Schläfe und brachte sich
einen Schuß bei. Alle drei wurden in schwerver¬
letztem Zustand in das Krankenhaus in Böhmisch-
Kaillnitz gebracht. Der Täter dürfte das Augen¬
licht verlieren . Der Zustand der beiden Frauen
ist ernst.

Gin Mitglied des „Denksport-
vereins Neuland " wird irrsinnig

Karlsbad , 7. Dezember . In Karlsbad erschien
in zwei Gotteshäusern knapp vor Beginn der
Predigt der 22jährige Otto Grimm und forderte
in einer Ansprache die jungen Leute auf , in das
Schützenhaus zu kommen. „Wir machen den
Durchbruch , aufdenwir alle warten.
Dasjüngste Gericht!  Wir können ein
Atom zertrümmern !" Der junge Mann , ein Mit¬
glied des Denksportvereins Neuland , wurde ver¬
haftet . Er scheint geistesgestört zu sein.

London , im Dezember . Heute , nach genau
450 Jahren , ist eine der grauenvollsten Tragödien
der englischen Fürstengeschichte geklärt worden.
Unter Mitarbeit von Autoritäten , wie Pros . W
Wright von der Anatomischen Gesellschaft, Dr.
Lawrence Tanner , Lord Moynihan u. a., wurde
einwandfrei festgestellt , daß der junge Eward V.
zusammen mtt seinem Bruder Richard , dem Her¬
zog von Port , von bzw. im Auftrage Richard III.
ermordet wurde , und Heinrich VII ., den man bis¬
her im Verdacht hatte , rein zeitlich nichts mit der
Sache zu tun haben kann.

Eine geheime Eraböffnung
Am 6 Juli 1933, nachmittags gegen 3,30 Uhr,

schloß der Pförtner der Westminster -Abbey die
Tore im hohen Auftrag hinter einigen Herren
sorsam ab, die in Anwesenheit des Dean von
Westminster eine Urne öffneten.

In dieser Urne waren , wie Inschrift und Zeug¬
nis besagten , die sterblichen Ueberreste des jungen
Königs Edward V. und seines Freundes Richard
enthalten.

Zwei Schädel und einige Knochen, — bei weitem
nicht alle ! Man weiß , daß diese Reste 1674 unter
einem Steinhaufen ausgescharrt wurden . Karl II.
gab den Auftrag , sie in der Kapelle Heinrich VII.
beizusetzen.

Auf dieser Grundlage aufbauend , gingen die
Historiker und die Anatomen daran , das Ge¬
heimnis um diese Gebeine zu klären . Mühsame
Messungen , mikroskopische Nachprüfungen , Theo¬
rien , die sich nur an diese hier ermittelten Tat¬
sachen und an die früher ermittelten Dokumente
anlehnen dursten . All das mußte getan sein, ehe
man die Knochen wieder unter strengster
Diskretion  in die Urne und in den Sarko¬
phag zurücklegen durfte . In einer Stahlrolle
und auf Pergament geschrieben, legte der Dean
einen Bericht bei, was im Jahre 1933 mit den
Gebeinen geichehen sei. Und alle Anwesenden
mutzten feierliches Schweigen geloben , bis
die letzten Messungen und vergleichen¬
den Rechnungen beendet und hierauf
fußend eine engdültige Theorie , die die größte
Annäherung an die Wahrheit zeige , der Öffent¬
lichkeit bekanntgegeben werden könne. Das war
jetzt — im Dezember 1933' — der Fall . . .

„Unter Decken erstickt . .
Man wußte : Edward V. war , mit seinen 12

Jahren , — als Nachfolger seines Vaters —
seinem Onkel Richard III . im Weg . Und außer
ihm, sein neun Jahre alter Bruder Richard. Sir
Thomas More beschreibt in seiner „Historie
of Kyng Rycharde the Thyrde"  die Ge¬
schehnisse so, als wenn sie ihm sein Onkel , Car¬
dinal Morton erzählte . Nach ihm vollzog sich
die Gefangennahme der Knaben unter sehr an¬
gesehenen Formen - Man sagte Edward V„ der
solle zur Krönung nach London kommen und
wies ihn in den sogenannten weißen Turm , der

später der „blutige Turm " genannt wurde, mit
seinem Bruder zusammen einen Raum an.
. Den Raum verließen sie nicht mehr. Sie
wurden bei Nacht unter Decken erstickt und später
dann verscharrt. „Unter einem großen Berg
Steine fanden sie ihr Grab ."

Der Mord mußte , wenn man alle anderen
Ansichten außer acht ließ , zwischen Juli und
September 1483 geschehen sein. Oder geschahder
Mord erst 1486? Unter Heinrich VII .?

Der Anatom als Detektiv
Konnte ein Kriminalschriftsteller eine phan-

tasterische Idee aushecken, als einen Mord nach
450 Jahren enthüllen zu lassen ? Die Rolle des
Detektivs fiel dem englischen Anatom Wright zu,
der soeben' seine Ermittlungen wie folgt zusam-
fenfatzt:

„Bei den Knochen, die in der Urne gefunden
wurden', handelt es sich ohne jeden Zweifel um
Menschenknochen. Sie gehörten zwei Per.
fönen  männlichen Geschlechts, die im Knaben¬
alter zu Tode kamen. Wie sich aus den noch un-
ausgervachsenen Schulterknochen und aus an¬
deren Anzeichen ergibt , waren beide Knaben
unter vierzehn Jahre alt . Zwischen dem Lebens¬
alter der beiden lag eine Differenz . Man kann
dem Netteren ein Lebensalter von zwölf Jahren
zusprechen, während der Jüngere zwischen neun
and elf Jahren alt gewesen sein dürfte , mit
größerer Annäherung an die Mitte , also etwa
zehn Jahre . Die Größe der Knaben d̂ürste rmd
l,S0 Meter gewesen sein, wobei eine kleine Feh¬
lerhaftigkeit der Berechnung eingeräumt werden
mutz.

Das ist etwas größer , als sonst heute Knaben
von neun bis zwölf Jahren sind aber es sei er¬
innert , daß Edward IV. sogar fast 1,90 Meier
groß wurde , und seine langen Beine besonders
hervorgehoben wurden.

Nach 45V Jahren als Mörder ermittelt!
Für die Historiker, die mit der Aufklärung

der beiden Morde gleichzeitig betraut waren,
stand es nach diesem Gutachten fest, daß es sich
um die beiden Prinzen gehandelt hatte.

Als Edward V. den Tower betrat , war er
zwölf Jahre und sechs Monate alt . Richard
zählte neun Jahre und zehn Monate . Der Mord
dürfte also drei  M 011  at e nach der Einlie-
ferung in den Tower erfolgt sein , etwa im
August 1483 Wäre die Ermordung erst' IIB
gesckehen. nach der Schlacht von Vosworth , wie
man verschiedentlich behauvtete , dann wäre
Edward im Jahre 1485 ja schon vierzehn Jahre
alt gewesen und Richard zwölf Jahre . Das find
aber Lebensalter mit so durchgreifenden Verän¬
derungen im Körperbau , daß ein Anatom fich
hier nicht irren kann. Die Prinzen waren also
tot , als Heinrich VII . den Thron bestieg.
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Die über der Stadt Kusinbach herrlich gelegene Plassenburg wurde jetzt ihrer neuen Be¬
stimmung als Bayrische Landessüh rerschule der NSDAP . zugeführt.
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Lhina hat Leit
Von Hanns Dreiteneichner

Vor ganz kurzer Zeit war es in Marseille
Wie Autoscheinwerjer im Nebel ersticken, so dun¬
stig matt , von Tabakqualm , braun und blau
eng umschichtet brannten die Glühbirnen in der
verrufensten aller Hafenkneipen „Bella Donna"
nahe dem Kai . Das helle Saxophon der Musik
überjaulte das dunkle, einige Matrosen ver¬
suchten ein Lied hochzubringen, schließlich wurde
aller Lärm von dem Geschwirr erregter Stim¬
men eingehüllt und mitgenommen . Vertreter
aller Völker und Rassen saßen hier beisammen.
Seit ein Schisf nach dem andern wegen der all¬
gemeinen Geschäftsflaute im Hasen blieb , kamen
immer mehr von den Seesahrern dazu. die ohne
Arbeit waren . An dem kleinen Tisch, gleich
neben dem Eingang , staird ein besonders lauter
Schwall von Geschrei zusammengeballt . Ein Ja¬
paner, ein Chinese und soviel man aus seinem
Reden verstand, war der dritte „Pankee". hatten
noch ein Mädchen an ihrem Tisch kauern. Der
Japaner prahlte gerade mit großen Worten
von der neuesten Errungenschaft seines Vater¬
landes . Lenkbare Torpedos — ein Mensch sitzt
in dem Höllenwerkzeug, er ist dem Tode preis¬
gegeben, wohin er aber seine Satansmaschine
führt, dort ist tausendiacher Tod und grauenhafte
Verwüstung . Der Amerikaner suchte den Be¬
geisterten zu überschreien.

In diesem Moment ging die Tür auf . ein
Mann , der es ziemlich eilig zu haben schien,
trat ein. Zuerst blieb er einige Augenblicke
stehen, dann ging er geradeswegs aus den kleinen
'Tisch »eben der Türe zu. Ohne zu grüßen sagte
er den Männern : „Stare " geht morgen früh

, nach Sidney , ein Mann der Besatzung ist plötz¬

lich erkrankt, wir können also noch einen
brauchen, Bis in einer Stunde muß er sich beim
Käpren melden, er soll dann gleich an Bord
bleiben ." Schon war der Mann wieder draußen.
Der Amerikaner , der Chinese und der Japaner
»prangen zu gleicher Zeit auf . Das Mädchen,
das bisher ziemlich unbeteiligt dortsaß, schrie
jetzt: „Halt , nur einer wird gebraucht, zwei
dürfen bei mir bleiben ." Da setzten sie sich alle
drei wieder an den Tisch. Aber wer sollte dieser
eilte sein ? Der Amerikaner schlug vor , man solle
losen. Schnell klirrte ein Geldstückaus den Tisch.
Man zog vor . die Münze entscheiden zu lasten
Wer das Wappen warf . schied aus . Solange
'ollte gewürfelt werden , bis einer allein die Zahl
der Münze traf . Alle beugten fich weit in den
Tisch hinein , auf ihren Gesichtern eine verzerrt
lauernde Spannung . Der Chinese hatte um
seinen Muno ein kleines , verschlossenes Lächeln
liege »:. Er warf zuerst. Dreimal drehte sich die
Münze in der Luft , dann siel sie platt aus den
Tisch und zeigte die Zahl . Der Amerikaner
fluchte, bevor er würfelte . Dann schaute er weg
und ließ sich von den anderen sagen, daß auch er
gewonnen hatte . Blieb nur noch der Japaner
übrig Das Mädchen »chrie ihm zu : „Mindestens
einer muß ausicheiden !" Aber er hörte es nicht
lein Blick war glühend vor Gier , als er »nit
»einer Hand die Münze umkrallte . Er warf sie
so hcch. daß sie am Plafond aufschlug, laut aur
den Tisch prallte und dann klirrend auf dem
Boden bis hinter den Schanktisch rollte.

Eng zujammengeduckt wie eine Katze wollte
der Japaner hinter den Schanktisch springen, da
konnte ihn der Amerikaner gerade noch bei den

Füßen fassen und ihn wieder zurückziehen. Alle
sollten prüfen , nicht nur ' einer ! Der Tisch wurde
weggerückt: die Münze zeigte die Zahl . Der
Japaner machte bine» Freudensprung bis zur
Stuhlhöhe , als hätte er allein gewonnen und
wollte nun sogar schon die Kneipe verlassen um
aus das Schiff zu gehen. Mit Mühe und Not
konnten ihn die anderen davon überzeugen , daß
es drei Sieger gab und noch einmal geworfen
werden mußte. Schließlich sah der Japaner ein.
saß er nicht allein im Recht war : noch einmal zu
würfeln , davon wollte er nichts misten. Er
wollte nachdenken und ein anderes Mittel fin¬
de». um zu einer Eitticheidung zu kommen Er
bestellte eine Runde Bier auf seine Rechnung.
Der Amerikaner wartete . Der Chinese aber
hatte mit einemmal alles Interesse an den bei¬
den airderen verloren und wandte sich dem
Mädchen zu. Tief zurückgelehnt in seinen Stuhl
fing er an zu sprechen. „Hast du Heimweh Shi-
Fuu ?", fragte ihn das Mädchen neckend, als
er »nit einemmal von China erzählte. In den
braunen tiefen Augen des kleinen Ehinesen war
ein müdes , -chleierartiges Brennen . Seine Arine
hob er in Brusthöhe und deutete mit den Hän¬
den zartwiegendc Bewegungen an , während er
sprach:

„Es ist nicht Heimweh , wie ihr es nennt,
dieses Verlangen , das in inir nach meinen
Bittern brennt Seit zehn Jahren bin ick» von
zu Hause fort ich war Jahre in Amerika . Jahre
in Europa , aber die Zeit in dieser Umgebung,
unter diesen Menschen hat mich krank gemacht.
Alles ist bei ihnen Rekord, das Arbeiten , das
Esten, sogar die Unterhaltung . Sie haben keine
Zeit . Was ist Zeit ? Ein Menschenleben ? In
meiner Heimat sind Generationen vorher und
nachher, genau so lebendig , wie der lebende
Mensch."

Da unterbrach ihn das Mädchen. Der Ame¬
rikaner und der Hankee stritten heftig mitein¬
ander , wer von ihnen beiden fortgehen dürfe,
um sich anheuern zu lasten . Das Mädchen sagte:
„Shi -Fuu , paß auf, spreche »nit ihnen , sonst
kommst du zu kurz!" Shi -Fuu lächelte nur und
Winkte sanft mit der Hand ab. Dann sprach er
weiter:

„China hat Zeit . Vor vielen Jahren haben
wir eine Republik ausgerufen, ' als sie uns
lästig wurde , ließen wir sie in Brüche gehen.
Wir sind sorglos . China hat kein Premier -,
kein Steuer -, Unterricktts- oder Justizministe¬
rium . Es gibt Verschleppung bei uns , die
fremden Mächte verlangen Entschädigung , wir
Chinesen bezahlen .- versprechen es zumindest.

Der Japaner und der Amerikaner waren auf¬
gestanden. „Shi -Fuu ", schrie das Mädchen,
..Rühr dich doch. sie gehen schon!"

Der kleine Chinese erzählte ruhig weiter:
„Bei uns hat die Ernennung einer Reoierung

Zeit Es ist nicht gut , solche Dinge in Eile zu
erledigen . Viel besser ein paar Jahrhunderte
»n Muße überlegen . Inzwischen läßt man seine
Drachen steigen , das ist unterhaltender als Re¬
gierungen bilden ."

Ein schmerrensgellender Schrei machte mit
einem Schlag den wüsten Lärm in der Kneipe
verstummen. Am Bode » wälzte sich laut heu'end
und rukammengekriimint der Japaner . Die bei¬
den Rivalen waren aneiNandergekommen . Der
illantee wollte gerade noch das Messer weg¬
werfen inzwischen war er aber von den anderen
Matrosen umringt . Sstnell war die
am Platze und »nachte in der setzt nur noch halb
gefüllten Kneipe Ordnung . Der Amerikaner
wurde verhaftet und mitgenommen.

pen, denn er erzählte »roch immer . „Shi -Wli,
geht das Dich gar nichts an , was gerade
passiert ist?"

Shi -Fuu schaute auf , so langsam und zaghajt-
als würde er aus einem Traum erwachen.

Der Chinese stand auf und legte dem Mädchen
eine größere Eeldmiinze aus den Tisch, duzn
Vgte er : „Ja . China hat Zeit ." Dann zog er
seine Uhr heraus und während er ziemlich langt
auf das Zifferblatt schaute, erhob er noch ei»« !
seine Stimme:

»Jetzt komme ich gerade noch recht auf den
-Stare ", der morgen nach Australien fährt.
Und von dort aus ist nicht mehr so weit »ich
China.

Dumor

Ein junger Schotte
lebte mit seinem Vater in vorbildlicher Ein¬
tracht, Dazu gehörte freilich , daß er jeden Sonn-
abend pünktlich seinen Wochenlohn auf den T>I^
des krauses legte . Einmal nun fehlten g-E
0 Pfennige an der vollen Summe . Da ent¬

schuldigte sich 8er junge Mann damit , daß er »>
der letzten Woche einmal zu spät ausgestanden
wäre und darum hätte fahren müßen . Der Vater
nickte verzeihend . Als am nächsten und über¬
nächsten Sonnabend wieder der gleiche Betrog
"E, ^ r gleichen Entschuldig » g weniger in seinen
Besitz überging , hielt der a e Herr nicht »nelir
länger an sich. denn in schlaflosen Nächten ba"e
er schon hin und her überlegt , was wohl der
wahre Grund für das Fehlen der 10 P 'e» ng°
win könnte

Der Vater klopfte dem Sohn vertraulich aus
die Schulter und jagte : „Mein Sohn , sei ehrlich-
schau mich an und sage — Mann zu Mann -
die volle Wahrheit : Wer ist die Frau ?"

/
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Erwerbsgesellschaften
Berufnngen in Stahl Vereins -Prozessen

Düssoldorf, 7. Dezember. Laut DHD. wird
die Vereinigte Stahlwerke AG. gegen das in
der Klage der Vereinigung Berliner Privat¬
bankiers ergangene Urteil des Landgerichts
Düsseldorf schon in Kürze' Berufung einlegen
und erforderlichenfalls den Prozeß bis zur
letzten Instanz durchfechten. Gegen das zu¬
gunsten der Vereinigten Stahlwerke ergangene
Urteil des Landgerichts Köln wird der Kläger,
HechtsanwaltDr. Hans Weber, seinerseits Be¬
rufung einlegen.

Buderus-Dividendenoch ungewiß
Wetzlar, 7. Dezember. Laut DHD. hat das

Geschäftsjahr 1933 bei der AG. Buderus’sche
Eisenwerke eine Geschäftsbelebung gebracht
Laut DHD. ist entgegen anderslautenden Ver¬
sionen die Wiederaufnahme der Dividenzah-
lung noch ungewiß. Soweit eine Besserung
erzielt ist, soll sie der Ausfüllung der stillen
Reserven zugutekommen. Bekanntlich wurde
im Vorjahr nur ein minimaler Reinngewinn
vorgetragen. Sollte sich bis zum Frühjahr
1934 jedoch das Geschäft außerordentlich stei¬
gern, so könnte die Frage einer Dividende
durch neue Gesichtspunkte beeinflußt werden.
Die finanzielle Lage der Gesellschaft ist nach
wie vor gut

Liquidation der Elsflether Heringsfischerei
Elsfleth, 7. Dezember. Die ordentliche Gene¬

ralversammlung der Elsflether Heringsfische
rei-Gesellschaft beschloß die Verteilung dos
Vermögens. Zur Auszahlung kommen 6 Pro¬
zent, d. h. 12 RM je Stammaktie.

J. E. ReineckerAG., Chemnitz
Chemnitz, 7. Dezember. Der Abschluß der

J. E. Reinecker AG., Chemnitz, für das am
30. Juni beendete Geschäftsjahr weist einen
Verlust von 17 787. RM (i. V. 248 077 RM Ge¬
winn) aus, der von dem Gewinnvortrag aus
dem Vorjahre von 50 077 RM gekürzt werden

soll (L V. 8 Prozent Dividende). Die GV.
wird auf den 12. Januar 1934 einberufen.

Aufsichtsratssitzung beim Allianz-Konzern
Berlin, 7. Dezember. Wie in der heutigen

Aufsichtsratssitzung der Allianz und Stuttgar¬
ter Verein Versicherungs-AG. berichtet wurde,
ist trotz des weiteren Absinkens der Prämien
einnahmen und des Ansteigens der Unkosten
angesichts des diesjährigen günstigen iScha-
denverlaufs wiederum mit einem befriedigen
den Gesamtergebniszu rechnen. Aus dem Be¬
richt des Vorstandes der Allianz Stuttgarter
Lebensversicherungs-Bank AG., bei der gleich¬
falls heute eine Aufsichtsratssitzung st t̂tfand.
ist festzustellen, daß das Neugeschäft sich auf
der Höhe des Vorjahres gehalten hat, währen-l
der vorzeitige Abgang von Versicherten gerin¬
ger geworden ist. Der Verlauf der Sterblich¬
keit ist wie im Vorjahre günstig gewesen. Für
1933 ist wieder mit einem befriedigenden Jali
resabschlußzu rechnen. Die Allianz und Stutt
garter Verein Versicherungs-AG. verteilte für
1932 eine Dividende von 12 Prozent und ver
wendete 1,5 Mill. RM auf Einzahlungen auf
das AK., das dann mit 356/o Prozent eingo-
zahlt ist Bei der Allianz und Stuttgarter Le¬
bensversicherungs-Bank AG- wurden 14 Pro¬
zent Dividende ausgeschüttet und eine Million
RM zur Einzahlung auf das AK. verwendet, das
danach mit 40 Prozent eingezahlt ist.

Bereinigung in der Solinger Schneidwaren¬
industrie

Düsseldorf, 7. Dezember. Zur Ueberwaehung
der tariflichen Lohn- und Arbeitszeitverhält
nisse in der Solinger Schneidwaren-Industrie
wurden in der vergangenen Woche auf Ver¬
anlassung des Treuhänders der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Westfalen Prüfungen bei
verschiedenen Betrieben und Heimarbeitern
durchgeführt, um festzustellen, ob von Unter¬
nehmern und von Arbeitnehmerndie Tarifver¬
träge eingehalten und darüber hinaus die Ver¬
pflichtungen gegenüber der Allgemeinheit er¬
füllt werden. Die Solinger Schneidwarenindu
strie führt zurzeit, einen schweren Kampf ge¬

gen die Schundware. Der Kampf richtet sich
in erster Linie gegen solche Schneidwaren, die
durch Ausführung und Bezeichnung den Ab¬
nehmer täuschen, wie es zum Beispiel bei min¬
derwertigen Galalith-Bestecken mit der Be¬
zeichnung „rostgeschützt“ der Fall ist Stahl¬
waren dieser Art sind zum Teil verboten, zum
Teil in Ausführung und Preis so festgelegt
worden, daß sie den Arbeitnehmernund Unter¬
nehmern eine bescheidene, aber ausreichende
Lebensmöglichkeitsichern und auf der anderen
Seite dem guten Ruf der Solinger Stahlwaren
Rechnung tragen. Gleichzeitig wird ange¬
strebt, den Handel mit Stahlwaren wieder ord¬
nungsmäßig geleiteten Fachgeschäften zuzu-
führen, da nur dann dafür Gewähr geboten sei,
daß der Käufer gut und billig bedient wird
Es wird erwartet, daß die vom Treuhänder ver-
anlaßte Ueberwaehungder Tarifverträge die¬
sem Ziele der Solinger Industrie wertvolle
Hilfe leisten wird.

Arbeitsbeschaffung durch die Nordwest¬
deutschen Kraftwerke

Emden, 7. Dezember. Wie wir erfahren, ist
seitens der NordwestdeutschenKraftwerke die
Anlage einer 60 000-Volt-Doppelleitung zwi¬
schen Wiesmoor und Emden und eine 20000-
Volt-Einfaehleitung zwischen Wiesmoor und
Aurich geplant. Diese Arbeiten werden wie¬
derum für eine Anzahl erwerbsloser Volksge¬
nossen zum Vorteil sein und den Arbeitsmarkt
entlasten.

Stettiner Riickversicherungs-AG.
Berlin, 6. Dezember. Der Vorstand der Stet¬

tiner Rückversicherungs-AG., Stettin, beruft
auf den 21. Dezember eine ao. GV. ein, auf
deren Tagesordnung die Erhöhung des Grund¬
kapitals, das zurzeit 0,602 Mill. RM beträgt,
um einen Betrag von 450000 RM durch Aus¬
gabe neuer, mit 27,5 Prozent einzuzahlenden
Stammaktien unter Ausschluß des gesetzlichen
Bezugsrecht der Aktionäre steht. Das Aufgeld
pro Aktie beträgt 22,50 RM.

Schiffahrtsnachrichten
Frachtenmarkt

London, 7. Dezember.
Interesse bestand im heimkehrendenCharter¬

markt hauptsächlich vom La Plata, obgleich
auch gute Nachfrage für verschiedenartige La¬
dungen herrschte; für prompte Verschiffung
waren die Raten fest behauptet. — Im aus¬
gehenden Kohlenmarkt hat sich das Geschäft
nicht weiter ausgedehnt und mit Rücksicht auf
das reichliche Tonnageangebot blieben die Ra¬
ten schwach.

Besonders für Dezember- und Januar-Ab¬
ladung zeigten die-La Plata-Getreideversohiffer
gutes Interesse und die Raten waren gut ge¬
halten, doch zeigten die Befrachter keine Nei¬
gung, ihre Aufträge auf die entfernteren Po¬
sitionen auszudehnen, besonders, da die Offer¬
ten für Weizen-der heilen Ernte -noch keinen
Anklangfinden konnten. Es kamen im übrigen
eine ganze Reihe voiT"Abschlüssenzustande:

Die Chartertätigkeit im Nordamerika-Markt
läßt noch zu wünschen übrig, was hauptsäch¬
lich auf die starken Schwankungender Pfund-
und Dollar-Währungen zurückzuführen ist —
Es besteht jedoch noch gute Nachfrage nach
kanadischenDielenbrettern auf Basis e. o. w.,
und die günstigere Rate von sb 13/— wurde
füT ein großes Motorschiff für Dezember-Ab¬
ladung für Schrotteisen von zwei Golfhäfen
nach zwei japanischen Häfen erzielt.

Das Interesse für australisches Getreide ist
noch gering und bis zum Anfang des nächsten
Jahres wird auch keine' Belebung dieses Mark¬
tes erwartet England besitzt noch reichliche
Weizenvorräte und der Bedarf des Kontinents
wird aus den inländischen Ernten gedeckt —
Es wurde ein Januar-Motorschiff für Bohnen
von Wladiwostok nach Rotterdam-Hamburg
auf genommen, doch soll für Dairen-Tonnage,
Dozember-Verladung, sh 27/9 geboten und ab¬
gelehnt worden sein. Angeblich ist noch Ge¬
schäft zustandegekommenfür Kerne von der
Madrasküste.

Ein Kohlendampfer von 6600 t Maximum
wurde von Nicolajeff oder' Theodosia nach den
Vereinigten Staaten nördlich von Hatteras zu
sh 11/4% für 10. Januar Cancellinggeschlossen,
währendein Dampfer von 6800t für Ende die¬
ses Monats für Getreide von Constantza-Varna-
Burghaz nach den nahen Kontinent-Häfen zu
sh 10/9 aufgenommen wurde. Die übrigen
Mittelmeerfahrten blieben träge.

Abschlüsse:
San Lorenza nach ausgewählten engl. Hä

fen oder Rotterdam, D. „Zuriehmoor“, 6600 t
10 Prozent, sh 18/—, Schwergetreide, Option
Antwerpensh 17/9, 23/31. Dez.

San Lorenzo — England (ausschl. klein,
irisch. Häfen) -Antwerpen-Hamburg, Dampfer
der Linie Rethymnis & Kulukundis, 5800 t,
10 Prozent, sh 17/9, Schwergetreide, Option
Cork & Limerick sh 1/6 per t extra, 10/20. Jan.

Nicht oberhalb San Lorenzo — England-Ant¬
werpen-Rotterdam, Dampfer der Liniü Rethym¬
nis & Kulukundis, 6800t, 10 Prozent, (56 ft.)
sh 17/—, Schwergetreide 6 d per t weniger
wenn Cardiff oder Barry, „bar draught“ sh 1/3
weniger, Option alle unteren Flußhäfen-Ver¬
ladung sh 1/6 weniger, 10/25. Januar.

Rosario — Hull-Antwerpen-Rotterdam, D.
„MichaelL.“, 6500 t, 10 Prozent, sh 16/9,
Schwergetreide, 1/15. Januar.

Rosario — London-II ull-Liverpool-Birken-
bead-Barry-Avonmouth oder Rotterdam, D.
„Ariadne Pandeli“, 6200t, 10 Prozent, sh 18/9,
Schwergetreide, Option Antwerpen sh 18/3,
16/23. Dezember.

Rosario — Liverpool, D. „Harcalo“, 4400 t,
(Teilladung) sh 14/6, Schwergetreide, Berth
Bedingungen, Anfang Januar.

Zwei Golfhäfen nach zwei japanischen Häfen,
MS. „Stanford“, 8400 t. sh 13/—, Schrotteisen,
f. i. o., Dezember.

Wladi wostock — Rotterdam-Hamburg, MS.
„Handicap“, 8200 t, 10 Prozent, sh 28/—, Boh
nun, 1/25. Januar.

Nicolajeff oder Theodosia— Vereinigte Staa¬
ten nördlich von Hattoras, D. „Beachcliffe ,
6000/6600t, sh 11/4%, Kohlen, 25. Dezember/
10. Januar.

Constantza-Varna-Burghaz — Antwerpen-Rot
terdam, D. „Rad“, 6800 t, 10 Prozent, sh 10/9,
Seliwergetreide, Option ausgewählte .-ii"1"-"che
Häfen sh 11/9, 20. Dez./31. Dez.

Murmansk— Tyne-Hull, 5000 cbm, sh 15/7%
per Last, Holzblöcke, Basis ein Löschhafen,
15/20. Dezember.

Nachrichten für Seefahrer
Wasserbauamt Norden teilt mit:
Ostfriesische Inseln , Norderney , Buse tief.  Die

Leuchttonnen Nr. 2 und d (Juist ) im Busetief sind
aufgenommen und dafür die Winterseezeichen aus¬
gelegt worden. Siehe Lfv. Nr. 2337, 2338.

D o v e 11 e f. Betonnung verlegt . Tiefenangabe.
Frühere N. f. S. 32—4451 Es sind verlegt:

1) Die Leuchtglockentonne „Dovetief “ nach 53 Grad
45 Min. 4 Sek. Nord, 7 Grad 10 Min. 56 Sek. Ost auf8,2 m Wasser

2) Spierentonne A nach 53 Grad 44 Min. 39,5 Sek.
Nord, 7 Grad 10 Min. 28 Sek. Ost auf 5,5 m Wasser,

3) Spiereutonne B nach 53 Grad 44 Min. 21 Sek.
Nord, 7 Grad 10 Min* 5 Sek. Ost auf 3,0 m Wasser,

4) Spierentonne C nach 53 Grad 43 Min. 50 Sek.
Nord, -7-Grad 9 Min. 24 Sek. Ost auf 2,3 m Wasser,

5) Spitze Toniie Dl nach 53 Grad 44 MiD. 18 Sek.
Nord, 7 Grad 10 Min. 11 Sek. Ost auf 3,5 m Wasser,

0) Leuchttöa 'ne D 2 naoh 53 Grad 43 Min. 48 Sek.
Nord, 7 Grad 9 'Min^ 33,J3ek. Ost auf -2,1 m Wasser.
-■Daa TafirwäBsdr hat ' eine Breite voif 130m mit l'jjjfm
geringster Tlele bei mittlerem Springniedrigwasser.

Wasserbauamt Emden  teilt mit:
Ems . Osterems.  Leuchttonne O F wieder ein¬

gezogen. Frühere N. f. S. 33—3C16 wird hiermit auf¬
gehoben . Geogr Lage : 53 Grad 19 Min. 2 Sek. Nord,
6 Grad 44 Min. 49 Sek. Ost.

Angaben : Die Leucbttonne O F ist eingezogen und
die Spierentonne O F wieder ausgelegt worden.

Die Leuchttonnen von 61 ab emsauf warte, sowie
E 7 und E 8* sind eiseshalber eingezogen und durch
entsprechende Winterseezeichen ersetzt.

Nordseestation drahtet
Seezeichen- und Lötsenamt der Jade teilt mit:
Jade.  1 . Lenchtbake I . Einfahrt Wilhelmshaven

(Lvf. III A 2181) wieder errichtet und in Betrieb.
Hilfsfeuer gelöscht . Vergl . N. f. S. 33—3822.

2) Leuchttonnen R/2, Z und 21 (Lfv. III A 2169, 2166,
2154) sind durch die Winterseezeichen ersetzt worden.

3) Leucbttonne Geniusbank (Lfv. III A 2151) Win¬
tereinziehung

Eisdienst auch nach Spiekeroog
Spiekeroog . 7. Dezember. Die Verbindung der

Nordseeinsel Spiekeroog mit dem Festland ist heute
mit Hilfe des Eisdienstes wieder aufgenommen , und
zwar verkehrt das Flugzeug der Lufthansa D 454
zwischen Flugplatz Vage und der Nordseeinsel Spie¬
keroog. Der Postdienst wird in der gleichen Weise
aufgenommen werden.

Der November-Verkehr im Emder Hafen
Emden, 6. Dezember Der November-Verkehr im

Emder Hafen hat die gleiche Höhe erreicht , wie der
im Monat Oktober . Obwohl in diesem Monat für die
Schiffahrt wegen des Nebels nsw. mehrfache Hinder¬
nisse eintraten . Zurzeit hofft man , daß die Eis¬
bildung auf dem Kanal bald wieder beseitigt wird,
damit die vielen Ankünfte mit denen im Dezember
wegen der tm Januar eintretenden Sperre noch ge¬
rechnet wurde auf dem Dortmund -Ems-Kanal den
Hafen noch erreichen können. Der gesamte See-Um¬
schlag im November betrug 501 877 Tonnen gegen
497 161 Tonnen im Oktober und 434 004 Tonnen im
Oktober 1932 Damit hat der Seeumschlag in den
ersten 11 Monaten des Jahres 1933 mit 4 590 273 Tonnen
den des ganzen Jahres 1932 mit 3 579 362 Tonnen
bereits um mehr als eine Million Tonnen über¬
schritten.

Auch der Kanalverkehr der ersten 11 Monate des
Jahres 1933 hat den des Jahres 1932 bereits über¬
schritten . Von Januar bis einscbl . November 1933
betrug dei Kanalumschlag an Gütern im Emder
Hafen 3 545 995 Tonnen.

Nächster Postschluß für Briefpost nach Newyork
am 11. Dezember beim Postamt 5 Babnhofsplatz ) für
Dampfer „Olyrapic“ über Cherbourg um 23 Uhr und
am 12. Dezember über Cherbourd um 12.30 Uhr.

Rechtzeitige Auflieferung der Weihnachts¬
und Neujahrspost nicht versäumen.

Schiffsverkehr auf der Weser
BremenStadt

Angckoinraene Seeschiffe am 7. Dezember
Corncrake engl . (Bryant ) von London, The Gen.

Steam Nad. Hafen I , Sch. 2, Stückgut . Albatroß
dtsch . (Meyer) von Hüll , Herrn. Dauelsberg , Hafen I.
Scb. 6, Stückgut . Porta dtsoh. (Freese ) von New-
orleans , Rab. & Stadtl ., Hafen II Scb. 13, Baumwolle,
Holz. Hongland engl , von Newcastle , Schiffahrt and
Kohlen , Paul Rlembt , Koks. Soandia dän. von Le¬
ningrad , John Bode, Louis Krages , Holz. Zealand
engl , von Liverpool , Carl Scholle , Hafen I, Sch. 7,
Stückgut . Wameru dtsch . von Hamburg , Habal,
Hafen II , Sch 15. Goldenfels dtsch . (Biet ) von Bom¬
bay über Hamburg , D. D. G. Hansa , Hafen II , Sch.
12, Baumwolle , Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 6. Dezember
Astarte , dtsch . (Löffler ) nach Amsterdam , Gottfr.

Steinmeyer & Co ., Stückgut . Billerud schwed. nach
Harburg Arnold Tyselius , Stückgut . Re’>at dtsch.
(Thaden ) nach Casablanca , Gottfr Steinmeyer & Co .,
Stückgut . Victoria dtsch. (Beckweg) nach Stavanger,
Herrn. Dauelsberg . Stückgut . Elster dtsch . nach We-
sermiinde , Rah . & Stadtl ., Gonealo Velho port . nach
Portugal , Nie. Haye & Co „ Stückgut . Krimulda lettl.
nach Helsingfors Herrn. Dauelsberg , Koks.

Abgegangene Seeschiffe am 7. Dezember
Uckermark dtsch . nach Java , Karl J . Klingenberg

& Co . Stückgut . Wallonia schwed. nach Gothenburg,
Nie. Haye & Co ., Koks. Haimon dtsch. nach Kanada,
Herrn. Dauelsberg . Stückgut . Fortuna dtsch . (Woi¬
nert ) nach Köln. Gottfr . Stemmeyer & Co., Stuckgut.
Specht dtsch . (Schröder ) nach Stockholm, Argo -Ree-
derei , Stückgut

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbreniischcn Häfen

am Freitag , dem 7. Dezember 1933
Hafen I : Corncrake , Ibis 2, Kong Björn 3, Diana,

Albatroß 6, Neptun 8. Irene 9, Feronia 10.
Hafen II : Atto , Frankfurt , Ludwigshafen 11, Porta

13, Aller , Womeru 15, Goldenfels 12, MS Rio Bravo,
Rio Panuco (Erzplatz ). , ,Holzliafcn . SUdsee (Log. & Wardenburg ), Eifel
(Becker & Otten ).

Industriehafen : Nidarholm (Kohlenhandel ), Gunda,
Lena Petersen , Scandia (Lonis Krages ). Hoogland
(Paul Klembt ), Bussard (Dreyer & HUlmann).

Werft : Franken Rheinfels (Werfthafen ).

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen

Aegina , Nord-Brasil . 6. 13. ab Hamburg nach Ant¬
werpen . Aiimnia , Levante , 5. 12. an Istanbul , Ansgir
heimk. 7. 12. ab Valparaiso nach Los Viloa. Arucas
beimk 6. 12. Finistere pass, nach Hamburg . Augsburg
heimk, 6. 12. ab Bremen nach Antwerpen ." Coblenz,
Ostasion, 6 12. ab Belawan nach Penang:. Erlangen
heimk 7. 12. an Nagoya. Haimon , Kanada/Nordam .,
6. 12. an Bremen. Holstein heimk. 6. 12. an Rotterdam.
Isar heimk. 7, 12. ab Manila nach Singapore . Lahn.
Ostasien , 6. 12. an Barcelona . V ab 7. 12. mittags.
Porta heimk . ?. 12. an Bremen. Boland , Westk. Süd¬
amerika (PK) 6. 12. St . Thomas pass , nach Colon. S.
Salvada heimk . 6. 12. an Hamburg . S. Ventana heimk.
6. 12. ab aSntander nach Boulogne . Schwaben . Westk.
Nordam., 6. 12. San Miguel pass, naoh Colon. Trave»
Ostasien , 7. 12. ab Bremerhaven nach Hamburg . Wig¬
bert , Levante , 5. 12. ab Malta nach Alexandrien.
Witell heimk . 6. 12, Dover pass, naoh Bremen.
Witram heimk. 6. 12. an Seattle . Wolfram , West-
Afrika, ,6. 12. Cuxhaven pass. Aegina , Nord-Brasil ., 7.
12. Borkum F S. pass, nach Antwerpen . Europa,Newyork , 7. 12. ab Bremerhaven.

Im Häfen Hegende Schiffe
Bremen : Aller , Atto , Franken , Frankfurt -, Ludwigs¬

hafen , .Porta , Rio Bravo, Rio Panuco , Haimon.
.Bremerhaven : Agira , Askania , Berengar , Berlin,
Crefeld , Dessau, Dresden, Köln, Lippe , S. Cordoba,
5 . Morena, Stuttgart , Werra.

Hamburg : Arta , Cavalla , Riol, S. Salvada , Ulm.
Norddeatseher Lloyd (Schleppsehlffahrt)Angekommen am 7. Dezember

ML Tic (Folkers ) von Hamburg , Hafen I , Sob. 3,
Stückgüter.
Bremerhaven

Seeieichter 100 (Schuldt ) von Hamburg , Neuer
Hafen , Sch. 6, Stückgüter.

Argo -Reederei . Aktiengesellschaft , Bremen
Albatroß 7. 12. an Bremen. Alk 7. 12. von Pernau

nach Dieppe. Condor V. 12. an Gdingen. Ganter 7. 12.
an Rotterdam . Geier 6. 12. an Wiborg. Hecht 6. 12.
pass. Brunsbüttel nach Danzig . Ibis 7. 12. an Bremen.
Lerche 7. 12. von Vlissingen nach Hamburg . Lumme
7. 12. an Abo Meise 6. 12. von Hamburg naoh King 's
Lynn. Ostara 7. 12. pass. Brunsbüttel nach Dalsbruk.
Phoenix 7. 12 an Hüll Rabe 6. 12. p 'ss, Holtenau
nach Libau . Schwan 7. 12. an London.

Deutsche Dampfschifffahrtsgesellschaft Hansa
Bremen

Altenfels 6. 12. von Rotterdam heimk . Franenfels
6. 12. von Malta heimk . Geierfels 6. 12. von Colombo
heimk. Ockenfels 6. 12, von Bombay/Antwerpen.
Rauenfels 7. 12. von Port Said heimk . Schönfels 7. 12.
in Port Said . Stahleck 6. 12. von Sevilla/Lissabon.
Stolzenfels 5. 12. von Basra/Antwerpen . Treuenfels
7. 12. in Port Said . Uhenfels 6. 12. in Antwerpen.
Waohtfels 6. 12, von Antwerpen/Pers . Golf.

Unterweser -Reederei Aktiengesellschaft
Bockenheim 8. 12 ln Bremen fällig.
Hamburg -Amerika Linie (Austral/Kosmos Linien)
Amasis , Westk. Südameiika , 6. 12. an Hamburg.

Araassia , Westind . Inseln , 5. 12. heimk . von Port au
Prince . Ammon, Levante , 5. 12. heimk. von Alexan¬
drien nach . Jaffa . Caribia , Westindien , 4. 12. an Ham¬
burg , nächste Abfahrt : 9. 12. 17 Uhr. Duisburg , Ost-
asien , 4. 12 ausg. von Hamburg . Halle . Niederländ.
Indien , 5. 12. heimk. an Colombo. Hindenbnrg , Ost¬
asien , 4. 12. heimk . von Saigon . Iserlohn , Ostk. Süd¬
amerika , 5. 12 ausg . Fernando de Noronha passiert.
Kreta , Westindien . 5. 12. beimk. von Caracas . Lever¬
kusen, Ostasien , 5. 12. heimk von Manila . Los Angeles,
Westk . Mittel und Nordam., 5. 12. an Hamburg,
nächste Abfahrt : 16. 12. Lübeck, Cuba/Mexiko, 4. 12.
ausg . an Antwerpen . Magdalena , Westindien , 4. 12.
ausg . Azoren pass. Menes, Niederländ . Indien 5. 12.
ausg . von Malta . Milos, Levante , 5. 12. heimk. Gi¬
braltar pass. Neumark , Niederländ . Indien , 5. 12.
heimk. von Port Said. Oakland , Westk. Mittel und
Nordam ., 5. 12. ausg . an Vancouver . Odenwald, Westk.
Südam ., 5, 12. ausg . an Valparaiso . Oliva 5. 12. ausg.
von Hamburg . Palatia , Ostk. Nordam ., 5. 13 heimk.
von London. Paraguay , Ostk. Südam ., 5. 12. heimk,
von Rotterdam . Preußen , Ostasien , I. 12. heimk. an
Bordeaux . Ramses, Ostasien , 4. 12. ausg . von Genua,
Ruhr , Ostasien , 4. 12. heimk. Malta pass . Saarland,
Ostasien , 5. 12. heimk . von Shanghai . Scheer 5. 13.
ausg. von Dünkirchen . Sesostris , Westk, Südam ., 4.
12. ausg . Quessant pass. Staßfurt , Australien , 4. 12.
heimk Vlissingen pass. Taunus , Ostk. Südara ., 5. 12,
heimk . Fernando de Noronha pass . Vogtland , Ost¬
asien , 4. 12. heimk . von Penang . Witram , Westk,
Nordam ., 5. 12. heimk. von Seattle.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhederel
Hamburg

Pasajes 4. 12. in Gandia . Sebu 4. 12. von Castellon
nach Valencia . Tenerife 5. 12. von Agadir nach
Las Palmas , August Schultze 5. 12. von Hamburg
nach Antwerpen . Las Palmas 5. 12. ausg . in Gi¬
braltar Larache 5. 12. heimk. in Oporto . Porto
5. 12. ausg . Dover pass Saffi 5. 12. ausg . Cabo Car-
voeiro pass.

Hamburg -Südamerikanlsche Dampfschlffahrts-Gesellschaft
PD Cap Areona 6. 12. ausg . Fernando Noronha

pass. MS Monte Olivia 6. 12. ausg. von Vigo über
Mittel - und Süd-Brasilien nach dem La Plata . MS
Monte Rosa 5 12. ausg. in Buenos Aires . PD Pa¬
rana 5. 12, ausg . Dover pass.

Warled Tankschiff Rhcderel G. m. b. II.
MS Baltic 5. 12. von Fawley nach Aruba . MS

Svithiod 5. 12. von Marseille nach Balaruc . MS Or-
ville Harden 5. 12. von Algier nach Aruba . MS
J , A. Mowinckel 6. 12. in Le Havre fällig . MS Cal-
liope 3. 12. von Aruba nach Cartagena . MS Geo
W. McKnight 4 . 12. in Baytown angek . MS Hanseat
4. 12. von Baytown nach London, Rotterdam und/oder
Hamburg

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven : Rotersand —1Std.
23 Min., Nordenham -I- 20 Min., Brake + 1Std. 5 Min.

£ *2
CQ*

lelegrapht.che
Auszahlungen: Vor¬kriegs»

7. Uez.

ueld | Uriei

6. 1
Geld

)ez.
Briet

8 Buenos Aires 1P i,7sa 0.888 0,842 0,863 0,867
ß Canada 1 Doll 4,19t 2,727 2,738 2,682 2.688

,.7 Istanbul1 türk . Pf 18,456 1,973 1,977 1,973 1.977
" .65 Japan l Yen 2,092 0,829 0,831 0,821 0,823
7 Kairo 1 8g. Pfd 20,958 14JI 14,15 14,01 14,05
2 London l Pf st 20,42 13,78 13,77 13,63 13,67
2 Newyork l Doll 4,19t 2,697 2,703 2,687 2,643
7 Rio de Jan. l Mllr 0,5022 0,229 0,231 0,229 0,231
7 Uruguay 1 Goldp 4,34 1,399 1.401 1,899 1,401
2>/« Amsterdam100 11 168,74 168,83 169,17 168,78 169,12
7 Athen loo Dr 5,448 2,896 2,400 2,896 2,400
»/> Brüssel 100 Belea 68,27 68,32 58,44 58,30 58,42
6 Bukerest 100 Lei 2.511 2,488 2,492 2,488 2,492
4»/i Budap 100 Pengö 78,42 —, — - , - -
3 Danzig 100 Quid 81,72 81,47 81,63 81,42 81,58
5 Helsingt. 100f. M 10.57 6,004 6,076 6,046 8,066
»»(. Italien 100 Lire 23,09 22,10 22,14 22,08 22,12
?/. Jugoslav 100 Din 81,— 5,295 5,305 5,295 5,305
7 Kaunas 100 Lltas 41,98 41,71 41,79 4L71 41,79
2>/j Kopenhag. 100 Kr 112,50 61,34 61,46 60,89 61,01
6 Llssab.-Op 100 E 453,57 12,49 12,61 12,44 12,46
SV. Oslo 100 Kr 112.60 694)3 69,17 68,53 68,67
3*/. Paris 100 Pr 16,44716,40 16,44 16,40 16,44
SV. Prag 100 Kr 12,13812,42 12,44 12,425 12,445
&h Island 100 isl. Kr 112,50 62,10 62,81 61,69 61,81
6 Riga 100 Lats 81,— 80,02 80,18 80,02 80,182 Schweiz 100 Fr 81,- 81,17 61,33 81,12 81,28
8 Solia 100 Lews 3,03! 8,047 8,063 8,047 3,058
6 Spanien 100 Pes 81.- 84,32 34,38 34,29 34,35
2V» Stockholm100 Kr U2J50 70,83 70,07 70,33 70,47
4■/. Reval 100 estl. Kr 112,50 76 27 76,43 78,27 76,43
5 Wien 100 Sch 69,07 48,05 48,16 48,05 48,15

Fargre t 1 Std. 45 Min,
Datum Brein.-Stadt Vesresack Bremerhav.
8. Dez. 7.22 19.57 6.52 19.27 4.47 17.22
9. Der/.. H.02 20.38 7.32 20.08 5.27 18.03
10. De?. •U5 21.23 8.15 20.53 6.10 18.4811. Dez. :i.34 22.16 9.04 21.46 6.59 19.4113. Dez. 11.45 — 11.15 9.10 21.54
14. Dez. 0.39 12.55 12,59 10.2Ü 10.20 22.59

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkursein RM., ohne Gewähr.
Berlin, 7. Dezember 1933

« WISU 1UU 9Ul - * S" *
Reichsbankdiskont 4 %. Lombardsatz S %

Berlin, 7. Dezember.
Im internationalen Devisenmarkt blieb die

Dollarentwicklungweiter unsicher. Das Pfund
konnte sich nach dem gestrigen Rückgang un¬
wesentlicherholen. Die Beruhigung des franzö¬
sischen Franken machte Fortschritte. Die
Golddevisen neigten zur Schwäche. Infolge
einer Verstärkung der Einfuhrkontingentie-
rung konnte eich Devise Spanien eher etwas
bessern. Der Yen zeigte weiter freundliche
Tendenz. An Kursen hörte man Pfunde-Kabel
mit 5,10%, Pfunde gegen Paris mit 83,50, das
Pfund aus der Schweiz mit 16,86 und am Am¬
sterdam mit 8*/a- Der Dollar zog in Zürich auf
3,30 und in Amsterdamauf 1,59 an. Die Reichs¬
mark war in Zürich mit 123,17% und in Am¬
sterdam mit 59,26 nur unwesentlich verändert.

Am Devisenmarkt zeigten Pfund und Dollar
weiter anziehende Tendenz. Die Golddevisen
blieben behauptet.

Die Londoner Börse eröffnete ruhig und ste¬
tig, Amsterdam eher etwas enttäuschend.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 7. Dezember.

Bei anhaltender Geschäftsstille war dio
Grundstimmungder heutigen Bremer Wert¬
papierbörse  eher freundlicher. Am
Markt der Dividendenwe .rte  waren
kleine Kurserholungen im Rahmen von 1 bi«
2 Prozent zu beobachten. Bremer Papier und
Wellpappen, Bremer Rolandmühleund Deutsche
Linoleum-Aktien waren ln diesem Ausmaße
höher gefragt. Lebhafteres Geschäft ent¬
wickelte sich lediglich in Nordsee-Aktien, ln
mehreren Schlüssen wurde Ware zu steigenden
Kursen (44% bis 45% Prozent) aus dem Markt
genommen. Bremer Silberwarenfabrik ver¬
besserten ihren Geldkurs (143 Prozent) , um
drei Prozent. Jute-Spinnerei Bremen waren zu
78 Prozent im Handel. Am Rentenmarkt
erhielt sich Kaufinteresse für Industrieanlei¬
hen, Pfandbriefe und Kommunalanleihen, ohne
daß es zu Umsätzen kam. Bremer Altbesitz¬
anleihe war bei kleinem Geschäft um % Pro¬
zent auf 87% Prozent rückgängig. Steuergut
scheine wurden wieder lebhafter auf heutiger
unveränderter Berliner Kursbasis gehandelt

Hamburg, 7. Dezember.
Im allgemeinen ging das Geschäft an der

heutigen Börse über den begrenzten Rahmen
der Vortage kaum hinaus. Zu Beginn waren
auf dfcn Aktienmärkten Minusdifferenzen um
1 Prozent in der Mehrzahl, nur Montanwerte
zeigten sich überwiegend widerstandsfähiger,
gestützt durch eine Sonderbewegungder Har-
pener Aktie, die einen Kursgewinn von 2%
Prozent buchen konnte. Daneben fanden noch
Stahlverein etwas Beachtung. Schiffahrtswerte
sehr still bei ungefähr behaupteten Kursen.
Von Tarifwerten gaben HEW. % Prozent her,
Bekula etwas über 1 Prozent Rentenwerte
hielten sich durchweg besser als die Aktien¬
märkte, die Neubesitz-Anleihe konnte einen
Gewinn von ca. 25 Pfennig buchen. Die Pfand'
briefe der Hamburger Hypothekenbank blie¬
ben zu letzten Kursen gut gefragt Stahlver-
einsobligationen erneut um 1% Prozent ge¬
bessert. Hamburger Pfundanleihe 61.

Hannover, 7. Dezember.
An der heutigen Börse war die Tendenz all¬

gemein behauptet, wobei sich die Umsätze in
etwas engeren Grenzen hielten. Am Aktien¬
markt waren Eisenwerk Wülfel und Ilseder
Hütte je um 1 Prozent befestigt, während Lin-
dener Aktien-Brauerei, Teutonia und Wunsdor
fer Cement unverändert im Handel waren.
Schwächer lagen Vereinigte Harzer Kalk
minus 2 Prozent und Hannov. Immobilienmi
nus 5 RM. Am Rentenmarkt lagen Provinz

Anleihen ca. % Prozent schwächer. Gold- und
Liquid.-Pfandbriefe gaben teilweise leicht nach.
Dagegen konnten Industrie-Obligationen etwas
anziehen. Kali-Aktien behauptet. Schluß: un¬
verändert.

Frankfurt , 7. Dezember.
Die Abendbörse lag Infolge Orderlosigkeit

und mangels geeigneter Anregungen wieder
nahezu geschftftslos. Die Kursgestaltung hing
stark von Zufälligkeiten ab. So gaben beispiels¬
weise I. G. Farben bei einem Angebot von nur,
6 Mille um s/s nach. Ferner waren die im Mit¬
tagsschlußverkehr stark gestiegenen Reichs¬
bankanteile nur knapp gehalten. Im übrigen
nannte man etwa letzte Berliner Kurse. Von
Renten eröffneten Neubesitz unverändert Auch
Altbesitz und späte Reichsschuldbücher sowie
Stahlvereinsbonds lagen ziemlich behauptet.
Auf höhere Auslandsmeldungentendierten zer¬
tifizierte Dollarbondseher nach oben. Im Ver¬
laufe blieb es auf allen Märkten sehr still. Ver¬
spätet zur Notiz gekommene Kurse lagen je¬
doch überwiegend um % bis % Prozent unter,
Berliner Schluß. I. G. Farben konnten sich,
ohne daß es zu größeren Umsätzenkam, wieder
um Bruchteile eines Prozentes erholen. Alt¬
besitz büßte 80 Pfennig ein, Stahlvereinsbonds
zogen um % Prozent an. Pfandbriefe und
sonstige festverzinsliche Werte lagen geschäfts¬
los. Am Auslandsmarkts waren Schweizer-
Bundesbahnanleihennach ihrem Rückgang ira
Mittagsverkehr bis zu 1 Prozent erholt.

Ruhig, später befestigt
Berlin, 7. Dezember.

Die Börse eröffnete zunächst ln kaum ver¬
änderter Haltung, da das Publikum in der Er¬
teilung von Ordres an die Banken weiter Zu¬
rückhaltung gezeigt hatte und die Kulisse In¬
folgedessen ebenfalls uninteressiert blieb.
Nichtsdestowenigerwar aber die Stimmung als
weiter zuversichtlich anzusprechen, zumal die
außenpolitische Situation günstig beurteilt
wird und außer der Wirtschaft verschiedentlich
anregende MomenteVorlagen. Dia Kursgestal¬
tung war bei den an sich geringen Umsatz viel¬
fach Zufallordres unterworfen. Während e. B.
am Montanmarkt Harpener und Maasfelder um
% bzw. V» Prozent höher eröffneten, gaben
Rheinstahl und Phönix im gleichen Ausmaß
nach. Fester lagen mit Ausnahme von Rhein¬
braunkohl. (— 1%), Braunkohlenwerte, geführt

Bekanntmachungdes Berliner Börsenvorstandes
Abteilung Wertpapierbörse

Berlin, 7. Dezember. Gemäß § 420, 84, Bör¬
senordnung für .Berlin, wird mit Wirkung vom
II. Dezemberab die an die Kursmakler zu ent¬
richtende Maklergebührfür telegraphische Aus¬
zahlung Newyork unabhängig von der Höhe,
der Abschlüsseauf % y. T. .von der Kaufeeite
festgesetzt.

durch Niederlausitzer mit plus--2 Prozent. Kali¬
werte blieben unverändert. Von chemischen
Werten eröffneten Farben % Prozent niedri¬
ger. Am Gummi- und Linoleummarkt fallen
Harburger Gummimit — 1% Prozent auf. An
den bis % Prozent abgeschwächten Elektro-
markt sind Chade mit einem Gewinn von 3 Mark
und Elektro-Schlesien mit plus % Prozent zu
erwähnen. An den übrigen Märkten, die Ver¬
änderungen von höchstens % Prozent aufwie-
son, bilden Vogel Telegraph mit — 1% eine.
Ausnahme. Reichsbankanteilewaren um 6/« Pro¬
zent befestigt, auch Schiffahrtswerte tendierten
freundlicher, lediglich Hansa-Dampf büßten bei
Eröffnung 1% Prozent ein. Am Rentenmarkt
entwickelte sich lebhaftes Geschäft in Stahl¬
vereinsbonds nachdem bereits gestern auf
Grund des Düsseldorfer Gerichtsbeschlusses
stärkere Kurssteigerungen eingesetzt hatten.
Nach einer Anfangsnotiz von 61% zog der.
Kurs später auf 627g Prozent an. Altbesitz¬
anleihe notierten % Prozent höher, während
Neubesitz unverändert blieben. Späte Reichs¬
schuldbuchforderungen gingen ca. */»  Prozent
höher mit 92'’/g um. Von Auslandsrenten sind
Mexikanermit einer Abschwächungum 30 Pfg.
hervorzuheben, während 4prozentige ungarische
Goldrente geringfügig gebessert waren. Im
Verlauf trat an den Aktienmärkten, ausgehend
von den Montanen eine leichte Belebung ein,
die vielfach zu beachtlichen Kursbesserungen
führte. Harpener vermochten bis auf 86%,
Rheinstahl bis auf 86 anzuziehen. Eine Son¬
derbewegung entwickelte sich in AEG.-Aktien,
die bis 24% Prozent stiegen. Am Berliner,
Geldmarkt blieb die Situation unverändert, d.
h. ziemlich leicht. Die Sätze für Tagesgeld
wurden wieder mit 4s/s bzw. 4% Prozent an
der unteren Grenze genannt. Zunehmende
Nachfrage ist nach Reichsschatzanweisungeo
per 15. November 1934 festzustellen.

ROTBART LUXUOSA. . ^ . srück biiher 40 pfg.
ROTBART SÖNDERKLASSE stück bisher 30Pfg.
MÖND - EXT̂ A (gold ) . • Stück bisher 20 Pfg.
ROTBARTjll lo ) *;• J • J”-. ,.. ’Stück bisher 12rPfg.
MONP -EXTRA (grün )- i ..Siüc'kbisher-i2 Pfg.
ROTBART ,-j^ fe'r .Bife Sfüc k wie “bisher
. •: Sk*jVo-?. /•

Unpetäh
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Die Molkercistatistik im Monat Oktober 1933
Berlin, 7. Dezember. Im Monat Oktober ist

die Milchanlieferunggegen den MonatSeptem¬
ber dieses Jahres um — 5,01 Prozent, die
Milchverarbeitungum — 9,20 Prozent, die But¬
terproduktion um — 7,77 Prozent, die Kiise-
produktion insgesamt um — 15,61 Prozent zu-
rückgegangen. Der Frisehmilchabsatz ist um
+ 6,4 2 Prozent gestiegen. Die natürliche
saisonmäßige Bewegung ist bei den Berichts¬
molkereien, die neuerdings mit dem Bauern¬
stand und den Milchhändlern zu Milehwirt-
schaftsverbändon zusammengeschlossenworden
sind, durch diese wirtschaftspolitischenorgani¬
satorischen Maßnahmendes Reichskommissars
für die Milchwirtschaft beeinflußt worden.
Gegenüber Oktober 1932 ist die Frischmilch¬
anlieferung um + 5,01 Prozent, der Frisch¬
milchabsatz um + 4,43 Prozent, die Milchver¬
arbeitung um + 5,26 Prozent, die Butterpro¬
duktion um + 6,53 Prozent gestiegen. Hin¬
gegen ist die Käseproduktionum — 17,91 Pro¬
zent zurückgegangen.

Reichsverbandder Mittel- und Großbetriebedes
Deutschen Einzelhandels e. V.

Berlin, 7. Dezember. Der Reichs ver¬
band der Mittel - und Großbetriebe
des Deutschen Einzelhandels  e . V.
als Spitzenorganisation der Mittel- und Groß¬
betriebe des deutschen Einzelhandels gibt fol¬
gendesbekannt:

Kein Mittel- und Großbetrieb des deutschen
Einzelhandels braucht die Mitgliedschafteiner
dom Reichsstand des Deutschen Handels ange¬
schlossenenOrganisationenzu erwerben. Alle
entgegenlautendenAufrufe von Einzelhandels-
Organisationen, die über den »Bereich der von
ihnen vertretenen Betriebsgrößenund Betriebs-
formen hinaus alle Einzelhändler zum soforti¬
gen Beitritt zwingen wollen, sind hinfällig.
Auch die Versuche dieser Einzelhandelsorgani¬
sationen, den Reichsstanddes Handels als die
berufsständische Organisation hinzustellen,
müssen irreführend wirken, weil bisher von
keiner Stelle der Reichsregierung eine ent¬
sprechende Anerkennung ausgesprochen wor¬
den ist. Nach den vielen Verlautbarungen der
zuständigen Stellen ist es auch nicht zulässig,
außenstehende Firmen damit einzuschüchtern,
daß eine bevorstehende Aufnahmesperre der
Organisationen angedroht wird. Der Reichs¬
verband hat diese Methodender Werbung
immer abgelehnt und wird mit allen Mitteln
auch weiterhin dafür eintreten, daß alle Werbe¬
methoden, die zu einer erneuten Beunruhigung
der Wirtschaft führen, unterbleiben. Durch
freiwillige Entscheidung werden die Einzel¬
händler zeigen, zu welcher Organisation sie
sich zugehörig fühlen.

Die letzte Entscheidung aber , ob
den bestehenden oder anderen Or¬
ganisationen berufsständischer
Zwangscharakter verliehen wird,
steht ganz allein bei den zuständi¬
gen Reicbsstellen.

Es geht daher nicht an, daß durch unzutref¬
fende Behauptungenbzw. Drohungenvollendete
Tatsachen,geschaffenwerden, bevor die Reichs¬
stellen gesprochenhaben. Diese voreiligen Er
klärungen können nur die organische Entwick
lung und Eingliederung der Organisationen
und der ihnen angeschlossenenWirtschafts¬
unternehmungenstören. Das aber ist im Inter¬
esse der Beruhigung der Wirtschaft zu ver¬
urteilen.

Fischmärkte
Seefiscliinarkt Wesermiinde/Bremerbaven

Wesermünde , 7. Dezember. Am 6. Dezember lan¬
deten im Wesermirader Fischereihafen 11 Dampfer
insgesamt 1350 000 Pfund frische Seefische . Von
Island brachten 4 Dampfer 310 000 Pfund , von der
Bäreninsel 3 Dampfer 550 000 Pfund , aus der Barent-
see 4 Dampfei 490 000 Pfund . 3 Hochseesegler stellten
7500 Pfund Schollen und Feinfisch zur Versteigerung.
Die Auktionspreise erfuhren für alle Sorten Rück
gänge Island : Kabeljau Größe I 6*/*—7a/4, Seelachs
7Vj—8, Goldbarsch ö- O1/« Bäreninsel Kabeljau I 5 bis
5V«, II 5—51/*, III 5, Schellfisch I 6»/4- 7»/j, II 6V«- llVi,
Goldbarsch 5--6, Austernfisch 3—5. Barentsee Kabel¬
jau I 5- 6»/5, II 5—5*V Schellfisch I 5V*- 7#/4, II 5V*
bis 8V4, III 4—8, Goldbarsch 5—6Vs, Austernfisch

Fischmarkt Cuxhaven
Cuxhaven , 7. Dezember. Nordseeware Schellfisch

IV 6V«, V 8- 5*u, .Wittling V 3, Kabeljau I &h~ 7lU,
II 81/*—7, Seelachs b*'4—6»/*. II 5‘/s- 4, Langfisch V/t
bis 5, Sprotten I ll */4—8V4, II 5—1, Seezange I 65 -60,
II 51—45Vt, III 30 20V*. Steinbutt I 70- 59, II 58,
III 50‘/j--36V*. IV 32V»- 10V«, Tarbutt I 24V*- 20*/4, III
9t/<_ 5V«, Heilbutt III 37, IV 28. Schollen I und II
36Vs- 33»/«, III 22V4- 16«/*. Islandware Schellfisch I 13
bis 9, Kabeljau J 5, IT 5V4-5, Seelachs I 58/< II 41/*,
Langfisch 4, Rotbarsch ö*/4—4, Heilbutt III 27—26.
Barentseeware Schell f’Rch I 6*/s -5, II 5*/4—5, III 4,
Kabeljau -I 51/: II 5V4- 5, III 5, Rotbarsch 5V4- 5,
Heilbutt III 89, IV 15, Schollen III Zu¬

fuhren : 1 Nordseedampfer 40 000 Pfund , 1 Island¬
dampfer 50 000 Pfund (Bestladung ) 2 Barentsee-
darapfer 190 000 Pfund . 6 Hochseekutter 9000 Pfund
Seefische, 20 Fahrzeuge 116 000 Pfund Sprotten.
Morgen zu erwarten : 3 Nordsee-, 1 Island - und 1
Barent êedampfer.

Viehmärkte
Oldenburger Ferkel - und Scliwejueinarkt

Oldenburg , 7. Dezember. Auftrieb : 428 Tiere , näm¬
lich 413 Ferkel und 15 Läufersohwein©. Es kosteten:
Forkel bis sechs Wochen alt 6—8, 6 bis 8 Wochen alt
8—10, 8 bis 10 Wochen alt 11- 15 RM. Lauferschweine
3 bis 4 Monate alt 16- 22, 4 bis 6 Monate 22—30 RM.
Marktverlauf ruhig . Der Auftrieb wurde durch das
Glatteis stark beeinflußt.

Hamburger Viehmarkt
Hamburg 7. Dezember. Ochsen vollfl . 32—34, son-

stige vollfl . 29- 31, fleischige 21- 28, gering genährte
16—22, Färsen vollfl . 32—34, sonstige vollfl . 29—31,
fleischige 24—28. gering genährte 16—23, Bullen jüng.
vollfl . 27—29, sonstige vollfl . 23—26, fleischige 19—22,
gering genährte 14—18, Kühe jüngere 26—28, sonstige
vollfl . 22—25, fleischige 17—21, gering genährte 10 bis
16, voraussichtlicher Bahnversand 160. Auftrieb für
Ochsen 524, Quenen 405, Bullen 169. Kühe 558, Fresser
22. Stückzahl der inländischen Rinder 1718. Handel
rege . Beste Mastlämmer 30—34, beste jüngere Mast¬
hammel 29—31 mittl . Mastlämmer und Hammel 24 bis
26. beste junge Schafe -24—26, ältere fette Schafe und
geringere Ware 18—23, geringere Ware 5—10. Handel

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

7. Dezember 1938
Lnko: 11.29 (Vor. Notrg. 1137 Cents) _

freme Dez. lan. i März . Mal ! luli Okt.

Vor. bchluL
Eiötfnunß .
12.30 Uhr. .
16.20.
Heut. 8Chl..

10.80/—

10i73/—

10.88/86
10.81/78
10.81/79
10 81/79
10.80/79

11.12/09
11 02/01
11 02/99
11.03/00
11.02/01

11.32/29
11 24/20
11.25/23
11.27/26
11.28/26

11.48/44
11.37/83
11.38/37
11 40/37
11.39/37

11.63/60
11.54/50
H.54'52
11.57/52
11 66/55

Agononom:.■

LbkO: 5.21

10.70/—

(Vor. N

10 80/—

■>trg. 5.2

11.00/—111.24/—

1 pence)'

1137/—| 11 54/—

Liverpoo! Dez. jan. Marz Mai 'uh Okt.
Vor. Schiut
Eröffnung .
Heut.Schl. .
Loko: 10.15

5.00/—
öi02/—
^Vor. N

5.00'—
5.00/—
5.021—

otro. 10

5.01/—
5.01/—
'ß.03/—i
15 cents

5.02/—
5.02/—
5.05/—’

>

5.04/—
5*07/—

5.07/—
5*10/—

Ne Yor* Dez. ■an. Marz Mai luli 1 Okt.
vor. jciiUih
Eröffnung .
11 Uhr . . . .
Heut.Schl. .

Aegy

9.92/-

9.94/96

pti

9.93/94
9.93/-

"9*96/-

sch

10.08/—
10.09/—
10.09/—
10.10/-

e B

10 23/—

10.23/—

aun

10.34/—110 50/—
10.34/ - 10.50/—

10'35/soj tora ;—

1wolle
Liverpool : Schluß

Sakellarioik
Dez.i }än. Marz Ma luli‘ Okt. «\ ö.v.

Voriger ichlüb.
HeutigerSchlub

6.85
6 83

6.89
6.87

6.881
6 87

6.89-
6.88

6.90
6 89

6.97'
6.96,

G.97
6 96

Loko: 5.80 Ashmoum ’ , •
Dez. (an. «März Mai . ,)UI1 Okt.' Nov.

VorigerSchiub.
Heutigerbchluli

5.68
5.66

5.68
0.68

5.72
5.70

5.76
Ö.74

5.80
6.78

5.81
5.80

5 86
6.65

Alexandrien in laliaris pei c-antar von 99.05 .bs

Voriger Schluß
Heutig. SchLiß

^akellarirtis
Jan. März | Mai i iuu 1
12.41
12.35

12.58 12 81 12.97
12.64 1 ,12.75 12:92

Vorigerochlub.
HeuugerSchiub.

Astimoti’ t
Dez. Febr.; 1 Apri i «um ! Okt.
9.77
9.70 9.83 i 9.94 | 10.11 1 10.279.80 9.91 .10.06 10.24

Bremer Privatbericht
Vormittag:  Der Markt eröffnete .' heute , un¬

günstig beeinflußt durch die Unübersichtlichkeit der
finanziellen Entwicklung in Ajnerika ruhig aber
stetig 8 bis .-11 Punkte - niedriger . Da sich Angebot;
und Nachfrage während des -ganzen .. Vormittags un¬
regelmäßig entwickelte , war die Stimmung und die
Kursentwicklung nicht .-ganz einheitlich, ' Der Markt
schloß um 12.30 Uhr stetig 2 Punkte . unter bis
4 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der heutige Nachmittagsver-
k'ehr eröffnete mit im großen und ganzen guter
Nachfrage stetig unverändert bis 3 Punkte höher.
Das Kaufinteresse blieb auch im Verlauf vorwiegend
angeregt so daß sich die Kurs © mit nur gering¬
fügigen Veränderungen behaupten konnten . Der
Markt schloß sehr stetig 2 Punkte über bis 1 Punkt
unter den Nachmittagseröffnunganotierungen.

Der Markt auf Lieferung ln Newyork
gab nach der Eröffnung nach , erholte sich aber
wieder . Fixerdecknngen . Der Markt schloß stetig
3 Punkte höher , bis unverändert.

Umsätze 125 000 Ballen.
Newyorker Privatbericht

Der Markt eröffnete ruhig . Erwartung der Ept-
wicklung Wenig Angebot vom Süden , beeinflußt
durch Darlehns -Angebot des Government . Später
abgeschwächt auf Gewinnsicberüngen . Wallstreet¬
firma verkaufte 10 000 Ballen Januar . Angebot
prompt aufgenommen,  Stetigkeit günstig beeinflußt
durch große Ausfuhr.

Nachmittags ruhig aber stetig . Hiesige Deckungen
beeinflußt durch Festig it der Wertpapiere.

Technische Drogen
Wochenbericht von Stroever & Co.» Bremen

Auf der Müggenburg 1/2
Bremen. 7 Dezember. Schellack liegt höher bei

festem , wenn auch noch ruhigem Markt . Wir notieren:
Lemonschellack 100—140, fein orange 92—110, T. N. 84
bis 110, Körnerlack 65—100, Knopflack 110—12\ Schel¬
lackwachs 120—180, Goldschellack 110—180 Rubinschel-
lack 100- -145 gebleichter Schellack 130—160 deßgleich,
in Pulverform 170 r210, raffinierter Schellack 123—130,
desgleich in Puiverform 165—175, die 100 kg ab Lager
Bremen, bezw fiachtfrei deutschem Bestimmungsort»
bei Abnahme von mindestens 50 kg.

Lelm: Di»* Umsätze sind begreuzt und von einer
weihnachtlichen Belebung ist nicht viel zu merken.
Eine vielfach geforderte Preisaufbesserung konnte
sich bei dem Absatzmangel nicht durchsetzen , weil

eben die Voraussetzung dafür — der wirkliche Be-
darf — noch fehlt . Wh“ notieren je nach Quantum:
la Ledarlelm Viskosität ci 5 RM. 79- 105. Ia Kno-
cbenleim 2- 3 RM. 66- 85. ia Casein -Kaltleim RM.
125—175., die 100 kg brutto für netto frei BahnBremen.

Warenmärkte
„ „ Bremer Getreldeberlcbt
Bremen , 7. Dezember. Weizen Manitoba I 4,70, Gerste

Russen 9,0;>, Gerste Deutsche 9,05, Hafer Mecklenburg
Ernte 1933 8,80, Mais La Plata ab Bremen und ab
Brake je 9,90 verkchrsfrei . Tendenz ruhig.

„ , ^ Bremer Cifgetrelde
, ,:i remeTn’ 7- Dezember. Weizen Manitoba I Dezember
4,67V., Januar 4,<2*/:, Manitoba II Dezember 4,52V.,
Januar 4,57/*, Barusso 79 kg Dezember 3,70, Januar
Ü’Jih/ Bh&nc,a 79 kg Dezember 3.72Vi, Januar
3,77/*, Rosafe »9 kg Dezember '3,TSV*. Gerste Donau
60/1 kg Dezember 2,80, Januar 2,90. Russen 63/4 kg loko
^92‘/t. Dezember 2,95, Plata Januar 2.92’*, Mais La
Plata schwimmend 3,85, lad./gel. 3,55, Dezember 3,15,
Januar 3,02‘/r,_Roggen Plata 72;3 kg Dezember und
Januar je .2,85, Ausfuhrscheine zur Einfuhr von
Gerste , Mais, Dari : per Dezember 124V«—125, Januar
1251̂Gebr . 125»/«—12S.

1 Salvador 40—60. 3 Costa Rica 40—100
2 Guatemala 35-^70 4 Maragogype 46—85

Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Schmalz Tendenzwillig
American ateamlard. trans to ab Kai D 16»/»
American Purelard, ra-fln ert, per 4 Kisten ä

25 kg netto verschiede e Standardmarken
transito an Kai D 17V*-rl8

Ham urger Schmalz, in üriueltonnen, Markt
,.Kreuz4. verzollt ab Zollstadt RM. 148,00

Rohkakao:
Markt gut stetig . .Accra g. f. Haupternt « Loko

12.50—12.20 RM. neue Haupternte Dezember-Februar
Abi. 17/— bis 16/9 cif Lagos faq. Haupterste loko
12.00 RM. neue Ernte 1 Dezember«Januar Abi. 16/3 cif.
bup. Thome auf Approbation Dezember-Januar Abi.
219 cif Sup. Bahia Dezember-Januar Abi. 21/6 cfr.
Plautation Trinidad erste Marken Dezember-März
Abi. 26/6 ofr. Sup. Epoca Arriba Dezember-Januar
Abi. etwa 10.00 Dollar cfr.

Kakaohalbfabrikate:
Kakaobutter weiter ruhig . In Couverture und Masse

finden weiter lebhafte Bedarfskäufe statt . Preisver¬
änderungen sind nicht eingetreten.

Berliner Getreidogroßmurkt
Berlin , 7. Dezember. Die Verhältnisse am Berliner

Getreidegroßmarkt haben sich nicht geändert .' Mit
dem fast allgemeinen Zugehen der Flüsse ist jetzt
auch das Abladungsgeschäft für Kahnroggeu und
«Weizen zum Stillstand gekommen. Dadurch wird
auch der Umschlag .von Waggonware beeinflußt . Be¬
sonders schwer läßt sich Weizen verwerten . Der Preis
stand unter Druck . Roggen konnte sich behaupten.
Austauschscheine lagen teils ruhiger . Dezember¬
weizenscheine waren mit 146*/» und .Januarscheine mit 1
14JV« zu haben . Roggenscheine notierten 124V« Brief
und 1251/* Brief . Zirka eine Viertel Mark darunter
rannte man Geld. Das Mehlgeschäft wird durch den
Frost , der eigentlich sonst normalerweise anregen
müßte , nicht beeinflußt , da die Läger im Allgemeinen
reichlich gefüllt sind. Futtergetreide hat. keinesfalls
besseren Absatz gefunden ..Die Forderungen für Hafer'
bleiben fest, .das Angebot überstürzt sich nicht Nach¬
fragegeist klein Lediglich guter Hafer findet noch
Interesse Gerstenofferten finden wenig Beachtung.
Braugerste knapp stetig . Industriegerst .en sind ein¬
zeln noch zu letzten Kursen gesucht . In Kleie ver¬
kaufen die Mühlen nur zögernd . Das herauskommende
Material wird prompt aufgenommen . In Soja -Schrot
sind die Forderungen der Fabriken erhöht . Die zweite
Hand verkauft aber teilweise billiger.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg, den 7. Dezemb r 1933

Baumwolle:
(Lokopreise per Ibl Terdenz stetig
American Middi Univers Stand, 28 mm st no 11,40• cts
Ostindische: Superfine myd, Scinde white
, ougish, Bremer Kl. 1 3,55 d
Hne Oomra Standard 1 Bremer Klause) . 4,10 . d

Reis:
Am Platze herrscht normales Abzugsgoschäft . Das

Inland bevorzugt zurzeit italienische Provenienzen,
aueh Siam-Reis wird etwas stärker beachtet . Export¬
geschäft ruhig , Preise unverändert ..
1 Burmah R O
2 Bassein 0/00
3 Moulmein000
4 Arracan 00/000.
5 Siam 000.
6 Siam 0000
7 Patna 000 ■
8 Bruchreis I
9 Brüchreis II

lr) Italiei er ioco ab Lager verz.
11 Extra Fancy Bluerose loco ab Lager verz.
Die Preise verstehen sich in PM per 50 kg loco ah Muhle
verzollt, incl. Ausg eichsteuer, incl.RM1.—Monopolähgabe
per 1000 kg. Für glasierten Reis kommt ein Aufschlagvon
25 »»fg ner 50 kp hinzu.

per ioconer loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per Joco
per loco
per locofc

RM 10,15
RM 10,95
RM 13,20
RM 11,50
RM 13,20
RM 15,20RM—
RM R;R5
RM 8,20
RM 10,90
RM 18,30

Gewürze:
’ Ira allgemeinen liegt der Gewürzmarkt äußerst

ruhig , von nennenswerten Umsätzen kann nicht die
Rede sein Die Hausse in Macisnüssen macht im Ur¬
sprungsland weitere Fortschritte . Ara Platze steht
einer Preiserhöhung , jedoch die geringe Nachfrage
hemmend gegenüber.
1 Weisser Muntok 78 12 Cassia vera 63
2 VVeiss. Bat Muntok 78 13 Cassia vera I! 44
3 Schwarz Lampönp 48 14 lapan Ingwer 37
4 Schwarz. Singapore 48 15 Cochin Ingwe» 56- 75
5 Tellicherrv 68 16 Macisbl. Banda 286
6 Pimeut 38 17 MacisnÜsse 83—126
7 •- 10000rr0-. 49- 64 18 NelkenSansib. . .69 .
ß.Canehi l—TV 72—68 19 Lorbeerlaub •22 • '
9 Cärdaniom Malabar 282 20 Hoilän. Kümme 60

10 Cassia. Iignea .23 21 Gelbe Senfsaat 32—34
11 Cassiä flores 68 22 Vanille Bouib. •7—15

in RM in 100 kg unverzollt, Vanille für 1 kp
oco 10 Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfrüchle:
Handverlesene polnische Schmalzbohnen wurden zu

31.*/« .Zloty franko Danzig gehandelt . Tn Othenasis-
ist Angebot zu 6/12/6 im Markt , ohne daß sich jedoch
Käufer finden . Uebrige Artikel ruhig , Lokopreise
unverändert
.1«achmalzbohnen 36 10 gelbe trbsen ges. 29
2 Lan^bohnen 333/4 11 gelb.SpIitt-Erbsen 24Vs
3 Mittelbohnen 19 ' 12 kleine Russen
4 Othenashis 20 Linsen 15
5 Chile-Bohnen 20 13 mittl.Rus.Lins. 17
6 gr.Erbsenm.Schale 21-24 14 gr.Rus.Lms. 18—21
7 gelbe Viktoriaerbs. 22-24»/, 15 Chile Linsen laq.
8 grüne Erbs. sesch 82; 16 ChileLinsen extra
■9gr. Splitt-Erbsen •27»/s lange ■21
Bohnen per 100 kg, Erbsen und Linsen per 50 kg, in RM

waggonfrei Hamburg verzollt

Kaufschuk - Effekfiv - Marki:
aheet ioco
•Sheets per lan./Pehr.
Sheets per Fe r./März

Preise in Prence per 1b

Tendenzstetig
4»/4 .
4«/t«‘
4V* .

Zucker:
Effektiv - und Termi .nmarkt weiter äußerst ruhig

bpi unveränderten -Preisen . Das Ausfuhrgeschäft in
Tschechonzucker und anderen Provenienzen ist rocht
schwach. Dos Hamburger ’ Lager weist infolgedessen
nur .eine recht geringe Abnahme auf.
1.schechische Kristalle reinkorn per prompt sh —
TschechischeKristalle Feinkorn NovjDez. sh —
tschechische Kristalle Feinkorn per Dez. ; sh . 7,9*/«

Preise in sh per 60 kg.bruito/neüo foib Hamhure

Hamburg , 7. DezemberT (lÔ tfhrT März 23V» &
22 G, Mai 23*/* B 22 G* Juli 23*/* B 22 G, Sept. 23V* B
22 G, Dez. 23 B. 21V* G. T e n d en z : .Alter . Kontrakt,

Uaniburg , ' Dezember. (10 Uhr ). März 26l/t  B
25 V« G, Mai 27 B 25V* G, Juli 27 B 25V* G, Sept
27 B 25VsG. Dez. .26 B- 25 Q. Tendenz :- Neuer
Kontrakt

Hamburg , 7. Dezember (12.30 Uhr). 3. März B 26V*
G 25Vs, 5. Mai B 27 G 25Vs, 7. Juli B 27 G 251/*, 9. Sep¬
tember B 27 G-251/*, 12. Dezember B 2ß/Q' 25. Tendenz:
Neuer Kontrakt.

Hamburg , 7. Dezember (12.30 Uhr). 3. März B 23‘/j
G 22, 5. Mai B 23V* G 22, 7. Juli B 23V* G 22: 9. 'Sep¬
tember B 23s/t G 22,12. Dezember B 23 G 21V*.' Tendenz:
Alter Kontrakt . .
Superior - Santo« in Pfennigen für V* kg netto , bei

mindestens 250,Sack (= 14,700 kg netto ).

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg, den 7. Dezember 1933

Januar . . .
Februar • . . . . ; . . • . ,
März . . . . . . . . . . . . . . .
Mai ■
Juni. . . . . '. »•, '•* »•'. •
Juli . .

8 .August 4,70 4,50.
9 September . . . . . . .

10 Oktober . . .
11 November . . . . . . . . . . . . .
12 Dezember . 4,00 3,70
Tendenz steMg. „
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto, einschließlich

Sack frei SeesdiiflseueHamburg.
Gemahl .' Melis

Briet
4,10
4,20
4,30
4,40

Geld
3,80
8,90
4,00
4,30

promptpei 10 Tage . . . .
pei Nov./Dez. . . . .
Ser Dezember. . . . ./eißzucker- oezw. Raffinerie-Melasse . .
Melasse-Rohzucker. . . . .

31,25
31.40
3 .20

3.12V*

31.60
3.30
3.30-

Tendenz:«ruhig-
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker(einschließ! M. 0,50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-Verladestelle Magdeburg-und Umgebung, bei Mengen

von mindestens200 Zentnern.

Cif -Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg tu hfl) .

. Hamburg, 7. Dezember 1933 .
Weizen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba1 . . . .. . per. Dezember... . . . . . . . 4,60
Manitoba' I . per Januar 4,6.) •
Manitoba II . pe,r Dezember . . . ' 4,45
Manitoba II per, Janurr . . . • • • , ' 4,50
Rosafö 79 kg per Dezember . 3,67Va

•Barusso . . 79 kg per Dezember. . . . . 3,52l/a
Bahia 79 kg pbr Dezember . 3,62Va
Hardwinter1 -Gulf . . . . ’ . . . . . . . • —
CanadaWestetnAmber Dururp II per Dez. . 4,42!/^
Roggen:
La Hiata 72,73 kg per Dez. 2,80
Canada Western ll per . . . . . »! —»—
Südrussischer kg per . . . . . . —
Gersle:
Donau . 60/61 kg per Dez. . , , * . 2,75
Russen- . . . . . . . 64/65.kg per Dez. , . . *».. —
La Plata . 64/65.kg per Dez. • . . • • • 2,97V*
Mais:
La Plata. per Dez. • • • • • 3,05-
La Plata . per Jan. . . . . . 3,09
Donau-Galfoz . . . . . . . . per Dez. . . . . . 3,15
Hafer:
La FlatE Unclippedfaq. iC/47 kg per Dez. . . . 3,00
La Plata Clinped 51/52 kg per Dez. . . . S.l^ /s
Weizenkleie:
PolSards . . per Dez. . . .. . . . 3,00
ßr^n . . per Dez. . . . . . 3,00

Metalle
Berliner Metallbörse

Brasil - Kaffee:
Die Brasilofferten wurden allgemein um 10 cts.

heraufgesetzt . Besonders Rio zeigt weiter feste Ten¬
denz, wahrscheinlich im Zusammenhang mit der Neu¬
berechnung der Zölle ab 1. Januar 1934. Lokogeschäft
ruhig . Italien kauft weiter kleine Mengen Bio-
Kaffees . Lokopreise unverändert.
1 Santos extra speciai 32—34 4 oantos superior .27—t28
2 Santos extra prrme 30—32 o Santos good 25—27
3 Santos prime 28—30 6 Rio und Minas 23—27

Minas 24—80
Freise in RM' oei 50 kg unverzollt , Platzwaro ah Lager

Gewaschener Zentralamerikanischer Kaffee:
Zentralamerika bietet auf letzter Basis an . Für

Spitzenkaffees besteht weiter gute Nachfrage . Loko-
forderungen unverändert.

Berlin, 7. Dezember (Amtlich)
Kup’or Blei Zink

(iend . : stetig) (lend. : still) (lend . : 1ustiost
Brief ueld ßez Brief üeld Bez Briet Geld Be/

Januar 39'/« 38*/« - ' 16 15*/, 20 ' 19*/,reur. 39*/, 39 —■16*/. lß*/« _ 20*/, 20 ' ' —
März 39*/« 39*/* - • 16*/« 15*/, - 20*/« 20*/«
April 40 39*/, - 10*/, 16 — 21 20*/,Mai 10*/« 40 — 10*/, 16 _ 21*/« 20»/«luni 40*/, 40*/« — 16»/« 16*/« _ 21*/, 21
Juli 41 40*/, — 16*/« 16*/,' — 21*/« 21' /, __
Augus ■41*/« 40*/« _— ■ i7 16*/, — 22 2t'/,
bepu' 41*/« 41'/« — ' 17. ■ 16*/, — 22*/« 21*/, _
Oxtoh. 42 41*/, — 17'/« 16*/« _ 22'/. 21*/«
Nov, 42*/« 41*/« 17'/. 16*/, 22*/, 22
Dez. 38*/« 38*/, 38»/4 IS»/«• 16*/, 20 19*/, •—

Berliner Metalle
Amtlich. Berlin, den 7. Dezember 19SS

. M für
tlektrolytkupfer, (wlrebars) prompt cif
Mamburg, Bremen oder Rotterdam . . . .
Originai-HUtten-Aluminlum98-99°/0, in Blöck.
.in Walz- oder Drahtbarren.
Reinnickel, 98-99 .
Antimon-Regulus . .
Silber in Barren, ca. 1000 fein per kg . . .

100 kg
«V.
160
16t
306

39—tl
37»/«—«81

Hamburger Alfmelalle unverändert.

Londoner Metallbörse
London. 7. Dezember 1933. (Amtl. Schluß)

Kupfer(per Tonne)' £
Tendenz ru- ig

Standardper Kasse 30*/i«- «/w
do. 3 Monate 30*/!«—*/«
do. Settl Preis SO1/*

Electrolyt 32*/*—33»L
best seiected 32—33V*
strong sheets 60
Elektrowirebars 33V*
Zinn(per Tonne)

. endenz träge . .
Standardper Kasse 2261/*—»/*

do. 3 Monate 226*/#—*/4
do. Settl. Preis 226*/*

Banka* 2301/*
Straits* 231

Biel (per Tonne)
Tendenz willig

apsl. pr .offlz.. Preis IVfu
do. pr inoffiz. Preis lU/w—V*
do entf.Sicht.off.Pr. IV/t
do. entf. S. inolf. Pr.11*«-li 11/!*
do. Settl. preis ll 1/*
Zink(per Tonne)
. i endenz w.iiig

gewöhn! pr.offlz.P. 141*/«
do. pr inoffiz..Preis Un/w-1*/i(.
dö entf.Sicht.off.Pr. 15
do. entf St.inoff.Pr. 15—I5l/w
do. gew.'Settl. Preis ' 14*/*

Aluminium(p. To.) £
Inland* 100
Ausland* —
Antimon Regulas

(per Tonne)
Erzeugerpreis* 39—40
chines. per* 211/*—21»/*
Quecksilber*

(per Flasche) 91/*—9»/<
Platin* (p. 20 Ounc.) 7*/4
Wolframerzc I. f.*

(sh per Einheit)26V*- 27Vi
Nickel, Inländ.*

(per Tonne) 225—230
do. Ausland* (p. To.) 225—230
Wetßbl. I. C. Cokes 16*/«—17
20x24f.q.b.Swansea*
(sh.p.box of 108 Ibs)
Kupfersuiphat 15*/*—1S>/»
f o. b.* (per Tonne)
ClevelandGußeisen 62*/j
Nr.3, f.o.b.Middles-
borougb* (sh. p. To.)
Silber (Pence per

Ounce) 18**/is
do. LieferungOunce 18“/«
Gold(sh und pence

per Ounce) 126/
Amtl. Benin. Mittel?

kursf d.engl.Pfd 13,75
• inaktive Notierung

Londoner Goldpreis

Der Goldankaufspreis der Regierung .der Verei¬
nigten Staaten wurde auch heute mit 34,01 Dollar je
Unze festgesetzt , was 81.827 RM. entspricht . Der Lon¬
doner Goldpreis beträgt für eine Unze Feingold 126
Sehilling 6 Pence, in deutsche Währung umgerechnet
86,6250, für ein Gramm 2,78506 RM.

Amerikanischer Funkdienst
WTB. Newyork, 7* Dez. (Schiußkurse

eute Vor.Not.
Tägl. GeldBankakz.
90 Tg Brief
90 Tg. GeldPr. Hülw.

nitdr Satz
höchst. Satz
Wechs. auf

Lond. CM.
do. 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
PragWien
Budapest
Belgrad
Athen
JäpaoBuen. Aires
Rio de [an
Berlin
Silber, ausl.
Kakao, Td
do. Dez.
do
do.
do
do
dö.

Jan.
März
Mai
Juli
Sept.

Kaffee, Td
do Sant
do
do ,
do
do
do
do

Dez
Jan.
März
Mai
full
Sept.

Tagesums.
Kaffee Rio

Dez
Jan.März
Mai
luli
Sept

Tagesums.
B’woile. Td
do N’orl I
do" ioco

Dez
fan.März
Mai
fuli
Aug
SeptOkt
Nov

Zufuhren
i AU u.Goi
KupL. el 1.
do. 30 90 T>
Zinn, oco
Blei. Ioco
Zink, loco
Weißblech .
Roheis N 2
Roheis N2p
Schmalz

V*
•/*

iv*
IV«

5,09V«
ö,0bV*
6,0 /

21,60
• 8,20
12,67
30.10
Üi,4o
.26,27»,
22,70

- 4,05
17,ö>J
.27,90

2,18
0,89

:31,12
33,07

8,68
37,00
43,62

K. Stetig
3,-.l
3.96
4,08
4,z3
4,SJ
4,54

Sleug
91/*8.51n
8.bon
8.78n
8 .86 n

O.io/V,40‘X)
o.9on
6.12n
0.24n
■6.35 ti
6.46h
:30OO
stetig
9,88

10,15
9,94/95

9.96
10.10
10,23

10,35/30

10,53

14000
8 L
8 B

52.50
4,15
4.50
5,25

20,77
18,50
5,75

*/8
V*
VI*.
VI*

5,11
5,10
6,13»/*

21,80
8,28

12,85
30,30
63,10
2ö,4ö
25,75
22,90
4,73

13,0)
28,00
2,71
0,90

31,12
33,88
8,77

37,50
43,62
stetig
3.96
4.00
4,14
4,29

• 4,44
4,60iest
9V*
8,57n
8/75

8,87/88*
8.97
9,25u

12000
VU
6.00 ll
6,20n
6,34n
6,44n
6,54n
8000

it. stetig
9,88

10,15
9,92

9,93/94
10,08
10,23
10,34

10,60

2000

8B
8B

52,80
4,15
4,50
5,25

20,77
18,50
5,70

Talg, extr.
Bw.'saatÖl 1
do * Dez
do.
do.
do.
Petr

Jan
Maidarz
Ma«stwe

do St. W.T
do. Mid. Co.
do. P Rohöl
Rohzuck. T.
do Dez
do Jan
do März
do Mai
do lull
do. Sept
Terpentin
do. Savann
Weizen. Rt
do Hartw
Mais, loco
W’mehl, n.
do höchst
Getrf Engl
do Kontin

ChicagoGerste
Wetzen. Td
do. Dez

Mai
luh
SeptTd
Dez
Mai
luh
Sept

*>Geld und Briefnotierungea.

do
do
do.
Mais
do
do
do
do.
Hafer. Td
do Dez
do Mai
do luli
do Sept
Roggen, Tdo Dez
do Mai
do . Infi
do. Sept
Schmalz, T
do Dez
do (an
do. März
cio Mai
Speck
Schweine
leichte, ndr
do höchste
schwer nd.
do höchste
zuf ln Chic
do. I. West

Winnipeg
vVeiz., Dez
do Mai
do. |u i
Hafei, Dez.
do. Mai
do. Juli
Rosp., Dez
do. Mai
do. Juli
Ger te.Dvz
do Mai
do Juli

ohne Gewähr)
Heute Vor. Not

S1/* 3*/*

4,85
4,63
4/2

16.25
12.25
1,05

2,00/2;20
k.sieiig

1,17
i . 20/21*
1,24/25
L3ü
1,35

l ,40/41+
47V*
-42»/*
96*/*
96*/*
6,45
6.65

.fc 2'

42—66
stetig
84>h87
faü*/8

le t
47*/.
öS'/.
ö47/.
stetig
S5*/j
38*/.
36*/,

stetig
B6*/.

ey/s
stetig4.40

5.02*/,O
6.37*/,

3.30
3.60
3:25
3.60
28000
92000

stetip
60*/,64
66*/s
80*/.
33*/.

44»/8
« •/.
«4*/.
37*/,
38*/«

4,25
4,29
4,60
4,77

16,26
12,25
1,06

2,00/2,20
stetig
1.16n

■1.23/22
1,21
1,34
1,39

1,43/44*
47*/.
42*/.
96*/.
96*/.
6,45.
6,66  .

't/S—2 ■
6- 8

40- 66
stetig
84' /«

o7—87'/«
86—86*),
stetig46

62*/,
64'/.

stetig34
37
p57/#

»-stetig
566/a
60»/a61

ruhig
4.35
4,95n
5.35 B,

3,25
3,45
3,00
3,4028000
96000

stetig
60“/,
63*/,
64“/.
29*/.
32*/.
33*/,
41'/.
i *l,
45»/a
33»/*37
37»/s

BREMER BÖRSE
vom 7. Dezember

7. 12. 6. 12.
Hamburger
Abi. mit . .

Anleihe

Bank - Aktien

D.-D. Bank
DresdnerBank
Geestm Bank

7. 12.
0 50ü
Ü 57(j
ö SOG

6. 12.
51V«
57G
300

7. 12.
All & Mag. —
D Anl Abi m. 5000 —
Br. Wollk (2000) —

Old Landesbank3 — —
0!d Spar u L. 3

Scbiffahrts-
und Fischerei - Aktien

7. 12.
0 CöVsG
0 16V*ü
w 13»/*G

6. 12.
68 K
22BBr Veges P.

Br Schlepp
Dampf HansaHamb Ara P. '■> — —
Hochsee Wieting — 110
Nordd Uovd '' L07Ja B 10*/*O
..Nordsee* D H. 0 15*/*b 43*/*
,,NeptunDt.DG — —
Unterw Reed 0 35B 35B

Industrie - Aktien

6. 12.

Anleihen industrieller
Gesellschaften

7. 12. 6. 12.
Bt Tauwerktabrik — —
Deira Linoltabrik 93G 930
Dt Lin W Berlin 940 9S*/iO
Dt Lin W Hansa 930 930
Nordd SteingutBr 93*/«O 03*/sG
Oldbg Roggw.-A — —

Staats - Papiere
7. 12. 6. 12.

Bremer Ani Ausl.
Sch v 1 11 26 m.
'■% Abi Sch kleine
Stücke 87*/s 38b

Bremer Anl Ausl.-
Sch v l 1J 26 m.

Abi Sch große

fällig1934
1935
1936
1937
1938

Stücke 87»/- b 87»/-, Paketfahrt
7. 12. 12 i'remef Ani Abi.- Hamb Südamci

Aiig Gas El — — Scb ohne Ausl. Woermann-Unie
Atlas Werke 0 29 27.x Scb v 1 H 26 16G 16v Hamb Hochbahn
Bremen Besigh ü — — Hrem Doll Anl kl 50G — 1 G Farben
Br hera Hud 13 135B 12ÖU do großp 50(j 50^ Guano
Br Ziganen. 0 300 33ö "»eutscii Anl. Ausl. Hamb Elektr.
Br. Pap b. W. ' 53G *>2 O Scheine AtseoCement
Br Rolandm 10 llo»/s< Uö Nt l 90000 ein Breitenb Cemeo'
Brem Silberw 13 143U 140 schließt > Ablös. Hemmoor
Br Slraßenb ö 78 78 Schuld - — Schwärt Honig
Br Tauwerk 0 - iutdmark Anl der Atias Werke
Brera Vulkan li — Staatl Kreditanstalt Karstadt
Brem Wollk 10 — — Hdenhurg 95 G 9o Stader Leder
Dtscb (tnol 0 41»/2G 41*. v 1927 Ser i u m iÄ»/4Ü9̂ L. Wiemano
Hansawerke 8 115o 116.- * 1927 Sei 11 1»2*ii G 9̂ /4u Bremen Bes. 0H
Hans Stuhli 0 — - 1928 Ser IV 1̂ /4G 923/4 Thörl
Hoffm Stärke 4 85O v 1928 Ser V G J8*/4• Harb Gummi
fute Bremen 0 78b 79 v 1928 Ser VI ■J&Hü  923/40 Bavaria
Nordd Steine ö 77»/-B ,7*/, Somm v 1926 90 G 90 Bill Brauerei
Reis u H A G 0 ö7 li 87ü do Ser I] 90 G 90 »j Ostwerke
Schiffe Utw 5 — — do Ser Ui 90 . G 90 G Reis und Handels
Straöenb Brh? 0 8B Sr D Wertb kl. 35 —• — Neu Guinea
Ver Werkst. 0 34G 34G do. gr. '32 — — Otavl
Wendt’s Cig. 0 450 450 do. gr. '35 — — Salltrpr»

Sieuerguischeine
. 7. 12. 6. -12.
.lOlVsGlOlVaO
. 98*/*O 98*/sG
. 95»/*O 95»/*C
. 92 G 92»/*O
. 89 b 88»/*G

7°/j utsch . Reichsb,Vorz. —
7°/o do. Schatzanweis.

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 7. Dezember
.̂ ichtamt. Kurse von 12»/2 Un.

7. 12. 6. 12.
Comm. u Privatbank 45*/a 46
Vereinsbank 87 87
Hypothekenbank 82»/* 80»/*
Westholst Bank 124 124
Bugsier Reederei 136B 136
Flensb D. 69
Hansa
Nordd

16
10*/s
9V*23

14
72

122»/s
58*/s104

50B

16*/*
10»/*
05/e

23
14
73B

122‘/b59
104*/«
103‘/”
IW,
50u

105
139
8t
83
23

US
119
91»/;87
98
uv*
1iü

105
140

24-
118
U9
91»/*87
98
11

2»/a

BERLINER BÖRSE
vom 7. Dezember

FesfverzinsL Werte

Abl&sg 1 -90000
do ohne Ausl.

6“'» Reichs Al. 27
6*'. Reichs Al. 29

Toung-Anl.
6*'. Dt Wtb 35 gt
6*'. Dt Wtb 35 kl.
6' » Pi St. Anl 28
6”'. PrB Schätze 30
6”'« Bayernv 1927
6°'* Brschwg 1928
4*1« Schutzgebiete
61'. Dt Reichs» I
6»'. Dt Reichsp. n
6"-. Reichsb. Schät.
6' /* Pr Ldrbk 1—2
6"/. ,. 3—4
6**« .. 5—6

1. 12.
913/«16.65
917,

102*/.
89*/*
71*/*

101»/,
103*/,
100>|,
98
90
8*/«

WO*/«
99»/,92
92
92

6. 12.
90*/,

16.60
92*/,

102*/,
• 89*/,70

101*/.
103*/,

100 .10
93*/,90
8.75

100̂25
99*/,
92
92
93*/,

Stadtanleihen

6°'« Bin Goldsch26
6°'. do Vkr Anl 28
6*'. Frkft schätze
6°'* Kölnei Schätze
VW*  Bin Pfdhr.-A.

86
78*/,78
77
93

65»/,
78*/«
78*/,
77*/«
93*/«

Oeffentl . Kreditanstalten

Dt Komm. Auslos-
ScheineI

Dt Komm. Auslos
Scheine 11

6°''i Dt Komm.Sch.31
6°’» Kann Landes¬

kredit V J926 27
6*< Old Staat) 25
6°'« do Serie L3
68'4 do Serie 2
6*/« do Serie 4
6*̂4 do Serie 5
6' do Komm1
6°'4 do Komm2
6°'4 do Komm. 3

87»/*
106»/*
95»/«
91

88

107»/*
90»/*
90»/*

— U2l/s
— üäVa
93»/* -
— 92»/*

90
90»f*

Oeffentl . Kreditanstalten
7. 12. 6. 12.
95*/,92

06*/«
92
90
89*/,

86*/, 87
87 87

86*/, 86

90*/« 90

6”'« Pr Ztrst R. 23
6*'« do. R. 24
6*/» do R 25*27
6*'» do. R. 28
6"'* Ldschftl Zentr.

Gotdpldbr
ö**. Ostpt. Idschltl.

Goldpidbi.
6**, Schlesw Holst

tdscb Goidpibr 24
S»'. Westf ldschftl

Goldpfdbr.

HYPotheken-Banken
a) Pfandbriefe

6»/« Braunschweig
Hann v 1929 91 91

6*'« Goth Grund-
kredlt 4 5, 5a 90 00

69/« Hann Bodeo
kredit 13, 14 90 90

6*'o Meininger
Hvpoth BankR 5 90»/* —

6°'* Pi Pfandbr.-
Bank Em 50 90»/a 90 »/*

6*'* Rhein Westfäl
Bdkr 4, 6, 10. 12 90»/*

6*'» Pr. Centralb.28 90
6#/* Pr Hvpoth 1 3 90

90»/*
90
90

b) Kommunal - Obligationen
6*0 Mein Hyp. Bk.

Komm14 16, 21 8C»/c 86 »/*
6*'o Pr Ctr. Bod. 86»/* 86»/*

;4 Rb Wstl. Bdkr.
Komm S 26/28

Gold-Kom S 4-6 86»/* 80*ä
Sachwerte

59» Roggenrenten-
Banx Serie1—1•

5®4 Roggenrenten-
Bank Serie1 -18

69'. Zuckerkredit
6.30
98

Industrie -OtHigationen
dpfbr. S. 4 92 92 6°•> in Unolwerke _ 94
S 11 92»ä 69/o Klöcknerwerke 89 89'
S 17-18 92», 921 4 69'. Thür Elek.Lief 87».’« 87'
8. 21 92 92' 6°/« Verein, stahl 62Vi 59

Reichsschuldbuchforderungen
(mit Zinsberechnung)

Fällig
l . März

Alte
ueld 1Bnei

roienscha.
GöHjBriet

ltwa _ • — - '
1931 99*/, 100% 99*/, 100»/,
1935 m. 98*/« —
1936 — — —
1937 96' /« —
1933 94*/« — —
1939 93*/« 017, 92»/«
1940 92*/, 93*a —
1941 91' /, 92»/, 90’/, 92*/•
1942 91*/. 92*/b —
1943 91*/« 92*/, —-
1941 91*/« 92»/« 90’/, —
1945 91*/« 92*/, 90»/, _
1946 91'/* 92*/, —
1947 91*/. 92*/« 90’/, _
1948 91*/. 9J*/e
Wiederaufbau - Anleihe

1944/45 . 65'/, Öü
1946/48 . 65»/« 56

Sieuerguischeine
fällig. 7. 12. 3. 12
1934 . 102 102
1935 . . . mit 98*/,
1936 . 95>/« 95*/«
1937 . 92*/, 92*/«
1938 . . 89 89
Steuersci.-K. 95.40 95.30

Ausländ Staatsanleihen
41'«*'* Oest St 24 _ 11
4,/80'« üng St. 13 4.70 4.70
4,/*9,o Ung St. 14 • 4.90 —
4B/» Mexik abg — 3.10
5°'8 Mexik. abg. — 6,-

Aktien
Verkehrswesen 7. 12. 6.12.
AG 1. Verk. 0 57 57
Allgem Lok Kr 4 85»/« 86
Reichsbahn V 1063/h m%HambAra.-P. u 95/6 95/8
Hamb Hocüb. 5 72»/« 73
Hamb Süd D 22»/«
Hann lieben t. —' 83
Hansa Dmpf u 13»> 15
Lübeck Büch. 0 41 Wl,
Nordd Lloyd 0 to 10%
Sdiles Dmpi u — —

Sanken
Allg D Cr Aast 0 30»•: ■U1'.
Bank(ür Brau 11 fc&i «7».4
Bayr Hyp Wb 63 •L»t
Bayr Ver.-Bk uu ).f
Berl. Handlsg. A » 85

Comm.' u. Prlv.
Dt Asiat. Bk-
D-D. Bank
D. Uebers.-Bk.
DresdnerBank
Mein Hyp.-B
Oldbg Landb

7. 12. 6. 12..
45 45»/*
49 50
28 ’29

. ' 56 56»/,
79»/, 79»/,

Braunk.. Brl.
Brem Besigh.
ß» Gas u. Ei
Bremer Vulk.
Bremer Wollk 10.

o —

Buder. Eisen
Capito& Klein
Chart. Wasser
Co Hispano
Conc Spinn.
Cont Gummi
CröllwitzPap
Daiml. Benz
Dt Atl Tel
Dt Asphalt
Dt ßauraw
Dt Conti Gas
Dtseh Erdöl

Elnti Kohid

0
157
71

0!d. Spar u. L. 3 — —
Oesterr. Ced st
Reichsbank

Industrie
Accumal.-F.
Adler P -Zern.
A. K ü.
AUg Elektr.-G.
Aisea P.-Zem.
Ammend. P.
Ankerwerke
Aschff Zellst.
Atlas-Werke
Baldte M.
Banning, M.
Barop Walzw. 0 ~ -*■
Bayr. Motor. 0 131 18Ö*/
Bembergj. p. 0 43 42»/9
Berger TIefb. 13 140 140
ßerem. Elekt. 0 . 13V* 12»/«
Berf Gub. Hut 8 101 100

0 b5V* 85»/e
0 61»/* Öl»/«
0 63 83

10 157»/, 157»/,
6 — 84

*12 165»/s 165*/«

12 175 174
0 — 20*/,ö 385/8 38*/,7 245/8 23'/.3 103 104
6 58 58*/«8 _
0
0

'mit 33*/<

4 26 26
0 — —

9ö»/s —

79V*
140»/,

816/i
103

8

108
1006,«
o4
(2

71V«

79
1.35

139V, 141

31»/«
102»/,

8

108
101
54
41V.55

44*
61

iöt*/;

Elekt. Uef:-G. 6
El licht u. Kr. 6
Falkst. Geld. 5
1 G Farben 7
Feldmiihle 0
Feiten & GUill 0
Gelsenk. Bw 0
Germ Porti. 0
G. I elek! Unt 4
Geht Goedh. 8
Ooldschmldt . 0
Habermann 5
Hackethal 0
Hageda . 4
Hamb El V. 8*
Harbg Elsen 0
Harbg Gummi 0
Harp Bergbau 0
HemmoorP. 4
HirschKupfer 0
HoescbK-N. 0
Hoffm Stärke 4
Holzmann Pb. 0
Hotelbetrieb 0

Ilse Bergbau 6
JeserichAsphalt 0
Junghans' ■ 0
Kahla Porz.
Kall Aschers!
Kibckuerw'erk
KölnerGas
K5titz Led.
KromschrSd.
Küppersbusch
LahmeyerCo. 10
Laurahütte 0
Lind Eismasch 4
Lindström 0
Mannesm. R. 0
Mänsi. Bergbau 0
. . . . . . . . . . „

ö
8
0
0
0
8
ö
8
3

Mascbb Unt
Mascb Buckau
Maxlrailhütte
Metallges
Meyer-Kffm.
Miag Mühlen
Mitteid stahl
Mix& Genest
Montecatlni
Mtthlh Berg»Müilei Gummi
Nordd Elsw. 0
Ndd. Steingat 0

INordd. Trikot 0

109*/,
16*/,Ti

59*/«
24*/,
3*7«

121

60*,«
431,'.«
52
71.
33
43»«

74

6. 12.
S7*/,

101*/,

123*/,
67*/,
49*/,
66*/,
44*/,
83*/«
60
46*/«

7. 12.

101*/«

122*/,
66*/,
49*/«
55*/«
83’/,
46*/«
60
88
69*/,

103*/,
63*/«
86*/,

114

61*/«
64*/,
40*/,

181
1«’/,
27*/,
13

114
56*/,

70- —

Nords.-Hodis. 0
Nordw Kraft 6

7. 12. 6. 12.
4ö*/a 43*/,— 103

Oberbedarf 0 7*/«
Orenst & Kopp. 0 29
Pbön Bergb.
Ph5n Braunk
PintscbA.-G.
PlauenGard
Plauen Tüll
Polyphonwk
Preßluft

7*/«
‘29*/,

f */,

43*/,
17

38 naig wagg.Rheinl Kraft
0
6 813/4 80*/469'/,104 Rh Braunk. 0 190>/4 1937/gRh Chamotte 0

99 1 Rh Elek-Ges 9 90»/4
84' /, Rheinstahl 0 85»/h 343/4

Rh W Elekt 6 927/e 92»/4
Rh W Kalk 0 58»/* 5S»/i

« »/,
85*/,
64»/«

Rieb Mont W 4» 76»/s 79
Rosenth Porz 0 43»/* 43
Rötgerswerke 0 51»/* Ö0»/3

41'/« Salzdetfurth 0 154 ■ 153»/a
130
17
28

San̂ p.fi Ma. 0 — —
Sarotti Sch. 4 _ 69
Sauerbrev M 0 a»/8 . —
Saxonia Zem■ 0 '•—

13
116*/,
56*/,

Schl El L B 8 104 104
Schl Porti Ze 0 65»/4 58
Sdiub u Salz 15 lbC*/> 190
Schuckert Ei 0 97»/* 96»/4

66*/, SchulthPatz 4 91 91»/*
SiemensGlas 0 41»/* 42
Siem & Halske 141 • 140»/s
Stöhr RaramgStolbere Zink

5 1023/4 103»/*
107*/, 0 32 30*/*
16’/,
'1'/« Thörrs Oelf 6 __

ThüringerGas <1* — iOö
Leonh Tietz 6 13»/s 13»/«

60*/,
24*/,38

122'/,

VarzmerPapVer Dt Nickel
0 7»'s _
4 74V* 74V«

Ver Olanzst ft 52»/* 50
Ver Stahlw 0 36*/* 36*/e

61»/, Vogel Tel Dr ft 06 66
«4*/, WandererW t, bOV* 80
52*/« Wasserw Gels 7 — 109
y'i»/-
22".4 Westeregeln Ü 114V* in »/«

- Zellst Waldh
Kolonlaiwerte

0 45».•; 46»/«

57 Dt Ostafrika 0 S8 SS*/*
Neuguinea 0 102 98

— Otavi Minen 0 li »*« uv*— Schantung 0 34 -

3

i

<■
4

; j (j ci# We '4«*Don
gifî rtfKî c 81
iti
KBffülitet *¥

i fiitliitimgctt et!
; Hilft STegietun

gilt nut bet eng
• gpt P4ta «9Utt4
■̂ jonbetn aud
: # I,
■Bflgtaö. Crft toi
fiSättbetit in ?

: ^ (inen Sefdjl
i (im fie hie 3 o i
| inn jöii  I c i

pie| men gebeitfi
li  fdjctnt fidj f

iiijiifiî e Slufeei
iü̂ tigt, bemn
duDie § auj )tft
Wen unb ißolf

, bieje SUetie«löj
ijtn( in SWo s i
De meliere SntB
jungen ift fran
ijlifte Jiegieruns
3äuBern ptte , t
Mjiitlaitiis juftini
netenenfaUs iibe:
»«5fid) mit biefet
Sinn jolfte.

genbetion fjattc
üt Sôtt Simon
tifietüüfnafjmc
Jenunr. 2orb 2gi
»sSoretgtt Office,
h iBejprêttngctt

5leu
5er 3n

le bie 3Jetif|
•»tmittlung i
"Gerung mftt
Wer̂ Ifte bie 3
2(00 jurfiägeganc
*«6et 3714 000. ‘
* ^ . ift umfo Bi
wrbslofenjifferin
Wes um 246000
Mung bet Sage
111 Sanbelstei

l

i
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